, 


R 
= 


€ 


— hat eine — 


Zäglidhe Aufl 


39,000. 


Die „Abendpoft“ | 


age, 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Gelie fert von der ‚United Preßz“.) 
Inlaud. 
Kongreßz. 
Waſhington, D. C., 1. März. Das 


Wyeordnetenhaus nahm den Antrag, 


die weitere Debatte über die Bland'ſche 


Silberregal-Prägungsvorlage auf zwei 
Stunden zu beſchränken, ſchließlich mit 
166 gegen 13Stimmen an. Das waren 
zuſammen genau ſo vieleStimmen, wie 
Waſſer muß 


zu einem Quorum erforderlich ſind. 
| Sm Mebel. 


New York, 1. März. Einer 


gerte ſich heute Vormittag über 


ver war es ſehr „duſter“, doch hier half 
die Brooklyner Brücke bedeutend. In 
der Stadt ſelbſt war der Nebel gleich— 
falls ſchlimm genug, und die Hochdahn— 
züge liefen ſehr langſam. Gegen 10 
Uhr jedoch brach die Sonne 
hervor. 

Brooklyn, N. Y., 1. März. Infolge 
des Nebels ſtießen heute auf dem Eaſt 
River die mit Paſſagieren dichtgefüll— 
ten Fährboote „Arizona“ und „Ore— 
gon“ zuſammen. Hunderte von Men— 
ſchen wurden auf den Boden geworfen, 
und mehrere Frauen fielen in Ohn— 
macht. Ein Junge brach einen Arm. 
Der „Oregon“ wurde ſo bedeutend be— 
ſchädigt, daß er behufs Reparatur 
nach ſeinem Dock zurückfahren mußte. 

Auf der Brooklyner Hochbahn ſtie— 


Ben in der Nähe von ManhattanEroßs | 
Ein Hei: ı 


ing zwei Süge zufammen. 


zer wurde ſchwer verletzt; ſonſt ſcheint 


aber Niemand zu Schaden gefommen | 


zu jein. 
Grubenarbeiter- Anruben. 


li3 nad) dem, etwa 30 Meilen von hier 
entfernten Eagle zu fchielen. Dafelbit 


fam e& zu einem jchlimmen Krawall | 
Itrifenden Grubenarbeitern | 


zwiſchen 
und „Scabs“ an den Wyant'ſchenGru— 
ben, unmittelbar nach einer Striker— 
verſammlung. Beide Parteien waren 
ziemlich gut bewaffnet. Ein Mann 
wurde getödtet, zwei andere liegen im 
Sterben, und 8 Mann wurden ſchwer 
verletzt. Später erhielten die Striker 
noch Verſtärkungen, und es hieß, daß 
ſie auch die Geleiſe der Cheſapeake- de 
Ohio-Bahn aufriſſen, um zu verhin— 
dern, daß die Gegenpartei rechtzeitig 
Hilfe bekomme. Die Truppen befinden 
ſich jetzt auf dem Weg nach den Gruben. 


Am Galgen. 


Carlisle, Pa. 1. März. Heute Vor— 
mittag um 104 Uhr wurde Charles 
Salyards im Gefängnißhof dahier, 
wegen Ermordung des Poliziiten Gen. 
Martin (der in Zivilfleivern zu ihm 
gegangen war, um ihn auf die Bejchul- 
digung de Einbruches fejtzunehmen, 
am 8. April v. %.) am Galgen binge- 
richtet. Salyarda war etwa 50 Jahre 
ali und hatte eine lange VBerbecherlauf- 


bahn hinter fi, die durch verfchiedene | 


Zuchthaustermine unterbrochen mar. 
Sein Bater war ein Geiftlicher in Win- 
heiter, Ba., und überhaupt war jeine 
ganze Yamilie von Haus aus eine ans 
gefehene. Noch geitern hatte der Delin- 
quent einen Selbſtmordverſuch gemacht, 
indem er eine AnzahlStreichhölgerföpfe 
in Effig verichludte»und vorübergehend 
fchien e3 zmeifelhaft, ob er den heuti- 
gen Tag erleben würde. 
Seldftmord. 


Pittöburg, 1. März. Der A8jährige 
Baukontraktor Jakob Woeßner er— 
hängte ſich. Er hinterläßt eine Gat— 
tin und 6 Kinder. Wie die Wittwe 
ſagt, war er in Verzweiflung gera— 
then, weil er die ihm geſchuldeten Gel- 
der nicht eintreiben und daher auch 
feine eigenen Verpflichtungen nicht er= 
füllen fonnte, 

BVahnunglück. 

Sing Sing, N. Y., J. März. Etwa 
zwei Meilen von hier entgleiſte zwiſchen 
5 und 6 Uhr Diorgens ein Erpreß- und 
Poitzug der New York Central & 
Hudfjon Bahn, welcher von zwei Lofos 
motiven gezogen wurde. Die eine Zofo- 
motive rannte in da3 Waffer rnd wur: 
de zertrümmert. Drei Stunden lang 
ftodte der Verkehr auf der Gtrede. 
Niemand wurde aber erheblich verlekt. 

Naturgas-Explofion. 

Ziffin, D., 1. März. Smifchen 3 
und 4 Uhr Morgens wurde die Hus 
bachjche Brauerei durch eine Naturags- 
Erplofion vollftändig zertrümmert. 
Auh da3 benachbarte Wagnerfche 
Wohnhaus wurde [chlimm bejchädiat. 
Man konnte die Erfchütterung meilen- 
weit fpüren. Der Nahtwächter Meyer, 
mwelher von den Trümmern der 
Brauerei verfchüttet wurde, blieb merf- 
mwürbigermweife beinahe unverlebt. 

Dampfernawriditen. 
Angefommen: 

New York: Saale und München von 

Bremen; Teutonic von Liverpool. 
Ubgegangen: 

Hapre: Scandia, von Hamburg nad 

New York. I 
Wettcrderidt. 


Für die nädhjften 18 Stunden folgen- 


* de8 Wetter in Jllinois: Schön; ein mes 


nig fühler; weftliche Winde, welche ver- 
änderlich werden. 


Hungersnoth in Texas. 


San Antonio, Tex. 1. März. 


Schreckliche Nothverhältniſſe herrſchen Reichsſtagsrede zugunſten des 


in dem County Starr. Eine Anzahl | 
Perſonen ift Hungers geitorben, und | 
viele Viehmweiden find gänzlich aufges | 
geben. Das Hornvieh ift zu Taufen= | 
den umgefommen. Schon früher mas | 
ren aus dem County Hilferufe ergans 
gen, welche jedoch nicht viel nügen. | 
Das County it ganz audgebörrt, | 
buchftäblic verfengt, und jogar das | 
für den häußlichen Bedarf notwendige | 
bon meit 


| werden. 


ber | 
'hlimmiten Nebel in diefen Winter las | 
S i 
DEN | ner i Q pirth Bond? 
n: : ng ı der junge Landwirtd Boyd Baker zmei | 
North River. Die Fährboote fonnten sung ee d 


jiegreicy | tal 
| erbeuteten. 


= | Schlimmer Einjturz. 
Charleiton, W. Ba., 1. März. Der | : 
Staatögouverneur wurde erfucht, Mis | 


Aädte feine Angehörigen. 
New Brunzwid, N. S., 1. März. | 


hergeſchafft 


Seite ſtänden. 


Aus Franklin Barf wird gemeldet, daß: 


che feine Gattin und fein Kind umges | 


bracht hatten. 
Daukräußer au der Arbeit. 
Derter, Mich., 1. März. D.C. Gre: | 
gory, Hilfsfaffirer der Privatbank von 


bewußtlos im Banfgemölbe abfgefun- 
ben. Er war mit einem Sandjad nie= | 
dergeichlagen worden, worauf die be= 
treffenden Angreifer das Gewölbe aus- 
raubten ınd mehrere taufend Dollars 


Woͤhlthätige Zuchthäusler. 


Baltimore, 1. März. Die Sträf- 
linge des Marylander Staatszucht- 
hauſes haben nahezu 55000 zum Be— 
ſten der Nothleidenden beigeſteuert. 
Die einzelnen beigeſteuerten Summen 


2 


ſchwanken zwiſchen 25 Cents und 85. 


Eine Schenkung beträgt 5FIO. 
mollte einer der Sträflinge $25 geben, 
aber der Gefangenenmärter hielt das 


Auch 


für unpaſſend und ſetzte den Betrag 


auf $5 herab, 
Steingruben · Einſturz. 


Allentown, Pa., 1. März. In der 


Steingrube von Owen T. William de 
Söhnen zu Williamstown, 20 Meilen 


nördlich von hier, ereignete ein 


ſich 


wurden von den auf ſie herabkbommen- 


den Dachtrümmern verſchüttet. Der 


ausgezogen. 
Icheint ebenfal3 tödtlich verleht zu 
jein. Die Vebrigen liegen noch unter 
dem Geſtein. 


Ausland. 


Wahrſcheinlich eine Enſe. 
Berlin, 1. März. Das Kriegsbu— 
reau hat keine Nachricht über das ge— 
ſtern erwähnte angebliche Grenzgefecht 
zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen Trup— 
pen erhalten, und man hält hier allge— 
mein die Geſchichte für völlig erfun— 
den oder allerhöchſtens auf einer harm— 
loſen Grenzrempelei beruhend, wie ſie 
an der deutſch-ruſſiſchen Grenze ſehr 
häufig ſind. 
Selbſtmord im Gefängniß. 
Berlin, 1. März. An Hamburg hat 


Kaufmann Dürrich 
gangen. Die ZüricherBehörden wünjch- 
ten jeiner habhaft zu werden, da er 
der Beraubung einer dortigen Bank 
um 200,000%ranten dringend verdädh- 
tie ift. Die von der Schweizer Behod- 
de verlangte Auslieferung 


bald nach Eintreffen der mit feiner 
Abhotung beauftragten Beamten er: 
folgen. 

Berherrfihung in Tönen. 

Berlin, 1. März. Ebenfo, mie ein 
Richard Wagner die Gejtalten der 
deutichen Sage in Tönen verherrlicht 
bat, jo foll dasfelbe jegt mit den ©e= 
ftalten der deutfchen und befonders der 
preußifchen Gefchichte verfucht werden. 
Auch diefe Jdee geht vom Kaijer Wils 
beim aus, und unmittelbaren Anftoß 
dazu lieferte die Aufführung der Leon— 
cavalli’Ichen Oper „Medici“ dahier. Be— 
reitö hat der hier weilende Komponift 
diefer Oper Auftrag erhalten, e& mit 
entiprechender Behandlung eines deut= 
Ihen geichichtlichen Stoffes zu verſu— 
chen; diejen Stoff foll Graf Hochberg 
als Intendant bejtimmen. 

Stekdrieffih vwerfofat. 

Berlin, 1. März. Hinter dem Pre- 
mierleutnant a. D. Afling, welcher aus 
Potsdam flüchtig geworden ift, ift auf 
die Anklage des Betruges hin einSted- 
brief erlaflen worden. Des Meiteren 
ift der Flüchtling dringend verdächtig, 
auf dem nferatenwege den Plan ei- 
ner betrügerifchen Spefulation entwi— 
delt zu haben. €3 erfchien nämlich in 
einer Neihe von Blättern die Aufforde- 
rung an Geldleute, einen Fonds von 
15,000 Mark aufzubringen, mit mel- 
chem dann der unternehmungsfuftige 
Snferent die Spielbank in Monaco zu 
ſprengen ſich anheiſchig machte. 

Britiſch · Aſrikaniſches. 


London, 1. März. Der Kontre— 
Admiral Bedford, Höchſt-Kommandi— 


Dürrichs 
war bereit3 bewilligt und follte al3= | 





tender der meitafrifanifchen Station, 


meldet aus Bathurit, der Hauptjtadt 
der britifchen Kolonie Gambia an der 
Weſtküſte Weſtafrikas, daß Sflaven- 


der Piſtole wieder gutgemacht; 


händler nächtlicherweile in die Kolonie 
eindrangen und bei Tagesanbruch ei- 
nen Angriff auf die Stellung des Stom= | 


mandeurs Corbeit machten. Nach ziwei- 


ftündigem Gefecht gelang e3 diefem,den | 


Feind zurüdzudrängen. Der Berluit | 
der Engländer war geringfügig, nur 

drei Marinefoldaten wurden verwun- 

det. Admiral Bedford meldet ferner, 

daß da3 Land zmifchen feinen Truppen 

und Kap St. Mary jet von feindlichen 

Horden gejäubert fei 


| zu wirtbichaften. 


Chicago, Donneritag, den 1. März 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Der Kampf um den Saudelsvertrag. 

Berlin, 1. März. Eugen Richters 
Hans 
belövertrages war eine der erregtejten 
und jarfattrjchiten, die er je gehalten. 
Er 30g die Nationglliberalen undston- 
fervativen unbarmherzig durch die He⸗ 
chel und führte aus, gerade dieſe Ele⸗ 
mente, die mit ihrer Reichsfreund— 
ſchaft ſchon ſo oft dicke gethan hätten, 
bereiteten jetzt, wo das allgemeine 


| 
| 


| 


Wohl fo jehr auf dem Spiel ftehe, der | die Meinur 
ı Icheinlich über das Ende diejes Jahr 


Regierung die Hauptichiierigkeiten, 


während die als Nörgler verfchrieenen | 
Deuifchfreifinnigen der Regierung zur | 
Die Nationalliberalen | 
| tenfammer hielt der 
dez | 
Handelspertrages; denn Niemand fünz | 
nn: rag E ee ⸗ 

nur mit größter Vorſicht fahren, und farbige Einbrecher erſchoſſen hat, wel- ne wiſſen, wie viele dieſer Herren für, | 
ein Iheil des Verkehr mußte aanz ! 
eingeitellt werben. Verjchiedene Kleinere | 
Unfälle werden gemeldet. Derftebel war | 
jo dicht, daß man faum 10 Yub vor | 


Tich fehen konnte. Auch auf dem EaitRi= | m nt bo 
Gregory & Söhne, wurde heute früh 


jeien hauptfächlich zu tadeln wegen der 
Uingemißgeit über das Schidjal 


mie viele gegen den Antrag jtimmen, 
und mie viele e$ vorziehen würden, 
während der Abitimmung frifche Luft 
zu jchöpfen. Die agrartjche Bewegung 
jei eine gehäffige Ungeheuertichkeit; inı= 
merbin jei e3 in unjeren Tagen des 


Bnzantinismus etwas mwerth, daß diefe | 


| ner Auflöjfung von dem nächiten. Sei= 


| Bewegung bis zu einem gewilfen&rade | 
der Theorie der Autorität, nicht derjes | 
rigen der Majorität Abbruch gethan | 
habe. Der Handelövertrag würde und | 
| mitffe angenommen worden, gleichbiel | 
ı ob von diefem Neichätag oder nach jetz | 





ne Unnahme jei Pflicht der Ehre und 


Loyalität und liege im ntereife der 
Erpaltung von Deutjchlands Preitige. 


Die Herren Konfervativen könnten ji | 


übrigens leicht aus der Stlemme ziehen, 
indem fie ihre nationalliberalen Stla= 
pen für den Vertrag ftimmen ließen. 
Er und feine Partei würden gegen bie 
Vermweilung des Vertrages 
Ausſchuß, als eine unnöthige und nur 
der fonjervativen Verfperrungspolitif 
nüßende Yormalität, jtimmen. 
Derliltramontanetieber hielt darauf 
eine jehr ruhige und gemefjene Rede, 
die aber aufer der Erflärung, Daß 
jeine Partei in diefer Frage getheilter 


= : | Mein i, nicht3 Belonderes brach 
Sieben Nrbeitr | „einung jei, nichts Bel es brach 


ten. Lieber perſönlich ſprach die Mei— 
nung aus, daß in dem Vertrag Ruß— 


RR nr | la i tand d i. 
| Arbeiter Kreig wurde als Leiche her= | land zuviel zugeſtanden worden ſei 


Sein Kollege Remaley 


Der Freikonſerbative und bekannte 
Großinduſtrielle „König“ Stumm ſo— 
wie ein welfiſches Mitglied bekämpften 
die abgeſtuften Eiſenbahn-Frachtra— 
ten; dem Handelsvertrag ſelbſt waren 
ſie nicht abgeneigt. Der welfiſche Ab— 
geordnete ſprach indirekt eine Anerken— 
nung der jetzigen Regierung aus, in— 
dem er ſagte, die frühere Regierung ſei 
im Allgemeinen beſtrebt geweſen, fi— 
nanzielle Erfolge zu erzielen, die indeß 
dem Reich und Volk wenig genützt 
hätten. 

Eine ſehr leidenſchaftliche Rede hielt 


der Sozialdemokrat Schultze. Er griff 


den Kanzler Caprivi heftig an und zog 
über den Vertrag los, in Anknüpfung 
an die erwähnte Bemerkung Liebers, 
daß Rußland zuviel zugeſtanden wor— 
den ſei. Ja er verſtieg ſich zu der 


I er. 1 , 
der im dortigen Gefängniffe internirte | —— In: De beutiäen Bas- 
Gelbitmord bes | 


wirthe wäre e3 beiler, 10 Jahre im 
Zuchthaufe zu leben, als 2 Jahre un 
ter der Wirkfamfeit diefes Vertrages 
Schulte 30g fich ei- 
men Ordnungstuf vom Präfidenten zu. 
Bon Bedeutung war jeie Nede injo- 
fern, als fie die Annahme, daß die 
Sozialijten jammtlih für den Hans 
velsvertrag Stimmen würden, al3 irrig 
ericheinen läßt. 

Berlin, 2. März. Bei Fortjeung der 
Reichstagspebatte über den Handel3- 
vertrag jprach der württembergiſche 
Abgeordnete F. Hartmann für denfel- 
ben und bezeichnete den agrarijchen 
Bund als merthlos. 

Präfident v. Levebom fündigte an, 
daß die Debatte über die erjte Lefung 
beute jehließen und nöthigenfall3 eine 
Abendſitzung ſtattfinden werde. 

Dann griff der Konſ. Agrarier Graf 
v. Kanitz⸗Podangen den Vertrag furcht⸗ 
bar heftig an. Er ſprach von einem 
Kampf auf Leben und Tod! 

(Später:) Der Vertrag wurde an 
einen Ausſchuß verwieſen. 

Vom Typhus heimgeſucht. 


Karlsruhe, Baden, 1. März. In 
der badiſchen Bijouteriefabrikſtadt 
Pforzheim graſſirt zur Zeit der Ty— 
phus mit großer Heftigkeit; mehr, als 
100 Krankheitsfälle, von denen eine 
Anzahl bereits tödtlich verlaufen ſind, 
kamen in den letzten Tagen zur amtli— 
chen Anzeige. Als Urſache der Epi— 
demie wird die ſchlechte Beſchaffenheit 
des ſtädtiſchen Trinkwaſſers bezeichnet. 

Ein Ruſſenduell. 


Berlin, 1. März. Mit einem klei— 
nen Aderlaß iſt die gekränkte Ehre 
zweier ruſſiſcher Sportsmänner wie— 
der hergeſtellt worden. Der Staats— 
rath Moſino und der Doktor Harto— 
genſis geriethen ſich hier kürzlich auf 
offener Straße in die Haare, und die 
Rempelei nahm einen ſo heftigenCha— 
rakter an, daß eine Herausforderung 
zum Duell nothwendig erſchien. Was 
mit den Fäuſten begonnen, wurde mit 
den 
Schaden trägt der Doktor, welcher ei⸗ 
nen Schuß in die Hand erhielt. 

Die unruhigen Riffbewohner. 

Madrid, 1. März. Die Regiernng 
hat Nachricht erhalten, daß in der Rähe 
von Melilla, Marokko, ſchon wieder 
die Eingeborenen eine Salve auf eine 
Flotte ſpaniſcher Fiſcherboote abge— 
feuert haben. Es iſt noch nicht bekannt, 
wieviel Unheil angerichtet wurde. 

— Die Parifer Bolizei verhaftete ger 
ftern wieder zehn Anarhifte.n 


Telegraphiſche Nolizen. 

— Aus Friedrichsruh wird gemeldet, 
daß Ex-⸗Kanzler Bismard den Schul- 
findern in der Umgegend von Fried- 
richsrub Porzellantaffen mit dem Bild- 
niß des Kaifers gejchentt habe, zum 
Andenken an den jüngften Bejuch des 
Kaijers bei Bismard. 

— Pfarrer Kneipp, der bekannte 
baprijche Waflerheiler, hatte eine zweite 
Unterredung mit PBapft Leo und Iprach 
die Meinung aus, daß der Papſt mahr- 


hundert3 hinaus am Leben bleiben 
erde. 

— In der italieniſchen Abgeordne— 
Premierminſter 
Crispi eine ſenſationelle Rede über die 
ſizilianiſchen Unruhen. Der Asſchuß 
derKammer beſchloß, den ſozialiſtiſchen 


Abgeordneten de Felice in Anklagezu— 


ſtand zu verſetzen. 

— In der Sorbonne (Pariſer Uni— 
verſität) gab es gelegentlich einer Vor— 
leſung des neuen Akademikers Brune— 
tiere über Literatur einen großen Kra— 
wall, und die Studenten zerſchlugen 
das ganze Mobiliar des Hörſaales; ſie 
ſie mußten ſchließlich von der Polizei 
aus dem Gebäude getrieben werden. 

— In der geſtrigen Sitzung des un— 
gariſchen Abgeordnetenhauſes erklärte 
der Premierminiſter Wekerle unter Bei— 
fall — in Erwiderung auf diesbezüg— 
liche Fragen — die Regierung denke 


gar nicht daran, das Kriegsheer mobil 
zu machen oder außergewöhnliche Trup⸗ 


penbewegungen an der Grenze zu ver— 
anſtalten. Bei den ausgezeichneten Be— 


ziehungen zwiſchen Oeſterreich und den 


übrigen Mächten liege vorläufig keine 
Nothwendigkeit für derartige Maßre— 


an einen | 





Chica o⸗ 
L eitensaßn 





geln vor. 

— Gemaltige3 Auffehen erregte in 
Paris ein im „Figaro“ erfcheinender 
Urtifel, welcher Enthüllungen — an- 
gebliche mwenigiteng — über da3 fran- 


| zöftfcheruffiihe Bündnif enthält, von 
ı Frauen-ntriquen erzählt und nament- 
ı lich die Prinzeg Marie 9. Orleans (Gat- 


tin des Prinzen Waldemar, melcher in 
der deutichen Marine venkapitänsrang 
befleidet) hervorragend hereinzieht; Die= 
fe Brinzeß fol u. U. auch den ruffischen 
Zaren zu jenem Befuch der franzöfi- 
Then Krieggichiffe in Kopenhagen ver= 
anlaßt haben. Der frühere Minifter 
Slourens verdächtigt fie jogar, den 
Sturz Bigmard3 zuftande gebracht zu 
haben! Der Urheber, des „Fiaaro”- 
Artikels fol Graf D’Muney, früherer 
Gefandter in Kopenhagen, fein, und 
berjelbe ift daher auß dem diplomati= 
Ichen Dienjte entlaffen worden. 


— Der New Vorfer Gouperneur 
Trlomer hat die in der Staatölegislatur 
angenommene „Sreater NewYork Bill“ 
bereit3 unterzeichnet. 

— In der „Bojton Run Mine” bei 
Afhland, Pa., ftürzte eine Wand ein, 
und wurden jteben Bergleute verjchüt- 
tet. Zmwei der Verfchütteten find inzmwi- 
chen befreit worden, und man hofft, 
daß es auch noch gelingen werde, die 
fünf anderen zu retten. 

— Im Kriminalgeriht zu Jadjon- 
pille, Fla., begann der Prozeß gegen 
die Fauftlämpfer Corbett und Mitchell 
und die in herborragender Weije mit 
der jüngjten Preistlopferei in Verbin- 
dung geitandenen Mitglieder des „Du 
val Athletic Club“. Im Publitum 
glaubt man nicht an eine Schuldig- 
Iprechung, troßdem die Anklage u. A. 
auch von Generalanmwalt Yamar unters 
ftügt wird. 

— Aus Gloucefter, Maff., wird ge= 
meldet: Die Nhederfirma Dates & 
Folter hat jegt alle Hoffnung betreff3 
des Schooners „Henrietta“ aufgegeben, 
melcher am 23. November v. %. von 
Gloucefter abfuhr und am 3. Januar 
zulegt gefehen wurde. Der Schooner ift 
offenbar mit allen feinen 14 Infailen 
untergegangen,und zwar wahrjcheinlich 
in dem furchtbaren Sturm vom 12. Ja⸗ 
nuar. 

— 3u Emporia, Kan?., verlangte 
Mary E. Davis eine Scheidung von 
Sohn Davis, und es wurden ihr Ali- 
mente im Betrag von $17,000 zuge= 
fprochen. Ermähnenswerth ift die Ge- 
{chichte nur, weil dies jhon das fünfte 
Mal it, daß das Paar fich jcheiden 
läßt, um fich nach furzer Zeit wieder zu 
verheirathen. Das Paar ift auch fchon 
ziemlich alt, gehört zu den reichſtenLeu— 
ten der Gegend und hat mehrere er- 
mwachjene Kinder. 

— Dem Generalpoftmeiiter Biffel 
in Wafhington ift ein Brief vom deut⸗ 
ſchen Reichs-Poſtamtsſekretär Dr. Ste— 
phan zugegangen, worin zunächſt dem 
amerikaniſchen Poſtdepartement zu ſei⸗— 
ner Vertretung auf der ChicagoerWelt⸗ 
ausſtellung gratulirt, und dann um 
Zuſendung von Modellen der inSchnee⸗ 
gegenden gebrauchten Hunde-Poſtwa— 
Jen, fowie der alten Poſtkutſchen im 
Felſengebirge, erſucht wird. Die deut- 
ſcheRegierung trägt die Koſten der, für 
das Poſtmuſeum beſtimmten Zu— 
ſendung. 

„„Abendpof““, tägfihe Auflage 39,000, 
— — — — 
* Im Drainage-Kanal, nahe 


eines — Zufalls, ein Arbei- 
ter. bon dem man annimmt, dak er 
George Smith beißt. Der B 
benachrichtigt worden. 


* Ein unbekannter Mann wurde 
geſtern Abend ſpät in Pacific Juncon, 
einer in der Nähe von Chicago gelege⸗ 
nen Ortſchaft, von einem Zuge der 

Milwautee- & & gu er 


überfahren und getönt > 


— — — 
ö— — —— —, — — — — 


Le⸗ 


mont, ertranf geftern Ybend, in Folge eines SFrauenzimmers wegen zu einem 


Coroner iſt 
einen Schuß auf ſeinen Gegner ab, der 


County⸗Hoſpital 


Zur Höherlegung der Geleiſe. 


Die betreffende Verordnung jetzt 
fertig geſtellt. 

Die Verordnung für die Höherlegung 
der Geleiſe an den Eiſenbahn-Kreu— 
zungen, welche der Korporationsanwalt 
zunächſt für die Lake Shore und die 
Rock Island Eiſenbahnen entworfen 


hat, wird heute Nachmittag in einer 
Konferenz zwiſchen dem Mayor und 
den Vertretern jener Bahnen zur Bes ı 
rathung vorgelegt werden. Die Verord= | 


nung jteht mit den Empfehlungen des 


fpeziel mit Ddiefer Frage vertrauten | 
Ingenieurs Ellert vollitändig im Eins | 


flang. Der Mapor ijt feit entichloffen, 
die Frage der Höherlegung der Geleife 
an den Eifenbahn-Kreuzungen bald 
zur Entjcheidung zu bringen. Gollte 
feine Verftändigung mit den beiden Ei- 


jenbahn-Gejellfchaften erzielt werben, | 


dann wird man fie durch die Gerichte 
zur Höherlegung ihrer Geleije zu ziwin= 
gen verfuchhen. Natürlich wird die Ver- 


ordnung zuerft pon dem morgen zus | 
fammentretenden jtadträthlichen Spes | 


zial-Ausſchuß zur Höherlegung derGe— 
leiſe geprüft und alsdann dem Stadt— 
rath in ſeiner nächſten Sitzung zur An— 
nahme empfohlen werden. 


Ungeſtempelte Cigarren. 


Die Folgen eines Einbruchs und 
Diebſtahls. 
Vor dem Bundes-Kommiſſär Hoyne 


erſchien heute Herr B. Heßlein, Mit⸗ 


glied der Zigarrenfabrikanten-Firma 
Heßlein Bros., deren Fabrik ſich in dem 
Gebäude Nr. 147 und 149 Lake Str. 
befindet. Herr Heßlein gab eine be— 
ſchworene Ausſage zu Protokoll, da— 
hingehend, daß eine Quantität Zigar— 
ren (3000 4000 Stück) im Juli v. J. 
aus ſeiner Fabrik geſtohlen wurde, und 


daß dadurch eine Unregelmäßigkeit in 
den Revenue-Büchern der Firma herz | 


vorgerufen wurde. Die Angelegenheit 
verhält ſich folgendermaßen: Ein Mann 


Namens Peterſon wurde im vorigen 


Jahre unter der Anklage verhaftet, drei 


verſchiedene Male in die Fabrik von 


Heßlein Bros. eingedrungen zu ſein 
und ungeſtempelte Zigarren 


zu haben. Er wurde durch die Großge— 
ſchworenen unter Anklage geſtellt und 


unter Bürgſchaft freigelaſſen, doch als 
ſein Prozeß aufgerufen wurde, erſchien 


er nicht, und ſein Aufenthalt iſt bis 
heute noch nicht ermittelt worden. 
Damit wäre die Angelegenheit nun 
in einem anderen Falle erledigt gewe— 
fen, nicht aber in dem vorliegenden. 
Das Bundesfteuergefeg Tchreibt vor, 


daß die Zahl der in einer Fabrik ans, 


gefertigten Zigarren täalih in Das 
fogenannte NRevenue-Buch eingetragen 
wird, ebenjo die Zahl der gefauften 
und verbrauchten Stempelmarfen, der 
Zigarrenfiften und die Pfundzahl des 
Nohtabaf3. Nah Schluß eines jeden 
Monats erfcheint nun ein Beamter, 
vergleicht die Zahlen und jtellt feit, ob 
die Zahl der angefertigten und ver= 


fauften Zigarren mit der der angefauf= | 


ten Stempelmarfen und Stijten über 
einftimmt, und am Jahresihluß wird 
feftgeitellt, ob die Quantität des 


gefertigten Zigarren entipricht. 

Sn der Heplein’schen Fabrik waren 
die Zigarren, welche von ‘Peterjon ge— 
ftohlen worden, als fabrizirt eingetra= 
gen. Um Monatsfchluß fehlten fie na= 
türlich, ohne daß fie als veriteuert und 


verfauft gebucht waren. Die Fabrtfans | 
ten hätten jich zwar leicht helfen fün= | 


nen, wenn fie die nöthigen Steuermar= 
fen und Kiften gefauft, diejelben ver- 
nichtet und dann die Eintragungen in 
das Buch demgemäß richtig geitellt 
hätten. Da fie dies aber nicht thun 
teollten, jo verurfachte dieGefchichte un= 
endliche Scherereien, und erft, wenn auf 
die heute abgegebene, beichworene Aus= 
fage von Wafhington aus eine aner= 
fennende Antwort erfolgt, ift die An 
gelegenheit endgiltig erledigt. 


Ein Fleines Rencontre. 


Komptroller Aderman und Nord» 
tomn-Kolleftor Emil Höchiter hatten 
heute Vormittag einen Kleinen Zujams 
menftoß, bei dem indeß nur mehrere 


heftige Worte zur Anwendung famen. | 


Hr. Aderman jprach nämlich bei Hrn. 
Hödfter vor und verlangte von diefem 
die Vorzeigung feiner Bücher, mas 
Höchiter rundimweg bvermeigerte. Wie e3 
jcheint, ift der Betrag der von Hödhiter 
bis jett an die Stadt abaelieferten 
Steuergelder nicht jo ho, als Ader- 
man ermwartet hatte, weshalb er die 
Bücher fehen wollte. Hr. Höchiter ift der 
Anficht, daß er nicht verpflichtet ift, 
feine Bücher iraend Jemand ohne einen 
gerichtlichen Befehl zu zeigen. 


Surh einen Schuf verwundet. 


Das Haus Nr. 57 ©. Union Str. 
war heute Morgen der Schauplaß einer 
aufregenden Szene, die unter den Bes 
mohnern große Bejtürzung bervorrief. 
Zwiſchen dem Schanktellner Harry 
Dafs und einem Manne, der unter dem 
Namen „Raldo“ befannt ift, war e3 


MWortftreit geflommen, der bald in Thät- 
lichkeiten ausartete. „Raldo“ zog 
ſchließlich einen Revolver und feuerte 


in den rechten Arm getroffen, blutüber- 
ftrömt zu Boden fiel. Der brutale 
Schießbold ergriff eiligft die Flucht 
und fonnte bisher nicht eingefangen 
werden. Daf3 fand Aufnahme im 


in ber 
oben angegebenen Quantität geitohlen | 


ber= | 
brauchten Rohtabafs der Zahl der an= | 


« Unzeigen » 


— it der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Selbſtmord eines Geſchäftsmannes. 
| 5.8. Rogers tödtet ſich durch einen 


Schuß in den Kopf. 
Derarmung durd Feuer und 
fhlehte Gefundheit die 
Urſache. 


H. B. Rogers, ein auf der Südſeite 
ziemlich bekannter Geſchäftsmann, hat 


Der Verſtorbene war Eigenthümer ei— 
nes Ladens an der 12. Str., nahe der 
State Str. Letzten November brach in 
dem Hauſe plötzlich ein Feuer aus, und 
zerſtörte faſt das ganze in dem Geſchäf— 
te befindliche Waarenlager, und damit 
zugleich das Vermögen Rogers, der 
nicht verſichert war. Der letztere hatte 
ſich bei den vergeblichen Rettungsverſu— 
chen dermaßen erkältet, daß er ſeit je— 
nerZeit zu kränkeln anfing. Geldſorgen 
und daraus entſtehender Kummer tha— 
ten das Uebrige, und letzthin ſtand es 
mit der Geſundheit Rogers ſo ſchlecht, 
Morgen 


Bedingung machten. Heute 


erhob er ſich, um, wie er ſeiner Frau 


ging in das Badezimmer. Kurze Zeit 


heute Morgen ſeinem Leben durch einen 
Schuß in den Kopf ein Ende gemacht. 


| lin nichts weiter als 
| rung der Freunde Dr. Croning ilt, die 


ı ter, auffallend 
| Was er porbrachte, war in der Haupt= 
| jache ein furzes Rejume der einzelnen 


6. Jahrgang. — Nr. 51 


Der Coughlin-Prozeß. 


Anwalt Wing beendigt feine Rede 
an die Heibworenen. 

Heute endlih fam Couahlins Ver— 
theidiger, Anwalt Wing, nacidem er 
volle fünf Tage zu den Geſchworenen 
gejprochen, mit jeinem Plaidoyer zu 
Ende. Er und fein Kollege Donahue 
haben Jomit nolle acht Tage gebraudit, 
um den Gejchworenen borzureden, 
daß ihr Klient unfüuldig und Die 
ganze Anklage gegen Daniel Cough— 
eine Verſchwö— 


für den ermordeten Doktor ein Opfer 
juben. Wing war heute, ganz abmei- 
hend von jeimem -biherigen Verhal— 
ruhig und maßpoll. 


intervenirenden Umitände, mobei er 
gleichzeitig die jämmtlichen im Prozeß 


| für und gegen den YUngetlagten aufges 
| tretenen Zeugen Revue pajliren lieg. 
ı A183 befonders intriminirende Umftäns 


daß die Verzte einen Klimamechfel zur | 


de find von der Unflagebehörde bes 


| tanntlich die folgenden geltend gemadht 


darauf erfolate ein Schuß, und dieger= | 


beieilenden fanden den Lebensmüden 
mit einer Kugel im Kopfe in den legten 


Bügen liegen. Er jtarb, ohne die Spra= | 


| 
5 ein Pulver einzunehmen, und 


che und das Bemwußtfein wiedererlangt 
| zu haben. Der Beritorbene, der im 50. 

Rebensjahre ftand und eine Frau nebit 

einen jtebenjährigen Töchterchen bins 
| terläßt, wohnte in Nr. 4569 Late Str. 
ı Er mar feit 30 Jahren Bewohner Chi- 
| cagoı& 


Unfall in den Schlahthäufern. 
| Drei Mann find bedenklich verlett. 


Als drei in dem Noonan'ſchen Pack— 
haus angeftelte Arbeiter heute Wior- 
| gen um 8 Uhr mit Eimladen von Eis 

beichäftigat waren, gab plöglih Der 

Boden de3 Lagerraumes nad, und Die 

Betreffenden ftürzten, zufammen mit 


den fchweren Eisblöden, in das untere | 
Stodmerf. Die Namen der bedenklich | 


Verlegten find: Ernejt Grabour, von 
Nr. 27 Ganalport Upe., rechtes Bein 
zerichnitten, Kopf und Hände bejchä= 
| diat; Scott Bohin, Nr. 108 W. 18. 
Str., Kopf zerqueticht, rechter Arm 
zerfchnitten und am ganzen Körper 
gequeticht, und Charles Nelfon, 
2606 ®. Waller Str., Kopf und Hän- 
de verleßt. Die Verunglücten wurden 
per Ambulanz nad) ihren Wohnungen 


geſchafft. 
Ein neues Syſtem. 


Vom 5. März an werden ſämmtli— 

che Verkäufer und Verkäuferinnen in 
dem großen Geſchäftshauſe von „Sie— 
gel, Cooper & Co.“ Theilhaber 
Firma werden, nach dem Vorbilde des 
weltbekanntenGeſchäftes „Von Marche“ 
in Paris. Ein jeder der 1500 Angeſtell— 


Nr. | 


| vor. 
| Spite Er-Alderman Haynes und DO, 


der | 


| bauptete, daf 


worden: Das Meiethen des Schiminel3, 
die Erflärung Coughlins, daß er und 
Dr. Eronin Feinde waren, Coughlins 
Befuche im Foy’icyen Haufe, feine Ans 
wejenheit in der Sarljon Cottage, fein 
Befuch in NiemansWirthichaft zufams 
men mit D’Sulliwvan und Kunze, und 
die Thatfache, daß er in Edgmater im 
der Naht vom 4. zum 5. Mai 1889 
gefehen wurde. Der Vertheidiger bes 
diefe intriminirenden 
Umftände, auf denen die Anklage bes 
ruht, nicht beiwiefen feien und berief 
fi zum Vemweiie dafür auf die Ausfa= 
gen der Entlaftungszeugen, die er alle 
no einmai einzeln vorführte.. Der 
Angeklagte jtehe dadurch als völlig ent- 
laftet da und müfle freigefprochen wer= 
den. Dit einem Tchwungvollen Appell 


| an bie Geſchworenen ſchloß der Ver— 
theidiger ſeine Rede, die nahezu fünf 





| Erbebung eines 


| Tage in Anfpruch nahm. 


_ Heute Nachmittag begann Hilfs= 
ftaatsanmwalt Bottum mit der Schiuß= 
rede für die Anklage. Er it überhaupt 
der legte Redner im Prozeh. 


Für und wider, 


Der Mayor als Schiedsrichter. 


Beim Bürgermeifter Hopkins fpras 
chen heute zwei Delegationen von Bür= 
gern Lake Views in Sachen der pro= 
jeftirten eleftrijchen Straßenbahnlinie 
an Lincoln Ave., zwiichen Wrightmood 
Ave. und der nördlichen Stadtgrenze, 
Die eine Delegation, an deren 


E. Pietfch jtanden, forderte den Mayor 


ı auf, Die betreffende Verordnung, welche 
| befanntlich in der legten Stadtrath3s 


Sigung angenommen wurde, mit jeis 
nem Veto zu belegen, weil diefelbe die 
zweiten Fahrgeldes 


| bon der unteren Stadt aus bi3 zum 


| Endpunft der 


ten wird im Verhältniß zu den Vers | 


fäufen, die er abjchließt, bezahlt wer— 


| von 


Dakar Mi u x ‚und 
den. Diefer Plan bedingt eine immäls | ;r, ertlärte fich mit ſämmtlichen Be— 


zung des ganzen bisherigen Lohnſy- 


Items, da in Zufunft die feiten Gehäl- 
ter entfprechend reduzirt werden. 


neue Methode jich voll und ganz b mwäh- 
ren wird, da offenbar die Verkäufer 
| ein größeres Anterefie am 
nehmen werden, als bisher. Ein fleihi- 
ger und guter Gferf fann künftighin 
entichteden mehr verdienen, als fein 
früherer Gehalt betrug, während die 
Ausgaben der Firma ungefähr diefel- 
ben bleiben dürften, 


Schwer verbrannt. 





Bon einem bedenflichen IUnfalle find 


geftern Abend Herr und Frau TFagers | 
berg in ihrer Wohnung, Nr. 323 Hun: | 
Jon Woe., betroffen worden. Das Ehe: | N 
| Etr. entfernt hat. 


paar jaß gerade beim Abendeflen, ala 
plöglich die Hängelampe von der Zim- 
merdede herabfiel. 
te eine Erplofion, und in demfelben 
Augenblide ftanden die Kleider 
Frau in hellen Flammen. E3 gelang 
Herrn Yagerberg den Brand zu eriti- 


den, doch erjt nachdem er felbjt mehrere | 


dabongetragen | ıı i 
| tern-Hofpital zu fahren. 


Tchmerzhafte Wunden 


hatte. Die unglüdlie Frau war an 


den Urmen und im Gefiht fo fcehwer | 


berbrannt worden, daß ihre Ueberfüj- 
für nothiwendig erachtet wurde. 
retten zu fönnen. 


Auf friiher That ertappt. 


Der 2Ojährige Anftreicher Frank 
Blume hatte fich heute vor RichterDoo- 
ley unter der Anflage des Tafchendieb- 
ftahl3 zu verantworten. Als Klägerin 
trat Frau Jacobs von Nr. 815 Henry 
Str. auf, die behauptete) daß der An 
geflagte fih am legten Sonntage bei 
Gelegenheit eines Begräbnifles, in der 
Nähe von Engelhardt? Kirche, Ede 
12. Str. und Afhland pe, an fie 
berangedrängt und ihr das Qafchen- 
buch entriffen habe. Eine der umftehen- 
den Berfonen habe jedoch den Vorgang 
bemerkt und den Dieb jo lange feit- 
gehalten, bi3 die Polizei benachrichtigt 


Gleichzeitig erfolg- | — 
n d > , und hatte jofort einen Arzt abgejandt, 


der | 


Bahn vorfchreibe. 
Die zweite Delegation, angeführt 
SW. Turner und Sam. Bromn 


jtimmungen der bejagten Verordnung 


| einveritanden. 


Die | 
Inhaber der Firma glauben, da die | 


Der Ülayor theilte den beiden Dele- 
aationen mit, daß er fih die Sadıe 


| überlegen und feine Entfeheidung in eis 


Geſchäfte 








wurden heute bis 


nigen Tagen abgeben werde. 

Im Falle der Mayor die Verordnung 
nicht mit ſeinem Veto belegt, beabſich— 
tigt man, einen Einhaltsbefehl gegen 
den Bau der Bahn zu erwirken und 
dann die Sache in den Gerichten aus— 
zufechten. 


— ee mJ — 


Eine Blattersfranfe entflohen., 


Die Beamten des Gefundheit3amtes 
find auf der Suche nach einer polnifchen 
Frau, Namens Mary Podhlasfa, die an 
den Blattern erfrantt it und fie) heim= 
lich aus ihrer Wohnung an der Chapin 
Das Gefundheits- 
amt war bereit3 geitern Abend von dem 
Krankheitsfalle benachrichtigt worden 


um eine genaue Unterludung borzu= 
nehmen.Derfelbe fonftatirte eine [chim 


| me Blattern-Erfranfung, fonnte aber 


die Frau nicht bewegen, ihr Haus zu 
perlaffen und mit ihm nach dem Blat= 
Man ließ 
die Sache vorläufig auf fich beruhen, 
um unnötbige Aufregung zu bermei- 


zung nah dem St. Kofeph3 Hofpital | den, Ihicte aber heute Morgen einen 
5 ——— En. | Ambulanzmwagen ad, der die Patientin 

Aerzte hoffen, das Leben der Verlehten | — 
are Holl e jedoch inzwiſchen aus Furcht vor einem 


abholen ſollte.“ Die Legttere hatte ſich 


Aufenthalte im Peſthauſe auf und da— 
von gemacht. Die Polizei der Raw— 
ſon Str.Station hat bisher vergeblich 
verſucht, eine Spur der Entflohenen 
aufzufinden. Man vermuthet, daß 
dieſelbe irgendwo in der Stadt ziel—⸗ 
und zwecklos umherirrt. 


Neueſte Blatternfälle. 


Neue Erkrankungen an den Blattern 
2 Uhr Nachmittags 


aus folgenden Häuſern angemeldet: 


Nr. 91 ©. Desplaines Str., James 


| 8. Blake; Nr. 1071 ®. 19. Str., Her» 
| mann und Wilhelm Weile (2 Fälle); 
| Nr. 457 W. 16. Str., Franf Ellinger; 


war. Der Richter übermwies den Ange= | 


flagten unter $500 Bürgfchaft 
das Kriminalgericht. 

* In Pullman ift in fämmtlichen 
Merkitätten der Pullman Schlafwa- 
gen-yabrif die Arbeit wieder aufge- 
nommen worden, fo daß jebt im Gan= 
zen 4500 Mann bort beichäftigt find, 


an | 


Nr. 186 Pacific Ave, Carmel Cala» 
bris. 
Ceſet die Sonntagseilage der Abendpofl. 


— [1 —- 


Zemperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 34 Grad, 
Mitternaht 32 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 31 Grad, und heute Mittag 
43 Grad über Null 
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Verſchiedene Raub· und Mord⸗ 
anfälle. 


ſci. Tynch, eine Roſthuuswirlhin, von ei— 
nem Diebe beinahe gelödlel. 


Wilde Jagd auf den Derbrecher. 
Allerlei. 


Die an jenjationellen Fällen jo reiche 
Gefchichte blutiger Schandthaten und 
freher Raubanfälle in Chicago ijt feit 
gejtern um einen anderen vermehrt 
worden. Diesmal ift e3 eine wehrlofe, 
alleinftehende Dame, Frl. Lynch, Die 
ein Kojthaus in Nr. 381 Darbornipe. 
führt, welche von einem elenden Mord= 
buben, der e8 auf ihre Erfparnifje ab» 
gejehen hatte, jo übel mit einem Todt— 
Ichläger zugerichtet wurde, daß jie in 
der größten Lebensgefahr jchmwebt. 

&3 war gejtern Nachmittag, die Ge- 
nannte jaß ahnung3los mit Nähen be= 
Ihäftigt in ihrem Zimmer, das fih im 
zweiten Stocdiwerfe des Haufes befin- 
bet, als jie hinter fich die Thüre öffnen 
hörte. Sie drehte fi) um und ge= 
mwahrte einen gewifjen Franf Hamilton, 
der ab und zu in ihrem Haufe Kleine 
Beichäftigungen erhalten hatte. Ehe fie 
den Eindringling nad) dem Grund Jei- 
ned Kommenz fragen fonnte, hatte er 
bereit3 feinen Arın erhoben, und ein 
furhtbarer Schlag, von einem Todt— 
Ichläger herrührend, jauste auf den 
Kopf der Unglüdlichen nieder. Gie 
jtürzte zu Boden, verfuchte aber, fic) 
wieder aufzuraffen, al3 der Worbbube 
ihr einen zmweiten, noch muchtigeren 
Schlag verjebte; dann jchwanden ihr 
die Sinne und mit ihnen die Erinnes 
rung, wa3 ferner vor fi ging. Frl. 
Evans, eine Bemohnerin des Haufes, 
melche in einem anftogenden Zimmer 
mohnt, hörte den Fall und das Ge- 
Schrei ihrer Wirthin und eilte hinaus. 
Der Räuber, welcher fich entvedt Jah, 
Iprang auf die Eintretende zu, Die, 


“ für ihr Leben fürchtend, eiligjt auf ihr 


Zimmer lief, während Hamilton Hals 
über Kopf die Treppe Hinunterjtürzte, 
um die Straße zu gewinnen. Frl. 
Evans hatte indeflen noch Geijtesge- 


 genmwart genug behalten, ihm nachzu= 


laufen und durch Freifchende Schreie: 
„Haltet den Mörder! Haltet den Mör- 
der!” da3 ganze Haus und die Leute 
auf der Straße zu alarmiren. Franf 
Blatchford, ein zufällig des Weges 


fommender, erit 1Sjähriger, aber fräf- | 


tiger junger Mann, Nr. 367 LaSalle 
Ave. wohnhaft, jah einen Menjchen in 
mahnfinniger Eile aus dem Haufe 


- Ipringen und hörte die Schreie von Frl. 


Evans. Rafh den Zufammenhang er= 
rathend, warf er jeinen Hut fort, 
fnöpfte feinen Rod zu und machte fich 
an die Verfolgung des Fliehenden, der 
fchon einen bedeutenden Vorſprung 
hatte. Eine milde, aufregende agd 
folgte. Gie ging die Dearborn Abe. 
hinunter nah Elm Str, dann dur 
eine Alley zwijchen Dearborn undState 
Str. Hier warf der Raubgefelle feinen 
Zodtjchläger über einen Zaun. Dann 
ging e3 mweiter über Divifion Str., über 
leere Bauftellen, mit Annoncen be 
flebte Zäune, mieder nad) Dearborn 
Ave. zurüd. Hier holte ihn der ge= 
wandte Verfolger, welcher während der 
ganzen Kagd beitändig Terrain ge— 
mwonnen hatte, ein. Ein heftigerKXampf 
folgte. Hamilton, der einfah, daß er 
denfürzeren ziehen würde, riß ſich los, 
lief die Clark Str. hinunter und in 
feiner Rathlofigieit an der Ede von 
Maple und Clark Str. direft in eine 
Apothefe hinein. Dort wurde er feit- 
gehalten, bis ein PBatrollmagen von 
der Dt Chicago Ave.-Station anfam. 
Man jchaffte ihn jpäter, um feine 
Perfönlichkeit feitzujtellen, nach dem 
Haufe von Frl. Lynch zurüd. Er be— 
fannte, daß er die Dame jehon früher 
um $40 und eineDiamantnabel bejtoh- 
Ien hatte, welche er für $20 an den 
Gaftwirth Friedmann, an der Clark>, 
nahe der Harrifon Str., verfaufte. Er 
hatte bei jenerÖelegenheit auch ein Ta= 
jchenbuch erbeutet, deifen Papiere, da= 
runter einen auf $30 lautenden Ched, 
er zeritörte. Seine Ablicht geitern war, 
Frl. Lynch wieder zu beitehlen, und nur 
die unerwartete Anmejenheit der Ieb- 
teren in ihrem Zimmer veranlaßte ihn 
— mie er behauptet von dem 
Todtichläger Gebrauch zu machen. Die 
erwähnte Dame hat im ganzen ech 
Wunden am Kopfe erhalten und ihr 
Zuftand ift, wie bereit3 gejagt, jehr 
bedenklich. 

Als Frau George D. Potter, die 
Superintendentin des Poſttelegraph— 
Bureaus Nr. 320 Dearborn Str. ge⸗ 
ſtern Nachmittag mit einer Freundin 
vor der Thür des genannten Hauſes 
ſtand, ſchlich ſich ein junger Menſch an 
ſie heran und zog ihr das Portemonaie 
aus der Taſche. Die Frau bemerkte 
den Diebſtahl ſofort und ſuchte den 
Dieb feſtzuhalten, doch er riß ſich los 
und wandte ſich zur Flucht. Mehrere 
Fußgänger, deren Anzahl nach und 
nach auf 200 anſchwoll, verfolgten ihn 
und nach längerer Jagd lief er einem 
Poliziſten in die Arme, der ihn ver— 
haftete. Das Portemonaie hatte er 
auf der Flucht weggeworfen, doch war 
dasſelbe aufgehoben worden und wur— 
de ber Polizei übergeben. Man ers 
fannte in dem Spigbuben einen ge- 
miffen Sohn Burns, der fchon ver« 
hievene Male wegen Diebitahls un- 


‚ ter Anflage jtand. 


Ein Yarbiger, der fi fpäter auf 
ber Polizeiltation Wiliam Smith 
nannte, entriß gejtern an der Ca Gt. 
und Chicago Ave. der Nr. 201 Caß 
Str. wohnenden Frau WU. Groß das 
Sajhenbuh und lief davon. Emm 
paar Männer, melde Wugenzeugen 
der That waren, verfolgten ihn fo 
lange, bis er an der Jlinois Str. und 


. 2a Salle Xpe. von einem Polizisten 


re wurde. 
ie beiden Männer, melche gejtern 


Albend der Nr. 349 Clart Str. woh- 


‚nenven Frau Vedtman und deren Sö- 


"hin einen Vejuch-abjtatteten, werden 
‚ wahrjcheinlich ihre ganze Lebenszeit 


* 
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hindurch daran denten. Frau Tebt- 
man ijt die Gattin eines Apothefers 
und die Befiberin eines Paares pracht- 
voller Diamant-Ohrringe. Die leb- 
teren hatten die Nufmerffamteit von 
zwei Männern erregt, und bieje be- 
Ichloffen, fich in den Befit der funfeln- 
den Steine zu fegen. Während nun 


geftern Abend Herr Tedtman in feiner 


Apothete bichäftigt war, jchlichen fich 


die beiden Böfemwichte die Treppe hin= | 


auf und flopften an die Thür derZebdt- 
man’fchen Wohnung. 


ftaunt, fich zwei fremden Männern ge= 


genüber zu jehen, deren Ausfehen nichts | 


qutes bedeutete, Sie retirirte nad) 
der Küche, wo das Dienftmädchen mit 
der Zubereitung des Abendbrotes be- 
Ihäftigt war. Die Köchin hatte faum 
begriffen, um mas es Jich hanbelte, als 
fie jchnell einen Befen zur Hand nahm 
und mit demfelben die Eindringlinge 
fo nachdrüdlich bearbeitete, daß diejel- 
ben von Frau Tedtman abließen und 
fich gegen das Mädchen wandten. Die 


Frau verlor in diefer kritifchen Situas | 


tion feineswegs die Geiltesgegenmwart. 
Mährend fie jich nad) einer Waffe ums 
jab, fiel ihr Bi auf einen auf dem 


Den ftehenden, mit kochendem Wailer | 


gefüllten Kefjel. Schnell entichlojlen 
ergriff fie denjelben und ließ Die heiße 
Flüffigfeit dem einen Räuber, der ihr 
den Rüden zumandte zmilchen Die 
Halszbinde und den Naden laufen. 
Man kann fich denken, daß der Mann 
ohne meitere Umftände das Dienjt- 
mädchen fahren ließ und mit beiben 
Händen nach feinem Genid griff. Eine 
zweite Douche veranlaßte ihn, zur 
Ihür hinaus’ und die Treppe hinabzu= 
jpringen. Der andere, welcher inzmi- 
Ichen jchon wieder mit dem Bejenftiel 
in der Hand der Köchin Belanntfihaft 
gemacht hatte, folgte, jo jchnell Die 
Umjtände e3 erlaubten. Die ‘Polizei 
wurde bon dem Vorfall in Kenntniß 
gefeßt fand aber feine Spur von den 
beiden Spitbuben. 


Aus Dem Coronersantt. 


Der mit feiner Familie in dem 
Haufe No. 66 Humboldt Ave. mohn- 
hafte Fred Rafch ging gejtern fort, 


ohne feiner Familie zu jagen mohin. | 


Eine Stunde fpäter fand man ihn mit 
einer Schußmwunde im Kopfe im Huims 
boldt Bart als Leiche vor. DerMann 


hatte offenbar Selbjtmord begangen | 
und zwar hatte er dabei eine Piltole | 
benußt, die fein Vater aus dem lebten | 


deutfch-frangöfifhen Kriege mitge— 
bracht und ibm geichentt hatte, al3 er 
nad Amerifa auswanderte, 
binterläßt eine aus der. Witime und 
bier Stindern bejtehende Yamilie. Der 


Grund für feine Ihat ift unbefannt, | 


Ein PBolizift von derStation an der 
N. Halfted St. fand gejtern Abend auf 
einem leeren Bauplate nahe der Me- 


nominee und Clark Str. die Leiche eis | 
nes etwa 50 Jahre alten Mamites, der | 


fih anfcheinend durch einen Schuß in 
den Kopf das Leben genommen hatte. 


Auf einem Zettel, der fich in den Klei- | 


dern de3 Mannes vorfand, ftanden die 
Worte: „Wartet nicht auf mich, Ihr 
werdet mich bei W. Geift finden. 


aus dem Haufe jagen.“ 
8, wodurch ſich die Perſönlichkeit des 


Todten hätie feſtſtellen laſſen, wurde 
die 


nicht gefunden. Man brachte 
Leiche nach Sigmunds-Morgue, No. 
112 W. Chicago Ave. 


Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereig-⸗ 


nete ſich heute Morgen kurz nach Slihr 
an der 12. Str. und den Geleifen der 


Chicago & Eaſtern Illinois Bahn.“ 
Der 50 Jahre alte Andrew Norris, 
wohnhaft No. 120 Sobnfon St. wur: | 


de, alö er die Geleife freuzen mollte, 


bon einer Lofomotive erfaßt und 'zır | 


Boden gerifien. Die Räder gingen 


über den Unglüdlichen hinweg, fehnit- 
ten ihn beide Beine ab und außerdem | 
Der | 


wurde er am Kopfe verleht. 
Mann jtarb binnen weniger Minuten. 


Für Sonntagsrune, 


Die von den Detail-Verfäufern im 
Stadtrath eingebrachte Vorlage, be- 
treffend das Schließen der Gefchäfte an 
Sonntagen, hat eine Bewegung zu 
Öunften der Vorlage in fajt allen Ar: 
beiter-Organifationen der Stadt in’3 
Leben gerufen. Die „Irade and Labor 
Aſſembly“ und diegentral-Körperfchaf- 
ten haben Komites ernannt, um mit 
den Stadirathsmitgliedern in Verbin— 
dung zu treten und für die Annahme 
der Ordinanz zu agitiren. Nachſte— 
hend benannte Arbeiterführer haben 
fi zu Gunjten der Drdinanz ausge: 
ſprochen: J. J. MeGrath, Präſident 
der Trade and Labor Aſſembly; J. J. 
Ryan, Präſident vom Building Trades 
Council; B. F. Garland, Präſident 
der Union Labor League von Illinois; 
O. E. Woodbury, Präſident vom Car— 
penters Council; P. J. Miniter, Prä— 
ſident von der Bricklayers Union; J. 


C. Calvin, Präſident vom Painters 


Diftrict Council; E. F. Hughes, Präfi- 
dent von der Gravel Roofers Union 
u. 


Die Fabrikgeſetze. 


Vor Richter Kerſten wurde geſtern 
die Verhandlung der bekannten Fälle 
wegen Uebertretung der Fabrikgeſetze 
zum Abſchluß gebracht. Anwalt John 
W. Ela führte in längerer Rede aus, 
daß die betr. Fabrikgeſetze durchaus 
verfaſſungsmäßig und zum Beſten der 
in den Fabriken und Werkſtätten be— 
ſchäftigten Frauen und Mädchen, wel— 
che nicht länger als acht Stunden täg— 
lich arbeiten ſollten, erlaſſen worden 
ſeien. In achtzehnFällen wurden Geld— 
ſtrafen im Betrage von 83 bis 85 auf⸗ 
erlegt. Anwalt Levy Mayer, welcher 
die Vertheidigung vertrat, kündigte an, 
daß er ſelbſt an das Oberſtaatsgericht 
apelliren werde, um eine endgiltigeEni— 
ſcheidung über die Verfaſſungsmäßig— 
keit der genannten Geſetze zu erlangen. 
‚ — Merfwürdig! Eine Heirath” in 
aller Stille macht oft am meiften Lärm, 
wenn jie an den Tag fommt! 


Frau Tedtman | 
öffnete felbft und war nicht wenig er= | 


Raſch 


[a 

Ich 
laſſe mich nicht von meinem Sohne 
Etwas ande-⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 1. März 1394. 


Weitere Abſtriche. 


Die Verwilligungs-Vorlage bis auf 
den Etat der Polizei durchbe—⸗ 
rathen. 


Der Stadtrath ſetzte in ſeiner Ple— 
narkomite-Sitzung geſtern Nachmittag 
die Berathung der ſtädtiſchen Budget— 
vorlage fort und das Ergebniß dieſer 
Berathung beſteht in einer Reihe von 
Abſtrichen, die ſich zuſammen 
$145,590 belaufen und mit den bereits 
borgejtern vorgenommenen Abjtrichen 
eine Gefammterfparniß von $279,752 
ausmachen. Um aber eine jo bedeuten- 
de Erſparniß zu erzielen, wurden Die 
Gehälter von jechs Polizeiinfpektoren 
| einfach geitrichen. Das Yinanztomite 
| hatte die Streihung von drei Inſpek— 
toren empfohlen. Der Stabtrath ging 
aber über diefe Empfehlung hinaus 
und beichloß die Abihaffung von jechs 
Sinipeftoren, mas eine Erjparniß von 
ungefähr $18,000 bedeutet. Sollte die⸗ 
ſes Programm wirklich zur Durchfüh— 
rung gelangen, dann werden die In— 
ſpekloren Laughlin, Lewis, Hunt, 


lieren — Inſpektor Roß iſt bereits vor 
Kurzem entlaſſen worden — und In⸗ 
ipeftor Shea wird der Einzige fein, 
der von diefem ſchweren Schlage nicht 
berührt wird. Außerdem wurden eine 
Anzahl wichtiger Polten geftrichen, jo 
3. B. die Vermilligung für das Milch⸗ 
Inſpektionsbureau, dieß20, 000 für das 
Wafhingtonian Home; die Verwilli— 
gung von Gaslampen wurde bon 
$450,000 auf $420,000 heruntergefeßt. 
Geftrichen wurden ferner die folgenden 
PVoiten: $12,500 für Verbeflerungsars 
beiten im Eaft End Park; ein PBolizei- 
richter in der W. Chicago Une.-Sta=- 
ı tion; die Gehälter von 17 Clerf3 im 
jtadtifchen Wafferamt in Höhe von 
$15,300. Außerdem ift noch ermäh- 





nen3wwerth, daß auch die Vermilligung | 


für das Wafleramt im Town of Lake 
pon $15,300 auf $12,123 reduzirt 
wurde. 

Mayor Hopkins iſt mit verſchiedenen 
Beſchlüſſen des Plenarkomites nichts 
weniger als einverſtanden, beiſpiels— 
weiſe mit der gänzlichen Abſchaffung 
des Straßenreinigungs-Departements, 
und Ald. Madden, der Vorſitzer des 
ſtadträthlichen Finanzkomites, hat be— 
reits angekündigt, daß er verſuchen 
wird, den betreffenden Beſchluß wieder 
rückgängig zu machen. Es heißt auch, 
daß der Mayor entſchieden gegen die 
radikale Abſchaffung der Polizei-In— 
ſpektoren iſt. Daß die Letzteren alle 
Hebel in Bewegung ſetzen werden, um 
das drohende Unheil abzuwenden, iſt 
ſelbſtverſtändlich. 

Andererſeits beſchloß das Plenarko— 
mite geſtern eine Anzahl Neuverwilli— 
gungen; ſo z. B. das Gehalt pon $2000 
Ffür den neuen Rauch-Inſpektor. Herr 
F. U. Adams iſt bekanntlich zum 
Rauch-Inſpektor ernannt worden und 
wird ſeinen Poſten unverzüglich antre— 
ten. 

Das einzige Departement, bei dem 
der Stadtrath keine Abſtriche vorneh— 
men wird, iſt das Feuer-Departement. 
Die vom Finanzkomite hier vorgeſchla— 
genen Abzüge belaufen ſich auf etwa 
$30,000. Da aus den bisherigen Ab— 
ſtrichen des Plenarkomites aber eine 
Erſparniß von 8279, 752 erzielt wurde, 
ſo können die 330,000 von dieſer Sum— 
me genommen werden. Es bleiben 
dann noch immer 8249,752 übrig, die 
für das Polizei-Departement beſtimmt 
ſind. Mit Ausnahme des letzterwähn— 
ten ſind alle ſtädtiſchen Departements 
jetzt erledigt. Heute Nachmittag wird 
nun das Polizei-Departement an die 
Reihe kommen und die Berathung ver— 
ſpricht ungemein lebhaft zu werden. 
Ald. Madden will durchaus das Stra— 
ßenreinigungs-⸗Departement beibehal—⸗ 
ten ſehen; wenn das geſchieht, dann 
| mürden nur noch $170,000 für da3 
Polizet = Departement übrig bleiben. 


Maddens betreffs Beibehaltung des 
Straßenreiniqung3-Departements auf 
das Entjchiedenite befämpfen, um die 
Bolizeimannschaft intakt zuhalten. 


Zur Martin: Affaire. 


Das Befinden von Frau Martin, 
auf die vorgeltern von ihrem Manne 
| einMordverfuch gemacht wurde, hat fich 
wider Erwarten gebeffert. Man hat 
allen Grund zu glauben, daß ihr mör- 
derifcher Gatte Seibjtmord begangen 
bat. 


MWirffames Mittel. — „Gott ei 
Dank! Das neue nfektenpulver hat 
gewirkt. Die „Codroaches“ find zu 
hunderten zu Grunde gegangen,“ rief 
die Koftwirthin. — „DO 'ja,“ brummte 
einer der Koftgänger, „fie jind jebt „in 
der Suppe!” 


Viel zu ſchwer, 
für die Kleinen, wie 
für die Großen, ſind 
die ordinären, dick— 
bäucdigen Pillen. Zu 
groß zu nehmen und 
zu ſchwer zu verdauen. 

Die kleinſten, am 
leichteſten zu nehmen⸗ 
den und billigſten ſind 
Dr. Pierce's Pleasent 

Pellets. Sie entheben Dich jeder Unzuträg- 
lichkeit und leiſten Gutes. Ihre Wirkung iſt 
von Dauer. 

Verſtopfung, Verdauungsbeſchwerden, Gal⸗ 
lenfluß, gaſtriſches oder biliöſes Kopfweh 
und alle Störungen der Leber, des Magens 
und der Eingeweide werden durch ſie verhü⸗ 
tet, gelindert und für immer kurirt. Es wird 
garantirt, daß ſie befriedigend wirken; 
wenn nicht, wird das Geld dafür zurückge— 
geben. 


un nn nn 


Leideft Du an Katarrh, 
fo ergeht die Aufforderung 
an Did, Dr. Eage’8 Ca- 
tarrlı Bemedy zu probiren. 
Hilſt's Dir nicht, ſo erhältſt 
Du 8500 baar. 


auf | 


Eine Verringerung der Polizeimann= | 
ichaft um 200 Mann mwäre felbit dann | 
noch unvermeidlich, und das ilt der | 
große Stein des Unjtoßes. Viele Als | 
dermen werden die Propofition Ald. | 
ı zu erztelen. Das reichhaltige Programm 
| bietet Wbmechfelungen in Hülle und 


Schaad und Fitpatrie ihre Bolten ver= | 














Auve. 


Die Northweſteru⸗Hochbahn. 


Die einzuſchlagende Route nördlich 
bis zu North Ave. 

53 wurde in der „bendpoft” be- 
reit3 berichtet, daß die neue Northive- 
tern-Hochbahngefellichaft die Garan- 
ttefumme von $P00,000 für die in der 
Verordnung vorgefchriebene Yertigitel- 
lung der Hochbahn beim Stadtjchag- 
metiter hinterlegt hat. in tieines 
Heer Ingenieure ijt bereitS mit der 
Vornahme der nothwendigen DVermef- 
jungen beichäftigt. 

Die Route der neuen Bahn tft um 


ı To weit nördlich ala North Ave. feftge- 


jegt worden. Un lekterer Straße be- 
ginnend Toll fich diefelbe in fünlicher 
Richtung zwifchen Martet und Frant- 
fin Str. durch einen Bezirk erftreden, 
in meldem das Grumteigenthum be- 
beutend billiger ift, al3 an irgend ei- 
ner der öftlich hiervon gelegenen Stra- 
pen. Der Gejelfchaft ijt es befannt- 
lich nicht erlaubt, irgend eine der öf- 
jentlichen Straßen zu benugen, und 
fie muß fich daher ihr gefammtes We- 
gered;t erfaufen. An Kinzie Str. 
wird die Bahn die Gelerfe der Chicago 
& Northiwefiern Eifenbahn freuzen 
und bermittelft einer Brücte der neue: 
jten Konftruftion über den Fluß ge= 
langen. Ihren Weg zmijchen Market 
und Franklin Str, füdlicd) verfolgend, 
merben die Geleife auf eine furzeStre- 
de füdlih von Madifon Str. gelegt. 
Hier alt eine furze Drehung nad Diten 
hin in die Allen beabfichtigt, melche 
nach State Str. läuft. Die projeftirte 
Linie erjtrecdt fich dann durch Die Ge- 
bäude, melde ihre Front an State 
Str. und Wabajh Uve. haben, bis zur 
Allen zreifchen Wabafh und Michigan 
Uoe., und alsdann nordwärts bis zur 
South Water Str. Hier dreht ſie ſich 
gen Weſten bis zu dem Punkt, von 
welchem aus die Bahn denFluß kreuzt. 
Dieſe Route kann nur durch großeUn— 
koſten geſichert werden, aber da die 
Bahn durch einen der beſten Theile der 
unteren Stadt laufen wird, ſo könnte 
ſie ebentuell auch den anderen Hoch— 
bahnen als Schleife dienen. 


Feſte und Vergnügungen. 


Sonntags-Konzerte. 


Einem allgemeinen Verlangen 
nachgebend, hat ſich die Verwaltung 
der Schönhofen'ſchen Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Ave. entſchloſſen, 
die ſo beliebten Sonntag Nachmittags— 
Konzerte noch eine Zeitlang fortzuſe— 
tzen. Die bisherigen Konzerte unter 
Leitung des allbekannten Kapellmei— 
ſters J. Meinken haben ſtets 
einen durchſchlagenden Erfolg er- 
zielt. Das Germania-Orchefter ift 
durch mehrere bedeutende Mufiter 
berjtärft worden, ganz beſonders durch 
die Gewinnung einiger Mitglieder der 
Militär-Kapellen vom deutfchenDorfe, 
die fich während der Weltausſtellungs— 
Satjon jo großer Gunft zu erfreuen 
hatten. An jedem Sonntage wird ein 
gut gewähltes. Programm aufgeftellt 
merden. Herr Anton Schmidt, der 
Verwalter der Halle, gibt fich der 
Hoffnung hin, daß das mufifliebende 
Publikum dieſes Unternehmen nad 
wie vor durch recht zahlreichen Be— 


ſuch unterſtützen wird. Die Konzerte 


finden von 2 bis 6 Uhr Nachmittags 
ſtatt. Auch für den kommenden Sonn— 
tag iſt ein reichhaltiges und intereſſan— 
tes Programm angekündigt worden. 


FreiheitLogeNr. 125, O.M.P. 

In Müllers Halle, Ecke North Ave. 
und Sedgwick Str. wird die Freiheit 
Loge Nr. 125, O. M.P., am nächſten 
Samſtag, den 3. März, ihren diesjäh— 
rigen großen Maskenball abhalten, auf 


dem es ſicherlich recht vergnügt und 


amüſant zugehen wird. Wer die bis— 
herigen Feſte des ſtrebſamen Vereins 
beſucht hat, weiß, welch eine Menge 
munteren Volkes zuſammen zu ſtrö— 
men pflegt, und wie Alles ſtets auf's 
Beſte arrangirt iſt. Auch diesmal ſind 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden, um einen glänzenden Erfolg 


Fülle. Das Komite hat ſich jedoch eine 
ganz beſondere Ueberraſchung vorbe— 
halten, über die bisher vollſtändiges 
Stillſchweigen beobachtet worden iſt. 
Man darf alſo mit Recht auf einige 
höchſt genußreiche Stunden gefaßt ſein. 


Deutſcher Landwehr-Ver— 
ein. 

Auch der obige Verein wird dem 
Prinzen Karneval trotz der ſchlechten 
Zeiten ſeine Huldigung durch einen 
großen Maskenball darbringen. Das 
Feſt findet am nächſten Samſtag, den 
3. März, ſtatt, und zwar in Baers 
Halle, Ecke Milwaukee und Chicago 
Die biederen Landwehrmänner 
erfreuen ſich unter der deutſchen Bevöl— 
kerung Chicagos mit Recht einer großen 
Beliebtheit, da die Liebe zum alten Va— 
terlande in ihren Herzen eine bleibende 
Stätte gefunden hat und niemals aus— 
gelöſcht werden kann. Ein echter deut— 
ſcher Sinn, treue Kameradſchaft inLeid 
und Freude hält die Mitglieder dieſes 
Vereins eng verbunden. Darum ha— 
ben ſich auch ihre Feſtlichkeiten ſtets 
eines großen Erfolges zu erfreuen ge— 
habt. Für den diesjährigen Masken— 
ball ſind ſchon ſeit Wochen ganz beſon— 
dere Vorbereitungen getroffen worden. 
Das Arrangements-Komite hat weder 
Koſten noch Mühe geſcheut, um nur 
wirklich Gediegenes zu leiſten. Für 
treffliche Muſik, gute Speiſen und al— 
lerlei Erfriſchungen iſt in beſter Weiſe 
Sorge getragen worden. Maskenan— 
züge ſind in der Feſthalle zu haben. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
pro Perſon. Wer einmal unter gleich— 
geiinnten Freunden einige bergnügte 
Stunden ‚verleben till, der verſäume 
e3 nicht, diefem SFefte beizumohnen. 


‚+ Der Farbige Green Korb ift dureh 
die Großgeſchworenen Er Mordes ans 
geklagt worden. Er erichoß am 11. Fe- 
bruar in einer Wirthjhaft an der 
State Str. ein Frauenzimmer, Na- 
mens Mamie Harris, Beib: waren zur 
Zeit [her beirunten, 


Der ftädtiihe Schulrath. 


Die Aifnahme einer neuen Dolfs- 
zählung angeordnet. 


Der Schulrath befchloß in einer ge- 
Itern Abend abgehaltenen Sitzung, ei⸗ 
nen neuen Genjus aufnehmen zu lal- 
fen, und ernannte W. U. ©. Graham 
zum Superintendenten für dieſe Ars 
beit. Hr. Graham, welchem fünf 
Gierf3 bei einem Gehalt von je $5 pro 
Tag erlaubt wurden, wird eine Ent⸗ 
ſchaäͤdigung von 510 täglich für ſeine 
Dienſtleiſtung erhalten. Die Zähler 
follen mit $3 pro Tag beſoldet wer— 
ten. 63 wird auch zu gleicher Zeit 
eine Zählung der Arbeitslofen Chica= 
908 vorgenommen werben. 

Ein von Hrn. Duggan eingebrad)- 
ter Antrag, Abraham Franfland mit 
einem Sahresaehalt von Hi800 zum 
Superintendenten der Schulzwangs⸗ 
Abtheilung zu ernennen, wurde an 
das einſchlägige Komite verwieſen. 

R. J. Haaſe wurde zum Vorſteher 
der neuen Humboldt-Schule ernannt. 

Zu Ehren von Wm. H. Ray, einem 
früheren Schuldirektor, erhielt die 
Hyde Park Schule den Namen Ray— 
Schule, und zu Ehren des Oberbun— 
desrichters John Marſhall wurde der 
neuen Schule an der Adams St. nahe 
der Kedzie Ave. der Namen Marfhall- 
Schule beigelegt. Die neue Schule, 
welche an Mugufta Str., zwifchen der 
Noble Str. und Afhland Mp., errichtet 
erben joll, wird denfamen Beabody- 
Schule erhalten. 


Roſenbecker-Konzert. 


Für das Konzert zum Beſten des 
Herrn Roſenbecker am nächſten Sonn— 
tag in der Nordſeite Turnhalle iſt 
nachſtehendes Programm aufgeſtellt 
worden: 

Erſter Theil. 
.Kolumbiſcher Feſt-Marſch.. RNoſenbecer 
—— 
3. Concert für Violine... .. en co Bud 
Her U. Rojenbeder. 
weiter Theil 
4. Ouvertüre, „Tannhäufer“ . 0. Roone 
5. „Song of tbe Nnmphs“ . .Pfefferkorn 
>. Trio für Flöte, Violine und Horn . Doppeln 

Herren Selms, Boegner und De Ware. 

. Karnevalfeit. 1. Auf dem Balkon. 2, Rolo- 

(1.3 2 Kann 

Dritter Theil. 
8. „Recollection of the Fair. Ihrougy Mide 
way to Mufie Sale . 2 2 0. Rojenbeder 
9. Gavotte, „Sunge Herzen“ 6  . NRojenbeder 
10. Mari, „Liberty Be . on... Sonja 


Der erjte Theil wird bon dem Ston- 
zertmeijter Eugene Boegner dirigirt. 


Briefkaſten. 


‚€ 29. — Fünf, zehn, dreibig oder ſechzig Tage, 
je nach den Umftänden, 

M. 8. — Können wir leider nicht ermitteln: die 
Gejege über Heimathsrecht find in Deutjhland fo ver: 
fchieden, daB es unmöglich ift, fie alle zu kennen. 
drogen Sie bei der betrefienden Ortsbehörde aıt. 

Aufmertffamer Lejer — Xhre Sagen 
über den Mibbrauch der allgemeinen Notbiage jeitens 
gewiſſer Perjonen mögen begründet fein, Doch Fönnen 
wir uns mit der Aufnahme anonymer Zeitſchriften 
nicht befaflen. 

Lefer in Weft-Bullman — Dus Obige 
bat auch auf Iyre Einjendung Bozirg. 

Wild M. — Sie haben in der Hauptſache 
Neht! Baierit. bat in der Ihat gegeimwärtig fünf 
deld: und zmei FFuß-Artillerie-Regimenter. Noch 
am 1. April 1800 hatte Batern nur vier Feld: Ar: 
tilferie-Regimenter, von denen Das zweite in Landau 
und Würzburg itınd. Später ift Da legaenannte 
Regiment nah Würzburg und Nürnberg gelonmen, 
und ein fünfte gegründet worden, welches jeit: 
dent ganz in LYandan steht. Das Wegiment bejikt 
jedoch nur drei Abtheilungen. 

—— ——— 


Scheidungsflagen 


wurden wie folgt eingereicht: NManes aeden Louis 
I. Morrijon, wegeit Berlaflens; Helen gegen Robert 
E. Voung, wegen Griminalverbreben; Augufte ges 
gen Charles Vanſelow, wegen grauſamer Behandlung 
und Trunkſucht; Emma B. gegen Volney M. Gor— 
ham, wegen grauſamer Behandlung: Robert O. 
degen Nettie M. Barker, wegen Ehebruchs. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Keiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Elerks ausgeſtellt: 


Karl Guftavjon, Emma Arderfon, 3, 20. 
HYarıyp Hoffmann, Georgia Umberger, 22, 9. 
Arthur Keith, Adı Meigd, 3, 20. 

Thonas Did, Alice Did, 32, 21. 

Sohn Smith, Mary Begſchke, 22, 

Leo Ecker, Core nfeldt, 34, 24. 

Charles Rus, Ge Van Gelder, 2 

Jeſſie Sholes, Sarab Hendricks, 33, 2 

Mar Brodheim, Sarah Toane, 4, 2. 

John Schneider, Hulda Febrow, 25, 30. 
John Latſhan, Helene Dodge, A, 24. 

Robert Dids, Minnie Chandler, 2 

Harry Hart, Hattie Easley, 3, 18 

Nojef Müller, Gäcitta Niling, 2, 19. 
Charles Samıpert, Mattie Dillen, 25, 26. 
Guſtav Schild, Olgı Mattis, 30, 20. 
Sojeph Meyer, Lena Herich, 28, 22. 
Ihomas Yarwrence, Mary Beard, 8, 9. 
Ananft Hayden, Martha Templin, 24 20. 
Lonis Diginbotbam, Jda Redner, 26, 21. 
Will Maſon, Irene Golman, 7, W. 

Die Baden, Fları Anderion, 99, 18. 
Ferdinand Eichner, Martha Niefe, 34, 24. 
William Malter, Annie May, 25, 21. 
James MeAnuley, Hattie Cabanaw, 36, 25. 
Wilhelm Wenzel, Auguſta Pigaſch, 28, 31. 
Montford Cole, Corinne Cole, %, 19. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen twir die Lifte der Deutiben, 
iiber deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 

Walde Pod, 43 Elfgrove Ape., 11%, 2 M. 

Robert 3. Lünina, 2728 PVortland Wve. 

Sorette Kofter, &2 Wentwortd Uve., 21 Tage. 

Adam Belzer, 165 Elybourn Ave. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: W. F. Olis, 2: 
ſtöck. Frame-Flats mit Baſements, 1125 Earley Avbe., 
veranjchlagt zu 82000: M. 2. Morton, Frame-Wohn— 
haus, RB Robey Sir., 22800; Fred. Fürft, Zitörf. 
Brid-fylats mit Bajement, 1648 Cafdale Uve., $76W; 
Sohn Thomas, Baır-Repararıren, 3165 60. St. 82000; 
9. 5. Alvers, Zftöd, Brid-islats mit Bajeınent, 847 
Erhange Str, 82500; Nona3 Larien, ?itöd. Brick⸗ 
trlats mit Bafement, 692 Carpenter Str, 82000; 
John Larſen, Atöck. Frame-Flats, 581 Carpenter St. 


$2000: Mofes Goldberg, 3itöd. Brid:Flats und Store | 


mit Bajement, 1204 8. Str., 81000; F. W. Homes, 
töd. Brif-Mohnbaus mit Baiement, 6511 Harvard 
Eir., #000; 6. Pratt, Atöck. Frame-Wohndbaus mit 
Baſement. 1035 Center Str., 2800; John Soobda, 
2itöl. Bril-Store mit Bafement, 1327—139 22, 
Etr., $11,000; Fred. Latchen, Zitöd, Brid-Padinge 
haus mit DBajement, 445 Peoria Str., $11,000; 
J. F. Schlicht, Aſtöck. Brick-Store und Flaͤfs mit 
Baſement, 319 W. 14. Str., 8000: Charles Ezafet, 


gitöck. Brick-Falts mit Baſement, 109 Eleaver Sit, 
Chriſtenſen, Zfföd. Brick-Flats mit Ba⸗— 
A. Johnſton, 


KOM: Louis 
fement, 818 Rodwell Str., $2200; M. 
Hröd. Brif:Flats mit Baſement, 779-781 Irumsull 
Nine, 8000: Charles Miller, 2ſtöck. PBrid-Flats mit 
Rajement, 786 Memboldt Ave, $2000; Wr. Wrif), 


' 
Dein Mlagen 
Leiden Tann geheilt werden und 


fannft Di überzeugen, dei Dr. 
Schoop den Schlüfiel zur erfolgreichen 


anderen Krankheiten des Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schvop behandelt 
die Nerven, welche diefe Organe fon 


trolliren und two die eigentliche Urjacdhe | 
Diefe Ur: | 
lachen werden entfernt duch die Be: | 


diejer Leiden zu juchen ift. 


9 9% 
v Bez 
s Wile—⸗ 


handlung mit Dr. Schoop 


derherſteller, welcher Magen-, 


Leber- und Nieren-Krankheiten voll— 


ſtändig heilt, durch Kräftigung der er— 
kraukten Organe und Einwirkung auf 


die Nerven, welche dieſe Organe kon— 
trolliren. 

Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nerven-Reizmittel, ſondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt alle Magen- und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urſachen. Ein 
Verſuch wird Dich überzeugen. 

In Apotheken oder franco per Expreß für Si.oo. 
Der deutſche „Wegweiſer zur Geſund— 
— heit“, welcher die Be⸗ 

& handlung mit Diefer 
Arznei ausführfich be 
jchreibt, nedft Rroben, 
werden an irgend eine 


Adrefje Frei veriandt. | 


BIREE TH Man ichreibe an 
Dr. Shoop, Bor 9, Kacine, Wis, 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


MWasmanxdorff& Heinemann, 


145-147 Oſt Randolph Str. 


Zinuſen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 
zu verleihen 


Gel auf Grundeigenthum. 


MORTGAGES auf Grundeigentum 


flets zu verkaufen. 
Depoſiten 


angenommen. Zinſen bezahlt auf 
Spareimlagen, Volmachten añsgeſtellt, Etbſchaf⸗ 
ten eingezogen, Paſageſcheine von und nach 
Europa ꝛc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLESTR,, 


Verleihen Aetd "i gBieae Srum- 


Verkaufen erflie Morkgages. Karat Sie 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicdherheiten zu verfaufen. Inlj 


E. G. Pauling, 


145 £a Salle Str., 3imuter 15 & 17. 


Geld zu verleihen auf Grund- 


zu verkaufen. dapıj 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Brundeigenthunm. 
Bapiere zur fihern Gapital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., u 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln ive., Zimmer 1, Lafe View, | 


yr 
= feld auf Möhel. — 
Reine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Verzöges 
rang. Da wir unter alleu Bejehihaften in den Der. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Lönuen wir 
Euch) niedrigere Raten und längere Beit gewähren, als 
trgend Semand in der Stadt. Uujere Geientichait i;! 
oryanifirt und macht Gefchäfte nad dem Baugejelle 
fhafts Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Nücdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredht ung, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt 
Cure DröbelsReceiptd mit Euch, 


E35” 65 wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


| 534 Lincoln Zive., Zimmeri, Lafe Bie 
Gregrändet 1854, 


Schuhberein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 LZarrabee Str. 


Br. Sievert, z3204 Wentworth Av. 
Zerwilliger. 794 Bilwautee Ave . 
m. Beiß, 514 Naeine Ave. 

1.5. Stolte, 32549. Halften Eir. 


Branch \ 
Otlices: 


ALPINE HEIGHTS. 





Mid. Brid-Flat3 mit Bajement, 1597 Harvard Str., 
0. 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Febr. 1804. 
Dieſe Pteiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüie 
Rothe Veeten, $1.00-81.10 der Barrel, 
Sellerie, IK per Dugend, 
Salt, 2HI-H.W per Barrel, 
Kartoffeln, 50-56: per_Bujbel, 
Zwiebeln, Hr—5st per Quihel. 5 
Kohl, 44.00-86.00 der 100 Stüd. 
Gerupftes Geflügel 
Aunge Hühner, T—8t_ per Pfund, 
Hühner, 54—63e per Bund. 
Trutbübner, OP per Bjund, 
Enten, 09-106 per Pfund. 
Gänje, 884er per PBiund. 
Butter 
Beite Nahmbutter, 9495 per Piund, 
Rüie 
Cheddar, N—1% per Piund. 


Eier. 
Srijche Gier, 17—18c ver Dutzend. 
Früchte. 


fel, B.0085. 90 per Barrel. 
RB. der Kiler. 
Drangen, $1.50-82.25 per Küfte, 


Heu 
Nr. Timothy, B.00-—$10.50. 
Nr 3.00-—83.50. 


1, 
8 


»a;en. 


26; 
2 1-3. Rd 0-36 


| 

& | 

Zotten $100—5300. | 
43.00 Baar. 31.00 per ode. | 
Keine Zinien, Feine Abgaden mährend der Abe I" 
gadlunndgen. „Zitle Guaranter & Iruit Eo tier [| 
Tert den Kaufbriei. — Tagliche Exturſionen von J 
unjerer Office. — idja om 


A. ASHENHEIM, 


W.W. WATSON &Co., | | 
General-Agent. | 


225 Dearborn Str. 


Wenn Sie Geld ivaren wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus - Ausſtattungs waaren —* 
3 279 und 28 
Strauss & Smith, w. Madison Str. 
Deutiche Firma. „„16aplj 
85 baar und 85 nionatlih auf 850 wertb Möbeln. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einfa ede alb 

Bitten tote anf De ante ©. 3. & Co. gu allen, weise 

due von uns fommenten Süden tragen —R 


——— — 


Nordſeite: 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 


| 
eigenthum. Erfte Sypotheten | 


| 


| 


3 | @. Weber, Apotheker, 445 N. 
Behandlung von Unverdaulichkeit und | 


Mar 


Eagle Pharmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 


| Anzeigen Annafmefleflen. 


larfStr..EdeDivifion, 
R.9. Sanfe, Apotheter, OO. Chicaao Ave, 
derd. Schmeling, Apotheter, 593 Wells Str, Ede 
Schiller. 
Herm. Schimpfkui, Newsſtore. 82 O. NorthAve 
Dt. Hutter, Apotheker, Ceuter Ade. und Orchard. 
©. F· Glaß;, Apotheker, 801 Halſted Str., nahe 
Centre. und Larrabee u. Diviſionu Str. 
Sritz Bruuhom, Apotheker, Ecke North Ave. und 
d Str. 


Wie 
Wieran 


5-8. Uhldorn, Apotheker, Ecde Wells u. Divi⸗ 
ſion Str. 

Heury Reinhardt, Upotheler, 91 Wisconfin Str, 
Ede SQudion Ave. 

©. $. Baieler, Apotheler, 557 Scdgwid Str. und 
445 North Ave. 

G. 3. 2185, Ayotheler, Clark u. Gentre Str. 

— Pfaunſtiel, Apotheler, Bellevue Place 

und Ruſh Str. 

Heuru Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. E. F. Richter Apotheker, 146 Fullerton Une. 

| -— N Som, Apotheker, Sarrabee und Blad- 

| €. Tante, Adothefer, Ede Welz und Ohio Str 

—— 

8. E. Kurz, Apotöcker, 235 Ruih Str. 

©. S. Kryeminsti, Apotheker, Halfted Sir. und 
Rorth Ade. 

Fincoin Bharmach, Apotheke, Lincoln und FZule 

G. W. Boalch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Grit. Dendt, 69 Furgenie Str. 

E. Geiſpitz, 157 N. ed Str. 

Abelle Apothede, 307 Sedgwick Str. 





Reis, 311 €. Norty Ave, 
3. M. Norton & Co., Upothete, BIN, State 5 


| Deftfeite: 
| 8 I. Lidtenderger, Apotheker, 833 Milmautee 
T. 


“ıbe., Eee Divtiion Str. 

2. Woltersdorf, AUnotheler, 171 Blue Yeland Une, 

DB. VBevra, 620 Center Ade., Edle 19. Str. 

Heury Schröder, Apothefer, 433 Milwaukee Upe,, 
Ecte Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Stto F. Hartwig, Apotheker, 1570 Miiwautee Uve,, 
wde Weiteru Ave. 

Bu. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

dbeu dolvh Staugohr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Wajhtenaw Ave. 

S = Kerr, Apotyefer, Ede Lafe Str. und Bryan 
Place. 


Banges Apotheke, 675W. Late Str., Ede Wood} 
Ne 


Straße. 

E. 3. Klinfowitröm, Apotheker, 477 M. Diviſton 

A. Nafziger, Apotheker, Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Erke Canalport Ave. 


J. J. Schimet, Apotheier, 547 Blue Island Ave, 
Ede 18. Str. 


Piar Heidenreich, Apotheker, 890 TR. 21. Str., Cie 
Hohne Ave. 

RR Apothefer, 631 Gentre Ave, Cde 19, 
Straße. 

R. Fentſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
De 


3. R. Bahlteid), Apotheker, Milwaufee u. Center 
Aves 


Eagle Bharmach, Dilwaufe Ave u. Noble Str. 

5. I. Berger, üpotbefer, 1486 Milmaufee Ape. 

©. 3. Hasbaum, Apothefer, 361 Blue Island An. 

Otto Coltzau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

F. Wrede, Avotheier, 365 W. Chicago Ave, Ede 
Wobie Str. 

G. #5. Eläner, Apothefer, 1061-1083 Miltwaufee Av. 

R. Zoienhaus, Apothefer, Alhland u. North Ave, 

2. Muühlheasn, Apotbeler, North u. Weſtern Aves. 

E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paulinaſt. 

Indianaga Wood & Goal Go., 017 Blue Jöland 
Ave. 

J. S. Link, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 

Holzinger & Eo., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str. Ecke Green. 

M.Gehtg, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 

. B. Baelic, Apotheker, Taylor u. Paulina Str, 

Krembö & Go., Upotiefer, Haljted und Rans 
dolph Str. 

M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südſeite: 
Otto Coltzan, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 


6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

J. W. Trimiu, Apothefer, 522 Wabajh Avde., Ecke 
Harmon Court. 

W. K. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. M. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

H. K. Hibbeu, Apotheker, 40 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 83100 Wentworth 


Ave., Ecke 31. Str. 
258 31. Str. Ede 


8. DB. Gilford, Apotheler, 
Michigan Ave. 

F. Wienede, Apotheler, Ede Wentivorth Ave. und 
24. Eir. 


Zulius Gunradi, Wpothefer, 2904 Urder pe, 
Ede Teering Str. 

F. Masquelet, Apothefer, Nordojteäde 35. und 
Halited Str. 

Louis Aungt, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

U. 3. Kettering, Apothefer, 28. und Haljted St. 


G. &. Sreyijler, Apothefer, 2614 Cottaue Grove 
Ar 


Ave. 
| 0. P Witter, Motbefer, 44. und Halfted Str. 
3. u & Go., Upotheler, 43. und 
| Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 

| Geo. Lenz & Go., Anothefer. 2901 Wallvce Str, 
Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Hiesling, 6409 ©. Dlay Str. 

Chad. Cunradi, Avotheter, 3315 Archer Ude. 

G. Grund, Apothefer, Ede 35. Str. u. Archer Ude, 
Geo. Barwig, Avothefer, 37. und Halfted Str. 

6. U. Handtmann, 564 ©. Haljted Str. 


2ate Biew: 


| Y. ©. Luning, Apotheker, Haljted und Welling. 


ton Str. 
Geo. Huber, Anothefer, 723 Sheffield Ave. 
8. M. Dodt, 851 Lincoln Ave. 
Chas. Hirſch, Apothefer, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., Anothefer, 1152 Lincoln Ade 
3° Balentin, 123IN. Ajhland Ade. 
R. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave. 
t Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
ve. 
Dur. Perlau, Apotheker, Noscoe und Sheffield Un 


Gerkaufsfteiten der Abendpof. 


Borftädte. 
Arlington Heigbt: Louis Yahnla, 





Auburn Bart: Edward Eteinpaujer. 
Yuftin: Emil Fraſe. 

Avondale: George Hodel. 
Bopmansvbille: J. B. Zimmer. 


Galvdarp: Paul Kraaß. 
Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 
gin: Ernſt Fricke. 
hin Park: E. F. Butenbaugf. ' 
5 ines: Beier Denner, 
Elmburit: Julius Malen. 
Gngiewoodp Heigbt3:%. €. Kerr. 
Gvanjton: Iohn Witt. 
Grand&rojjing: Oscar Sandol 
Sammord, Ind: DB. Eicher. 
Hawthorne: E. Fegmeyen 
Harvey: 9. R. Maſon. 
Sermoja: R. Bradiham, 
Hinsdale: Geo. Prouty. 
Irving PBarf:9. W. Bufe. 
Sefferjon: Wim. Bernbard, 
Kenjington: Fris Högel 
La Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: J. V. Weibles. 
Lyons: Lorenz Mitch. 
Mapmwood: Mar Wurf. 
Mendota: Schütz & Deniſon 
Naperdville: W. Blake. 
DetPart: mn Weeſe. 
DatRart: M. Rainer. 
Palatine: Beutler Brot. 
BartSide: Chas. Gas. 
Vark Ridge: Hans Hamer. 
Vullman: PVaul A. Hermes. 


Ravenzwoodr: A.M. X 

Nidvderdale: 2. Lenk. 

Roje Hill: W. ©. Terwilliger. 

Eoutb Evaniton: John Pruter. 

Soutb Chicago: Frant Milbratk 

Streator: F. E. Minor. € 

EoutbEnglemood: 2. W. Jobniom 

Summerdale: red. James. 

Turner: F. €. Neltnor. 

Maibingt J 

Winfield: F 

Wilmette: A. 

Voodlamn:d. 6 ri 

Bhecaton:M. E. sone. 

——— Ja.: Win. Gehtka 
— 


dentſche 
deutiſche 


* Wer deutſche Arbeiter, 
Haus- und Küchenmädchen, 
diether, oder deutſche 
wünſcht, 
ſten durch eine Anzeige in der Abend⸗ 


| 
beit. 


4 


Kundiaft! 
erreicht feinen med am N 


\ 





Mbendpoſt. | 


Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Kaunnett werden. 


Um die demokratiſchen Senatoren 
harmoniſch 


hinſichtlich der Zollfrage 
zu ſtimmen, wurde bekanntlich 
Kaukus einberufen. Da 


ein 


lung, in welcher alle Meinungsverſchie- 


denheiten auf freundſchaftliche Art be 
glichen und Beſchlüſſe über das 
künftige Vorgehen der Partei gefaß 
werden. Selbſtverſtändlich wir 
cusgeſetzt, daß auch im Kauku 
ich der Wille der Mehrheit 
wird, denn wie ließe ſich jema 
Verſtändigung herbeiführen, 
der unerſchütterlich auf ſ 
ſicht beharren würde? Es 
auch angenommen, daß nach 
weniger hitzigen Auseinande 


»ſchließ 
obſtege 


2 


ſe 


zwiſchen den demokratiſchen Senato-— 


ren die Vertreter der rein 
Sonderintereſſen denWünſchen der Ge 


— Vi 


jammtpartei na'pgeben würden. Dieje . 


Annahme ift irrig geworfen. 
G5 hat nur eine einzige Ab 
im Kaufus ftattzefunden, melche 
ausfiel, daß derjelde jofort 
werben mußte. His namlih die Frage 
aufgeworfen wurde, 
Der Preiliite bleiben oder Mit 
S0lie von 50 Cents auf die Tonne 
fafiet werden Tolle, vereinigten fich 
Verfechter der Yuder-, Aohlen- 
Wolzsfe mit den beiden Sen 


Ir ns 


aus Alabama. 


—F 


ſo 


syn 
19 
eine 
— 

be 
m a2 


vie 


ıtore 


Ui 


1 
auf dieſen wichtigen Rohſtoff aber 
weniger, als 17 Senaioren. Unte 
en Umſtä 


gung Pughs von Alabama, daß er ſich 


der Mehrheit nicht fügen werde, eigent- 
hr bedurft. Denn eine 


lich gar nichten D 
ſolche Mehrheit in einerdemokr 
tiſchen Pa iſt 
gut wie gar keine. Jedenfalls iſt 
augenſcheinlich, daß die Anwälte d 
Zuckerrohrpflanzer und des Zuckertru 
ſtes, der Erz- und Kohlengrubenbeſi— 
ber und anderer be 

ſich dieHände gereich 
gebildet haben. T 

gegenüber war der Kaukus ohnmächtig. 


rteiverſammlung 


und einen Ring 


4 
4 
! 


nu 
he) 


wurde ohne irgend welche Bemertungen 
on den X 
do lännit eingeftanden hat, daß er am 
Ende jeines MWibes angelangt ifi. 
Denn nun aber nahezu 
aller demofratiichen Senatoren 


us 


Dä 3 


Intereſſe je eines Privatmonopols hö— 
ſo 


her ſteht, als das allgemeine Wohl, 


kann von einer wirklichen Zollreform 


gar feine Rede fein. DasMachiwerf, das | 
jtellen | 
tun muß, | 
MeKinley-Geſetz 


der Senat ſchließlich Fertig 
wird, weil er doch et was 
wird ſich von dem 

nicht weſentlich unterſcheiden und von 


der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
nicht quigeheißen werben fünnen. Wis- | 
dann wird wieder der berüchtigte Konz | 


4b 


ferenzausſchuß die Entſcheidung in 
Händen haben. Derſelbe wird einen 
„Ausgleich“ zu Stande bringen, der 
aller menſchlichen Vorausſicht 
die demokratiſche Partei nur lächerlich 
machen wird. 

Hunderttauſende haben ſich der de— 
mokratiſchen Partei nur deshalb an— 
geſchloſſen, weil ſie in ihr das Werk 


zeug zur Vernichtung der Raubzöll- | 


nerei erblidten. Die Ertlärungen der 
Bartei über dieien Buntt lauteten 


nannte Schutrzoll-Sphltem aus. 


natoren aus Routitana, Mabama 


ger derSchußzöllnerei enthüllt? Als ſie 


jih um ihren Bolten bewarben, unterz | 
Ichrieben fie die Grundfäße der demo= | 
fratifchen Partei, weil fie fonft nicht | 
t werben fünnen. hr jes | 


hätten aemähl 
tziges Benehmen iſt alſo einfach ſchimpf⸗ 
lich. 

Zu allem Unglück 


nen Mexiko mit dem Tode. Präſident 
Cleveland kann nicht mehr vermitteln. 


Der Streit über die Bland'ſche Seig- 
Riß in 
die Partei gebracht. Durch die Han-⸗ 


en 


niorage-Bil hat einen tief 


pelsfrifis ift je in eine gefährliche Lane 
perjebt worden, aus der fie nur dur 


zielbemußtes Handeln wieder heraus— 


fommen fann. Und nun zerfplittert fie 


fih auch in der einzigen Frage, in ber | 


fie biöher einia zu fein fchten. Da ilt e3 
wirklich Schwer, mit Hoffnunasfreudig- 
feit in die Zufunft zu bliden. 


Das einzige Mittel, 


Auf Veranlafiung der Gemwerffchaf: | 
ten hat Die Legislatur von llinois im | 
Sahre 1893 ein Gejet erlaffen, melches | 
Die gewerbliche Beichäftigung von ins | 
verbietet und | 
außerdem verfügt, daß Frauen in Fa- | 
brifen und MWertjtätten nicht mehr, als | 
acht Stunden täglich zur Arbeit ange: 
Da diefes Ge= | 
D | 


dern unter 14 Jahren 


halten werben dürfen. 
fch vielfach übertreten worden ift, 
haben die Fabrikinjpeftoren Klagen 
ongeftrengt. In den Gerichtöperhind- 


lungen jind nun Frauen vorgeführt | 


| Stinderarbeit zu vechtfertigen, 
Die vertlagten Fabris | 


6 Gen | lanten gaben die ihnen zur Laft ges | 


runter versteht | 
man eine vertrauliche PBarteiverfanıme | 


- ; Kinder jchon im zartejten it 
Menigitens | 


örtlichen | 


[2 | 


Himmung | 
aufaeldit | 


v5. Eifenerz auf! 
m 


und | 
n| 
In Folge deſſen ſtimm- 
en für freies Erz nur 18, für den Zoll 
nicht 
? Dies | 
nden hätte eö der Ankindis | 


aehrlicher Batrioten | 
ieſer Verſchwörung 


Es wurden keine weiteren Probrtabſtim-⸗ 
mungen vorgenommen, ſondern die Bill 


ſchuß zurückverwieſen, der 


ve: Halfte | 


nad | 


ſo 

beſtimmt, daß man ſie für zuverläſſig 
halten mußte. Gerade die ſüdlichen De— 
mokraten zeichneten ſich durch beſonde- 
ren Eifer im Kampfe aegen das foge: | 
Set | 
aber, da weniafteng Brejche in dasjelbe | 
aei*nflen werden jo, werden bie Se- | 
und ! 
Virginia fahnenflüchtig. Ihnen fchlie- 

ben fich die demofratifchen Senatoren | 
aus Nem Mork, Nerv Jerfen, Ohio und | 
Melt Virginien an. Warum haben biefe | 
Herren fi nit vorherals Anbän= 


rinat noch ber | 
Führer der Demofraten im Abgeordnes= | 
tenhaufe, der geiftuolle Wilfon, im fer | 


worden, roelche befunden, daß fie aus 
freien Stüden länger, als at Stun- 
den arbeiten, weil fie für Die Neberzeit 
voppelten Kohn erhaiten. Einer ver 
Verteidiger führte im Anfhlup 
diefe Uusjagen aus, daß es einer Kon- 


fistation aleihfomme, einer Frau Die | 
rbeits⸗ 


—J 


vollſtändige Ausnützung ihrer A 


an | 


| 
| 
| 
| 
| 


trafi zu verbieten, da diefe ihr einziges | 


Ein Verfud, aud bie 
wurde 


Kapital jei. 
nit gemacht. 


egten Thatſachen zu und ließen durch— 
licken, daß ſie im Falle einer Verur— 
heilung an das Obergericht appelliren 
vürden. 

Wie ſich letzteres zu dem Geſehe ſtel— 
len wird, bleibt abzuwarten. 
ſich nicht wieder auf die „Kontraktfrei— 
heit“ berufen, denn Kinder und un— 
mündige Frauen können keine Kon— 
trakte ſchließen. Indeſſen mag es dem 
Anwalte beitreten, der die ſchöne Re— 
densart von der Konfiskation erfun— 
den hat. Auch mag es den Satz auf⸗ 
ſtellen, daß man armen Leuten das 
Recht zugeſtehen muß, ihre eigenen 
er zum 


l 
b 
t 





velderwerbe anzuhalten. 
wird ſich Niemand wundern, wenn 
das Staatsobergericht von Illinois ir 
Namen der Frei 
für die ſchändliche Ausbeutung 
Frauen- und Kinderarbkeit eintri 
Sollie dies wirklich geſchehen, 

wird nur ein neuer Beweis 

lieſert ſein, daß die amerikaniſchen Ar— 
beiter von der Geſetzgebung nichts zu 
erwarten haben. Selbſt wenn es die 
Geſetggeber ehrlich meinen und nicht 
blos Scheingeſetze erlaſſen, die nicht 
vollſtreckt werden können, ſo finden die 
Gerichtshöfe immer irgend etwas in 
der jafung, was dem geieglichen 
Arbeiterſchuß zuwiderläuft. 


44 


“ie 


cr 
Rer 
iur 


in der Verfaffung gar nicht fteht.. Yu- 
herdem vollſtreckt dein Geſetz ſich von 
ſelbſt, und 
ſind ſchwer zur Erfüllung ihrer Pflich— 
anzuhalten. Das einzige Mitiel, 
wirthſchaftli 
verbeſſern, iſt und bleibt daher die 
thilfe mittels der Organiſation. 
Fine jtarie Eswerficaft dringt faſt 
immer Durch, wenn jie in ihren sFordes 
rungen nicht zu weit geht. Liegen aber 
Die Verhältniffe fo unqünfiig für die 
rkeiter, Daß fte mit ihrer © 
tion nichts ausrichten tönnen, jo hilft 
nen auc die Anrufung des Geſetzes 
nichts, denn die Gerichtsmühlen klap— 
entweder gar nicht, oder minde— 
ſehr langſam. Thatſächl 
Errungenſchaften mögen mitunter 
durch ein Geſetz befeſtigt werden, aber 
was die Arbeiter nicht ſelbſt durchſe— 
ben können, dazu verhilft ihnen auch 
leine Legislatur. 


- 
ı 


it 


pern 


ſtens iche 


wur 
-F 


ur 


er 
en, 


Durchſichtige Bulldoſerei. 


Am 4. Deze 
Miller Brothers Cutiery Company, 
ein vorragendes 
waaren-Fabritgeſchaft in 
ticut an ihre Angeſtelten die ſolgende 
Zuſchrift: „Wenn die W 
zum Geſetze wird, ſo müſſen wir 
Löhne 

ben. 
geringen 


ſchehen. 


her 





Dies wird jedoch nicht bei der 
Arbeit dieſes Monakes ge— 
Nach 
j 
! 


Y 
ach 
ac) 


hu 


ng von 25 Proz. beginnen, 
wen bie MWilfon Vorlage in ihrer je= 
kigen Geitalt angenommen wird, küns 
zen Weitere Herabjegungen erwartet 
werden.” 

äm 28, 


Dez. erhielten auch die Anz 
geſtellt 
dewaaren-Fabrik in Southington, 
Con., eine ähnliche Zuſchrift folgenden 
Inhaltes: „Mit Rückſicht auf die be— 


— 
Pit 
Luc 


ng d:5 Schußzolles auf unjerer- 


beilsiönne vom 1. Jan. an herabaufe= 
ben.” 

Man könnte hieraus jchließen, daß 
en armen Deilerwaaren-Fabrifanten 
a2 Meier an der Kehle fite, und daß 
die gefürdtete Wilfon BT fie ihren 
wÜutzen Ruine ente ührte, Dem 


ae 


bi egen j 


ci 


rich 


D 
rich 


ai} 
223 


: e Jahresbericht de3 Connecticu- 
er Rur 


aus für Nrbeitzfiatiftii. Der- 


u der Gejfammtiofien in 19 
agenden SInduftriezweigen 
vurde bon dem repudlitanifchen 
rgänger des 
freiwilligen Angaben von 
Fabrifkefigern zufammengeftellt. 
Bezug auf Meiferichmied 
es ba, dab die Lohmausgaben fich auf 
51.57 Proz. desIßerthes beliefen, mäh- 
rend die übrigen 48.43 Proz. die Ko— 
jten v3 Materials und den Nuten des 
Yabrifanten darfiellten. 
Nun betragen die Zölle auf Mefler- 
Ihmtetevaaren in 
35-45 P 


Sle auf das Rohbmaterial auf: 


gun uk u u — — 


* 
— 


—* 


Mit 


roz. 


jden Zarifs von 1883—1890. Wäh- 
vend der legten drei Jahre por Annah: 
me der Meinen Bil aber haben die 
Meſſerwaarenfabrikanten anerkannter— 
maßen ſehr gut beſtehen können. 
Wenn heute die Arbeitskoſten der 
Meſſerfabrikate in Connecticut ſich auf 
514 Proz. des Verkaufspreiſes 


oh 
ir 


an 
Ic 
Bro 
ug 
=> 


l 


=) 


ni 
4 
t 
& 


—⸗ 


nen, daß ein Schutzzoll von 35— 
Proz. den Unterſchied zwiſchen 
en amerikaniſchen und den europäi— 
ſchen Arbeitslöhnen mehr als ausglei— 
chen muß. Sonſt müßte der Prozent— 
ſat der Erzeugungskoſten in Europa 
nicht höher ſein, als 64 oder 164 Proz. 
vom Werthe. Und ſelbſt wenn dies 
wirklich der Fall wäre, ſo würden die 
Tarifraten der Wilſon Bill in Verbin— 
dung mit den Fracht- und Speditiong- 
toſten den amerikaniſchen Fabrikan— 
ten noch immer mehr als ausreichen— 
| den „Schuß“ gewähren. 
Der offizielle Bericht eines republi- 


Es kann 


heit und Menſchlichteit 
der 


ſo 
dafür ge-⸗ r Ener N! eis | 
ı metallen geihärft und Diefe Arbeiten 


Sie has | Plr 
' auf die Monate November und Dezenis 
Sunahme | 
dem zahlreiche Silberz | 
fleinen | 


ben fogar jcon vieles gefunden, was | 1 
ber fiel. 


die Bollziehungsbeamien ; D die 
 Quantitäten 
ı nicht im Beirieb waren. 
che Lage der Hrbeiter | _ nd > * 
Goldproduktion der leßzten Monate gibt 


mber l. J. richtete die 


dem 1. Januar werden 
wir wahrjcheinlid mit einer Herabjes | 


und | . * 
neue Minenſtädte. 


ſten 


en einer anderen Reſſerſchmie- 


erforicnt jedoch der bereit3 erwähn= | 


an, ! 


jegigen Kommilfärs, | n X 
ganda der That das Aſyl, welches 


ziwaaren heißt | 


| mal jo viel ala im Sahre 1832. 


:ganifa= ı Wahricheinlichfeit nah wird Die Diese | 


| nen wird. 
dort geivonne 


' Tionen 


im Bau. ye werden 
en : ; de ue Anlagen in Angriff ge-⸗ 
;euanijfe find mir gezwungen, die Yr- | Deuterde ne 3 gut 8 





der Wilſon Bill 
vom Werthe, und da die 
| Tpredyen pon 2000- oder 
gehoben oder verringert werden, fo find | 
die Raten thatfächlich fogar no etwas | 
höher, als Diejenigen des republifanis | 


9 


der | 
ven belaufen, jo iann die Miller | 
her Eutlerg Company unmöglich | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 1. März 1894. 


tanijchen Beamten, gegründet auf frei- | fohnte ihm ein geivaftiger Beifalls- 


willige Angaben derFabritanten ſelbſt, 


beweiſt deutlich, daß die Wilſon'ſchen 


Zölle auf Meſſerſchmiedewaaren keine 
Lohnherabſetzung rechtfertigen. 


ſturm. Die Regierung iſt im Parla— 
ment und in der Preſſe ſchon wieder— 


holt gemahnt worden, den ſyſtemati— 


Und | 


troßdem entblöden fich dieſe republi— 


fanifshen Fabrilanten nicht, ihren An- 
gejtellten mit einer Lohnherabjegung 
bis zu 50 Broz. zu drohen, falls die 
Bilfon Bil in Kraft treten folite, 


Die Adficht, Stimmung gegen Die de= | 
unter den | der NRichterfpruch zu erzielen fein wür- | 
Daß man Williams auch nach fei- 
ı ner neueften Leiftung nicht das Hand- | 


mokratiſche Tarifborlage 
Arbeitern zu machen, 
Tage. 


Colorado als Goldland. 


Der Staat Colorado befindet ſich 
euf vem beiten Wege, Californien Das | 
| Epitheton „Solvden State“ jtreitig ma= | 
Die Golopropuition 
ı in Colorado hat in lebterer Zeit einen 
| ungeahnten me 
ja in einzelnen Dijtritten hat dieſelbe 
| fi) verdoppelt, ja berdreifan:. i 
im berflofjenen Sommer auf den mei= | 

| jten Silberbergiverfen der Betrieb einz | 


en zu fönnen. 


un 


Aufſchwung genommen, 


J 
Al 


“ 


4 


geſtellt wurde, bemächtigte ſich eine un— 
beſchreibliche Hoffnungsloſigteit de: 
Mehrzahl der Bevölkerung; Die) 
Hoffnungsloſtgkeit iſt nicht nur ge 
ſchwunden, ſie hat ſogar einer förmli— 
chen Begeiſterung Platz gemacht. T 
die Produttion des weißen Metalls ſich 
nicht mehr in demſelben Grade wie 


der größten Energie nach anderen E 


wurden von ungeahntem Erfol 

krönt. Die Goldbergwerke 
ein phänomenales Aufblühen 
Während das im Jahre 1892 in C 
rado gewonnene Golb nur einen W 


ge 
9 
r 


a 
U 


C 


xD 
von 85,000,000 hatie, belief ſich d 


Theil 
Theil 


87,802,453, wovon der größte 
Und dieſe rieſige 
fand ſtatt, trotz 
bergwerke, welche Gold 
lieferten, 


in 
längere 


— 
Zeit 


u 


Die phänomenale Zunahme in der 


fonjervativen GSachverjtändigen guten 
Grund, den Werth der Diesjähr 
Goldausbdeute auf mindeltens 20 
lionen Dollars zu jchägen, d. h. vier: 
Aller 


MWKrnofsms. 
Edelme⸗ 


jährige Gejamimtausbeute an 


übertreffen und einen Werth von 35 
Millionen Dollar? erreien. Die 
Mehrerträge der Goldbergimerle wer— 


ı den etwaige Mindererträgerer Siiber- 
beramwerfe mehr als aufmiegen. 


Be- 

— er⸗ 
höhte Betrieb der Goldbergwerke die 
Thätigkeit in den Silberbergwerken be— 


merkenswerth iſt übrigens, daß der 


deutend fördert. In einer Anzahl der 


größten Leadviller Bergwerke wird ſeit 
geraumer Zeit unter Aufbietung aller 
die Silberproduktion 
des 
von 


542 
rados, 


neuen Goldlager Colorados, 
ten entdeckt 


Die 
welche in den letzten M 


nm 


Did 


tieg; ein jedes Dieler Lager umjapt 
10 bis 20 QDuadratmeilen. Gold— 
fuer in Maffen fixi 
neuen Eldorado und überall entitehen 
Als einer der reich— 

Diſtrikte gilt Cripple Creek, wo 
erſt ſeit wenigen Monaten Gold gewon— 
Im November hatte das 
ne Golderz einen Werth 
Dezember ſtieg der— 


riet a —3 
n Lauſ 
Lv 


. 
ir 


ul 


bon $375,000, im 
feibe auf $420,090 u 
Sahres dürfte derjelde an fi 
erreichen. 
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sl 


eber 


UL 


trieb und zwei Bahnlinien befinden fich 
im Frühjahr werde 


498— 


liegt klar zu 


Da | 


früher lohnie, wurde unter Nufbietung 


‚ Merth der vorjährigen Ausbeute auf | 


ni 
igen 


Miit 
Vil⸗ 


tallen (Gold, Silber, Blei, Kupfer) die 
Produktion aller früheren Jahre weit 


en nach dem 


e des 
Mil- | 
20 Schmelzwerke 
|. s Fripyple Creet Diſtri im Be— 

vorſtehende Annahme der Wilſon Vor- ſind im Cripple Creet Diſtrikt irn Be 


lage und ber damit verbundenen Wufz | a 
e he 


nommen iwerden, Wwiemohl bereits in | 


den lebten Monaten dortjeibit 


(53 
vr 
Du - 

tyyır 
DZ 


m 


diefelben find um 100 Prozent ge 


gen. 


— ñ— — — 


Weniger als die meiſten anderen 
Staaten hat England bisher von an— 
archiſtiſchen Anſchlägen zu leider 
habt, da ſich die Männer 
nen auf britiſchem Boden 
wird, nicht verſcherzen möchten. W 
jedoch die Bewegung der Arbeits! 
weiterhin in den Bahnen ſich entwick 
die ſie neuerdings eingeſchlagenel 
wird auch die engliſche Hauptſtad 
bald vom Donamil-Schreden heimc 
fucht werden. Ueber die Zahl der Ur 
beitälofen in Zondon gehen die Unga- 
ben zwar weit auseinander; die Einen 
250,000, Aus 
dere von 80= oder von 100,000, That⸗ 


( 
U 


Me 
“ir 


drei | 
Millionen Dollars auf Derartige Ans | 
| lagen verwendet wurden. \ 
| weis für den gewaltigen Xufjd 
| fiefert auch die Zunahına Der ın 

| ver für Analyfen bezahiten Gebiühr 


n Be⸗ 


ge⸗ 
der Propa-⸗ 
ih-⸗ 
gewährt 


I Suli 


ſchen Hebereien Willtems und anderer 
YUgitatoren „ejusden farinae” nad: 
brüdlich entgegenzutreten. Bisher Hat 
iedocdh der Staatsfefretär des Innern 
Eir H. Asquith, ein behördliches Ein- 


Ichreiten ftet3 abgelehnt, weil er e8 für | 


fraglich erachtete, ob ein verurtheilen- 


de, 


werk legt, erfiheint den „Times“ | 2 z en 
gt, erſch „zemed benn | nen dramatiichen Werfen jich oft 


doch als hochbedenklicher Quietismus. 
„Will der Hr. Staatsſekretär des In— 
nern, Asquith, ſeine meiſterhafte Ün— 
—— noch immer fortſetzen?“ 
ragt 


es nöthig, daß erſt einige Läden am 
Strand geplündert und einige fried- 
lie Bürger verftümmelt und getöbtet 
iperden, bevor er einfieht, daß feinVor- 
dein Itafalgar Square erlaubte, mwei- 
jer war, al3 cr? Die Neben des So— 
 zialiften Williams find eine direfte 
Anreizung zu den ſchlimmſten Verbre— 
ı den. Der bloße Umjtand, daf er ab: 
jolui ungeftrafi ſolche Aeußerungen 
jalten laljen fann, wird früher oder 
pätzr beflagensmwertbe Folgen haben, 
velde Die Behörden zu verhindern 
raten follten.“ Sm allgemeinen ift 
er Engländer feinzzreund polizeilicher 
nierbention und obdrigieitliher Prä 


) in 
ihrer überipiegenden Mehrheit 
| mwiinichen, Daß Die Regierung 
; Drängen der „Iimes“ Folge gibt und 


| den Willtems undGenofjen den Kapp- 


at. („M. Alle. 3tg.,) 


zaum anle 


Lokalbericht. 
Lafal⸗Politiſches. 


Vorſiher MeGillen vom demokrati— 


ſchen Zentral-Ausſchuß hat den neuen 


Exekutib-Ausſchuß wie folgt zuſam— 
mengeſetzt: John W. Lanehart, D. 
Sonfivin:, Edvard Williams, Ibo- 
ı mas Byrne, Frank ©. Peabody, Henry 
5. Donaden, John J. Brennan, Frant 
| Wrandeder, jr., Zranıs W. Walter, 
Ihomas Eufad, John W. McCarthy, 


ty. Der 


Kusfhup für Vorwahlen, 

Beanſlandungen undAppellationen be— 
ſteht aus folgenden Mitglieder: John 

JJ. Brennan, Frank Kerz, P. R. Do— 

nahue, John Fitzſimons, Clark E. 
Rolſe, John Cunningham und Frank 
G. Murphy. 


William Pool todt. 
William Frederick Poole, der be— 
kannte Bibliothekar der „Newberry Li— 
brary“, iſt um drei Uhr heute Morgen 


mehrwöchentlicher Krankheit geſtorben. 


Der Berftorbene war unftveitig einer | 


der hervorragendſten Bibliographen 
des Landes. Geboren am 24. Dezem— 
ber 1821 in Salein, Maſſ., wurde er 
im Jahre 1849, während er in Yale 
ſtudirte, Bibliothekar der „Unity Liie— 
rary Society“ und fing damals ſchon 
die Ausarbeitung des „Inder to Pe— 
riodical Literature“ an, ein Werk, das 
er ſpäter in Gemeinſchaft mit der 
„Amerkan Library) Affociation” und 
ber „Library Aſſociation of the United 
Kingdom” in bedeutend eriveitertem 
Umjange berausgab, und das jeinen 
Namen in Der ganzen Welt berühmt 
gemacht hat. Im Jahre 1869 ging er 
nah Gincinmatt und organifirte dort 
die öffentlihe Bibliotöef, Tam dann 
nah GEhicago, mo er von 1874—1887 
die Leitung der birfigen  öffentligden 
Bibliothek innehatte, bi er einem 
Stufe an die „Newberry Library“ Folae 
ı deiftete. Außer einer Reihe bibliggra- 
phiſcher Arbeiten hat der Verſtorbene 
verſchiedene bedeutende Abhandlungen, 
die Geſchichte Amerikas betreffend, ver— 
faßt. 


— — — 


Ku 3 wre Sie, 


orborations-Aniwvalt Rubens tft 
ii der Wusarbeitung eines Berichtes 
fchäftigt, woraus die Schuldbeträge 

verliehen find, weiche die verfchiedenen 
ı Eifendahn-Gefelfchaften in Folge er: 
toirkier Sahlungsurtbeile bei Biaduft- 
bauten no) an Die Stadt zu entrichten 
haben. Diefe Schulden follen fich auf 
nchezu 2 AMilionen Dollars belaufen. 


* M 


Vor dem Hauſe Nr. 84 Randolph 
tr. geriethen geſtern die Fuhrleute 

kMeCoy und Ed. Sullivan in 
Streit, der damit endete, daß MeCoy 
ein Meſſer zog und das Geſicht ſeines 
Gegners damit ſchrecklich zerfleiſchte. 
van, der Nr. 54 Peoria Str. 


* K 


1 
tax 
ich 


+: 


| wohnt, wurde nad) dem County-Hojpi- 


tal 


fache ift es jedenfalls, daß viele Iaus | 


jende von Wrbeitern, auch von folden, 
die arbeitzmwillig find, feine Beſchäfti— 

g, aljo auch teinenVerbienft haben, 
daß die der Armenpfirge zu Gebot: 


un 


> 


>. yet 2 land Bahn und verſchiedene 
tehenden Mittiel bei weitem nicht aus- 


reichen, die Maſſe der Nothleidenden 


auch nur einigermaßen vorHunger und 
Froſt zu ſchühen, un 
gen Dauer des Elends die Erbitterung 
unter den Heimgeſuchten wächſt, ſo daß 
ſie immer mehr gencigt werden, der 
Aufforderung zur Selbſthilfe, zu ge— 
waltthätigem Vorgehen ihr Ohr zu 


1 


leihen. Nun hat obenein der Konflikt 


den ſie am Samſtage auf dem Marſche 
von Towerhill nach Trafalgar Square 
mit den Polizeimannſchaften hatten, 
unter den Arbeitsloje noch viel böſes 
Blut gemacht. Als geſtern daher ihr 
Führer und Organiſator, der Sozia— 
liſt Williams, ſeinen früheren Brand— 
reden dadurch die Krone aufſetzte, daß 
er ſeiner auf Towerhill verſammelten 
Gefolgſchaft zurief, ſie möge bei näch— 
ſter Gelegenheit die Polizei mit der che 
miſchen Packeipoſt gen Himmel ſenden, 


d daß mit der lan- 


gebracht und MeCoy verhafiet. 
Letzterer wohnt Nr. 206 Peoria Str. 

* Nachrichten aus New Mork zu: 
folge, die allerdings noch ſehr der Be— 
ſtätigung bedürfen, joll Chicago eine 
neue englijche Morgen- und Mbendzeis 
tung erhalten. Wie es heikt, wird die 


| erjte Nummer der Zeitung, hinter der 


Herr N. R. Cable bon der Rod Is— 
nv I andere 
Bahngeſellſchaften ſtehen ſollen, ſchon 
nächſte Woche erſcheinen. 

* An der 22. Str. ſind während des 
vergangenen Monats eine Anzahl Ver— 
ſuche undProbefahrten mit einem Sira— 
hßenbahnwagen gemacht worden, der 
durch einen elektriſchen Akkumulalot 
getrieben wurde. Den eingereichtenBe— 
richten zufolge ſind die Verfuche glan— 
zend ausgefallen und es wird bebaup— 

ganz neuen 


Aftumulatoren 


tet, daß die nad) einem 
Snitem konſtruirten 

ganz geeignet ſeien, Trolley und Kabei 
zu verdrängen. 


En Wing 


— Kunde: „Zum Rufud, Sie haben 
mich gejhnitten!” — Baroiergehilfe: 
„Bitte taufendimal um Entfehuldigung 
aber bie Yeiten find fo jcjlecht, ha wir 
armen Gehilfen auc ap yny zu unferen 
Schnitt machen müſſen!“ 


wartet der Mann denn eigen ih? Ss | or .. 


mit großem Erfolge über die Bretter { e * 
— 1079 =, | terhaltungen, einem Gymnafium und | 


in feiner Wohnung in Evanfion nad) | 
| Kräfte gearbeitet, doch wird nach ven; een ben 
N, Mor: da 
Meſſecſchmiede⸗ Voranſchlägen le 
Sonnec- | de3 laufenden „sayres Diejenige 
' Vorjahres, melche einen Wert) 
ion Bil | $17,800,000 hatte, nicht erreigen. 
- | 
Die | 
um 40-50 Brozent berabies | LEN © — | 
ph i \.. | murden, vertgeilen ji auf 21 GEouns | 


| 


Schitier : Theater. 


Im Schiller-⸗Theater wird am näch⸗ 
ſten Sonntag die erfolgreiche Novität 


Der Andere“, Schauſpiel in vier Al— 


ien von Paul Lindau, über die Bretter 
gehen. Vor drei Jahren iſt hier zum 


lehten Male ein Stück dieſes Schrift- 


ſtellers zur Aufführung gelangt, und 


zwar „Die Sonn 


Pi 
eg 


8. 
2 


fand fih zu jener Zeit jelbjt in Ameri= | 
ta, wo er überall mit großer Beaeiites | 
| rung empfangen wurde. Obmohl in ſei⸗ | 
ein 


Mangel an Handlung vermiflen läßt, 


jo it doch feine 


legten Saifon 


| gegangen. Die Hauptperfon des Stü- 


gänger, der feine Kundgebungen auf | 


ı Tranthaften Geelenzuftandes und aller 


ı Abfonderlichkeiten großes Intereſſe er-⸗ 
regt. Es iſt eine ſchwierige, aber höchſt 
dankbare Rolle, die ſicherlich in Herrn 

Max Bira einen würdigen Vertreter 
die übrige Rollenbes | 
fegung it eine recht aute, jo daß man | 


Yır 


iu 


finden wird. 


ı auf einen genußreichen Abend mit Si- 


ı &erheit rechnen darf. Hoffentlich wird | 
| vun — 
wie an den beiden vorhergehenden, bis 


858 


Haus auch am nächſten Sonntage, 


auf den lehten Plah gefüllt ſein. Die 


Regie hat Herr Welb übernommen. Die 





* vollſtändige Rollenbeſetzung ſtellt 


dein | 


| er mit feinem 


— or DD, | Str, die Geleife ber 
| William Loeffler und Patrik MeCarz | Sir. bie Geleife be 





' Höhe von 12 Fuß auf eine Stuhllehne | ii. 


im Ginzelnen wie folgt: 


nr'r 


öaig | des Jahres 1894 noch 1024 Gefangene | 


Margarethe N 
Bertha Da 
Ernſt Gſch 


Karl Müller 
tha Lapping 


Ein Hauſirer Namens James Co— 
J 

ſtello verunglückte geſt 

Wa 


ter 
ichs 


Nort 
a 


Bahn treuzte, Die Barriere an der jüld- 
lichen Seite der Gelei 
bald Eoitello ohne Bedenten die Lleder- 
fahrt zu bemerfjtelligen verfuchte. Als 
er jedoch an der anderen Seite anfam, 
war bier die Barriere herabgelaffen, 
und gleichzeitia braufte eine Nangir- 
Lotommotive heran. Die legtere traf das 


On} 


Pferd und fehleppte das ganze Fuhr= | 


merk gegen 100 Schritte mit fich fort. 
Eoftello wurde herausgefchleudert und 
mußte, jchwer verlegt, nach dem Coun— 


ty-Hofpttal gebradjt werden. Auch das | 


Pferd wur derartig zuaerichtet, daß e3 
erihoflen werden mußte. 

Die Gattin des BVolizei-Lieutenants 
Sohn 75. Larkins, wohnhaft Nr. 463 
47. Str., beabfihtigte gefiern Nach- 
mittag nad) der Stadt zu fahren und 
dabei vie eleitriihe Bahn an der 47. | 
Str. zu benußen. Us fie an der Prin— 
ceton Wve. aufiteigen wollte, alitt fie 
aus, gerade ala der Wagen fich in Be- 
vequng jegte. Die Frau fiel auf Dieße- 
leife und erlitt dabei eine beventliche 
Verlegung am Ropfe. 

Der 55 Nahre alte Frank Merrill, 
welcher an der 111. Str. und Ment- 
worth oe. wohnt und beim Mbreigen 
des Gebäudes Nr. 202 Michigan Abe. 
beichäftigt war, fiel gejtern aus einer 


und brach) zwei Rippen. Er wurde 
nach dem County-Hofpital gebracht. 


Sefet die Sonutagsbeilnge der Abendypoft. 


— 


Sugendlihe Duchbrenner, 


je war offen, iveö= | 


wie den meilten | 
| Iheaterbejuchern noch erinnerlich fein | 
| dürfte. Der geiltreiche Verfaller 


Charafterzeihnung | 
derartig durchdacht und naturgetreu, 


daß man die übrigen Mängel 


— | e | 
das Kiiy-Organ. — „Worauf | gern 


 überficht, Die Novität „Der Andere“ | 
in ı 


ı des, der Staatanwalt Dr. Haller, ilt | 
eine eigenariige Gejtalt, die troß ihres | 


ich | — 
ſich von Friedensrichtern und 29 von den 


Bridewell geſandt. 


Die Bridewell. 


Der Bau einer Handfertigkeitsſchule 
beſchloſſen. 


Jahresbericht der Inſpektoren. 


In einer gemeinſchaftlichen Sitzung, 
welche die Bridewell-Inſpektoren und 
ein Komite des ſtädtiſchen Schulraths 
geſtern Nachmittag abhielten, wurden 


werke hoch werden und 880,000 koſten. 


gonnen, ſodaß die Schule am 1. Ja— 
nuar nächſten Jahres eröffnet werden 
kann. 


großen Saale für Vorträge und Un— 


einer Maſchinen-Werkſtätte beſtehen. 
Im zweiten Stockwerke befinden ſich 
ſechs große Klaſſenzimmer, eine geräu— 


* 


ir 


mer, in mweidgem Unterricht im techni- 
ſchen Zeichnen eriheilt werden joll. Das 
Rehrmefen der Anitalt wird unter der 
Kontrolle des Schulrath3 jtehen. 

Dem Yahresbericht der Anjpektoren 
| zufolge wurden während des Nahres 
1893 im Ganzen 10,109 Gefangene in 
der Bridewell untergebracht, wa3 eine 
Zunahme von 747 im®ergieich mit dem 
| Bortabr ergibt. 
richt, 9478 von den Bolizeirichtern, 374 


Pardbezirken des Countns nad der 


während des Jahres 1893 im Ganzen 
10,222 Gefangene, jodaß bei Begin 


in der Unitalt verblieben. Bei Beginn 


| des Nahres 1893 befanden fi 1137 


| Snjaffen in der Anitalt. 


Abend, als ı 
gen an der Curtis | 
hweſtern⸗ 


wurden während des Jahres 1076 Ge— 
fangene begnadigt. Die Inſpektoren 
tadeln die Gewohnheit der Polizeirich— 
ter, „St 
gehen, die feine höhere Strafe ala H10 
und Koften rechtfertigen. Sie fpre- 
chen Die Anficht aus, dab e3 
meilten Polizeirichtern mehr darum zu 
tyun fei, bei einem Prozeh die Koſten 
für ih herauszufchiagen, als eine ans 
gemeflene Strafe aufzuerlegen. 


| Schwache Verdauung, 


so befremdend das auch klinger 
mag, ist zurückzuführen aufeinen 
Mangeldessen, was niemals voll- 
ständig verdaut wird — des Zatkes, 
Das Grossariige bei 


sestts Emulsion 


liegt gerade in dem Umstand—in 
ihr ist ein ZAel der Verdauungs- 

ihähgkeit bereits besorgt und die} 
geschwächte Verdauung wird | 
i durch dieselbe rasch gekräftigt. j 


— 


Die einzig mögliche Hülfe bei 
Schwindsuchtbestehl darin, der 
Auflösung der Zellgewebe Ein- 
helt zu thun und eine gesunde 
Neubildung anzubahnen. Gera- 
de auf diese Art hat Scoit's 


Emulsion Wunder gewirkt | 


uUnhe | 


) Zubereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


Todes: Anzeige, 


en und Bekannten die trautige Na 

sliebter Sohn Walde Bodi 

2 Monsten umd 17 Tagen janft ims 1 

Leerdigung finder ſtatt Freitag ein 

uerheuſe, 8—43 Elkgrove Ave., nach Wald 

mdo 
dartin und Chriſtina Boch, Eltern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
ine geliebte Gattin Flora Ritſche, ae. 
v don 38 Nabren nad längerem, jchie: 

den Geren entichlafen ift. Die B 
‚den 3. März, Vormittags 
tr., aus 


je, 548 Larrabee Str., 


ie Do 





Neun Knaben, deren Eltern fämmt- 
ich in der Nachbarfchaft der 15. und 
Morgan Str. wohnen, find feit leten 
Sonnabend verichwunden, und erlt 
gejtern fam aus Nem Vorf ein Tele- 
gramm, welches befagte, daß einer der 
Burfchen, Namens PBatrid Nitt, Dort | 
verhaftet worden ei. 

Patrids Eltern wohnen 281 W. 15. 
Str., und beflagen nicht nur dasBer= 
Ihminden ihres Anaben, jondern auch) 
einer Summe von $11, beiläufig des 
ganzen Geldes, welches fie zu Haufe 
hatten. Patrik und feine Kameraden 
hatten fleißig Dime-Novellen gelejen 
und die darin qejchilderten Erlebnifle 
junger, ihren Eltern entlaufener Bur: 
chen hatten ihnen den Kopf verdreht. | 
Eie verichafften fih das nöthige Geld, 
indem fie die refp. Kaflen der Eltern 
plünderten, und reiften nad) Nemdort, 





um bon dort aus zur See zu geben. | \: 
PBatrid wur in Nem Norf abaefaßt, | i 


und die anderen haben fi” angeblich | 
nah Bojton begeben. 


ille Theilnahme bitten Die betritbten Hin: 


YUuauft Nit 

Chbriftine Zept, Mutter, 

T veje Ritjche, Schwägerin, 
Nohn Konrad, Schivager. 


ihe, Gatte, 


Todes-Anzeige. 
id Bekannten 
aß meine geliebte Gattin 
7. Februar ſanft im 
Beerdigung findet it— 

von Trauerbauie 

ders 8 


Freunden ur die traurige Nachricht, 
Louiſe Becher am 
tichtafen iſt. Die 
ag, den 4. Märzz, 
Ave., nach Wun— 
heilnahme bitten die be— 


bu Becer, Gatte. 
Elijabetb wuth, 
nebſt Geſchwiſter. 


Mutter; 


utel, ge. 

N ; \ 3 Monaten. 
Beerdigung findet ſtatt Samſtag n 3. März, um 
1! Uhr Bormitte l 9, 42 WB. 1u, 


nach Waldheim-Fri dir 


Da 


Ghicags, den 1. M 
der mo im mei 
„Late View Yoge“, 
tür Gegen 
fir Die p 


Settorben: Mandalena 
Miedlin, im Wlter vor 55 Nahren und 


B 
5 


zii, 


5 enen 

Beirage von 2 

ezahlten 
en Mitglie 
geſagt. Möge 


es in jedes Mitgli 


5 für jänmmtliche 
ed jeiner vier 

tief gefühlteſte 

e Ausdruck Des 

das hohe Bewußt⸗ 

s den Sin: 


Senimury ne. 


Wichtig für die a 
Sienerzahter von Lake View. 


Der Uiterzeichnete wird nodhmald, uud zwar am 
Monteg, Den 3. März 1894, von 4 liyr Nad- 
mittags bı3 9 Uhr Abends, in 


H. H. Ianffens Arumdeigenfjums : Office, 


Elfe von Lincoln und Belmont Ape.. anzutreffen jeim, 


Kommt und eripırt Eud den Kuffchlag von 2 Pro= 


| um die fälligen Eteueri entgegenzunehmen. | 


Hrs. H. 


Herz-Klopfen, 


Nernoätät, Dußpepfie, Unterdautichfeit, Kor'wb. | 
Sim ndel und Terfiteprung haben mi x he 
rerur aht. Ich begann Hoods Sar r lla zu getr 
chen und es dat mit ehr gut gethan. Ich befind: nich | 
b:ifer ım jeder Ainficht und miege wer als je aloe. | 
— 9. 8. Bauderfloot, As S. Adams Si. | 


Hood heilt 


0093 Bitten furiven Vederleiten. Verſtopſungz 
Buvofität, Saundicz, trantes Kopfiwen Uuverdau aichteit. | 


H. Vandersloob 


Saria: 
parilla 


zeut, den Ihr ſpäter bezablen müßt. 


Albert Hahne, 


TZomwn»:Golleftor von Zate Siem 


—ıo 





* — 
Arving Place Hotel, 
früher Hotel Figaro) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 

Mir empich'e ı dafjeibe unferea Geiäftzfrennden 
und derem ;yamimiien zurgeäll. venügtsig; verbnutei 
mit 1. Klaie Reftauration, it es ım Herzen der S:adt 
gelegen. New Yort. den 

Ch. von Krebs, Manager. I. F.dr. 189. 


FR. HOLLENDER & CO,, 


Gmporteurederbeiieudentiden Biere 
Office & Wholesale Department: 

115 to 118 ELEI ST., NEW YORK. 
“RATUSKELLER” Staats Zeitung’l’dg 
73toXT BROADWAY, cor. Chambers St. 
149 W. 125th ST, & 156 to 158 W. 126th ST. 
1&51RVING PLACE, cor. l4th Str. 

179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO. ILL. 
171, 185,3m 


Bran- 
ches: 





' die Pläne für die Errichtung einerhand-⸗ 
ı fertigfeitsfchule in der Bridemell qutge- | 
heißen. Das Gebäude foll zwei Stod- 


Die Kontrakte werden jofort vergeben | 


| und al3dann mir) mit dem Bau bes | 


Belanntlid hat der Stadtrath | 
bereit3 vor einem jahre den nothiwen= | 
digen Betrag für diejen Bau beiiliat. | 
Das erite Stodwert wird aus einem | 


mige Tifchler-Wertftätte und ein Zim= | 


Von diefer Zahl wurs | 
den 228 Gefangene vom Sriminalges | 


Entlaffen wurden | 


Vom Mayor | 


ideivell“ zu verfügen fiir Vers | 


den | 


E20: 


N.-W.-Ecke State & Jackson Str. 


Morgen, 
Bargain: Freitag, 


werden wir ganz Chicago wieder im 
Gritaunen jeßen dur Angebote der 
größten Bargains, der beiten Werthe 
und der feiniten Waaren zu den aller= 
niedrigiten Rreilen irgend eines Ges 
ihäftshaujes in Chicago. 

| Wir verkaufen 100 Männer- Auzägc— 


Rod. Hole uud Mefte pen verihiedenen Muftern, 


An züge, welche lercht HIV, SI2 ud 
54.25 
4 
+.) 


$15 bringen würden, wenn wir fie 
genan zuiammen paſſen fünnten, — 
Vargatıız Freitag Preis 
| Wir verkaufen 150 Mänuer -Alſters — 
m ER NE En nn N ET — — 


Aus jeinem Bıl;biber, ertraslang geichnitten, qut 


genadht und gefüttert, garantırt wm cm 
| N 
ve 


$10 und $I2 werth, 
Bargain⸗Freitag für . ........... 
| Wir verkaufen dDoppel&uöpfige 
ı 2 HStük Suaden- Anzüge — 
—— aba mE Zu — — 
von ganzwollenen ſchwarzen Chediots, garantirt 


edtiardig. Alter 4-10. reguläre 82 49 


35-Tualität — Bargain » Freitag 


= 


Bir 











51.50 


Deutſches 


verkauſen 3 Stück 
$ und *6 Cualitat ⸗·Bargain⸗Frei⸗ 
für grohe Kuabeu— 
An Th — 
Bargain-Freitag für 53.00 
Year 50 und 6% werthH— 
„Cdd3 und Ends“ und angebrocene 3Te 
mit einfachen und beſtickten Buſen, 
Rirx verkaufen Männer- Hofenträger— 
—— — —— ————— 
fauft— Bargains Freitag für....... 
Fabrikanten-Muſter wirklicher Be 
BargainsFreitag für 1 lc 
jtiettem Bujem, jedes einzelne 81.00 
länner Yadıt-$ _ 
inner Yadi- Kappen 
girläre dc Cualttät— 
Knaben Yadt- Kappen— 
gain Freitag für........ 
Die nenejten Frühjahrs- Facons ge 
tonnt— Bargainszreitag fud. — 
Faſt fkeine zwei Paar von einer Sorte, aber faſt 
Bau. sn 
Feine Dongola Kid Knöpf-Damenſchuhe, jedes 
gain: Freitag für . 
$ das Paar, aber da wir nıır 200 Paar übrıg ber 
gain-Freitag einen höchſt phänome⸗ 
Neueite Mode, 24 Zoll lang, Umbrella Rüden, 
gen. Später ın der Satjon werden 53 98 
+ 
Bir verkaufen— 
— — — 
Damen, in allen Farben, in den neueſten Moden, 
für 
SCHILLER-THEATER 
Geihäjtsführerr . » Eigmund Selig 
Novität! Zum Eritenmale in Chicago, Nopitätt 
Schaufpiel in 4 Alten von Paul Lindam, 
zu haben. 
Theater. 
Conrieds Ferenczys Operetten-Geſellfchaft. 
Der große Operetten⸗EKriolg: 
Groͤßer Chor! — Großes Orcheſter. 
dofe 
® = } 7 ’ 
| Srank Lofee in 
230) „ns 


Kinder Suichofen- Anzüge— 
Atter 9 bis 16. unſere regul. 34.50, 82 79 
WERTE ...:4 y 
' Wir verkaufen lange Hofenanzüge 
— — — ——— —— — — 
Dauerhaft gemagpt und gut $5 und 
6 werth - 
ir verkaufen Kinder- Knichofen— 
—— ——— — 
Alle Größen von 4 bis 14, — jedes 17 
Vargain-Freitag für [ 
| dir verkaufen Männer Anterjeng— 
—— — — — — 
Bartien von $le, $1.25» umd $1.50s 
Qualitäten — Bargainsyreitag für 
| ir verkaufen Männer Nahtdemden— 
on Aal EEE SEE ER EEE 
Die wirklichen 75c und $1-Sorteı, 
volle 52 ZoU lang— BargainsfFreis 3% 
tag für 
Alle yarben, einfade und bunte 
Nufter, früher für 50c und TC Ders 25 
Bir verkanfen Männer- Haldftrümpfe— 
a A A 
und 356⸗-Qualitaten, in einfarbig 
braun, lohfarbig umd ſchwarz — 
Dir verkaufen Männer-Oderhemden— 
a 
Mit qlatien oder fanch Pique bes m 
53t 
und 81.25 werth. Vargain-Freitag f. 
ir verkaufen 100 Dub. 
—— 
Keine Ueberbleibſel. ſondern ganz 
nene Waaren, iu allen Farben, res 
Bargain⸗Freitag für.............. 
ir verkaufen 50 Zutz. 
Von beſter Quatitat in allen Far— 
ben, werth wenigjtens S0c-— Bars 
ir verkaufen 150 Durtend 
äuner-Deröy- Hüte— 
rade angetommen, beſſer als Ihr in 
den Hutläden für $2,50 , fauien 
Bir verkaufen ungefähr 
150 Paar Damen-SHfippers— 
jede Größe findet jich in den Partien, einige werth 
S2, einige werth 33, einige und 
einige $5—alle gehen Bargainsjyreis $ 1.00 
ir verkaufen 500 Paar— 
Poar garantirt, alle Weiten und 
Größen, garantirt 83 wertH— Bars $1.95 
Bir verkaufen emaifirte 
Korklohlenſchuhe für Männer— 
Globe Toe Facon, Schnür-Front. Dieſe Schude 
ſind werth und ſind von uns vertauft worden für 
halten habau und die Partie zu räu— 
men wünſchen notiren wir für Bar⸗ 82 98 
nalen Preis + 
Wir verkaufen Damen-Iakets— 
— ———— —— — — 
von Habit Eloth gemadt, in jänmtlichen neueſten 
Shattirungen. mit Tureoo-Firagen und Aufflä- 
fie 85.98 foiten. Bargain Freitagds 
TR 005 areee arena 
Henrietta Finiſh ſchwarze Satin 
Waiſts für Damen, voller Werth ( 
$1.50. VBargainzzreitag für 
Und zu quterlegt — Feine Flanell-Waifts für 
und nirgendsiwo für wenıger als 
$148 zu haben. Bargaiı, Freitag [ 
XRas lagt Ihr zu dieſen 3 araains! 
103-109 Randolph Str. 
Direktion 00. Welb_und Bahsner 
Sonntag, den 4. März; 1894: 
25. Abonnements-Vorstellung. 

DE — — — en 0 
Der Ilnderel 
Repertoirjtitct aler bedeutenden Bühnen Dentichlanb#, 
ET” Sige jegt an der Kaffe de® a 

TICKER’S, — 
Mel REN N, 
Gaftipiel bon 
Beginnend Sonntag. den 4. März. Seden Abend der 
Wode. Mittwodh uud Samijtag Matinee. 
Der Vogelhsendler. 
Mit vollitätdig neuer u. glänzender Austattung. 
655” Üefervirte Size jegt zu haben. 
JACOBS’ NORTH CLARK STREET THEATRE. 
Matinees: Zienftag, Dounerftag. Samitag, Sonntag. 
> | ROMANY AYE 
&ie. | 8 


Nägiten Sonntag: THE FLAG OF TRUCH 

Brinug hiermit Freunden und Bekaunten zur Kennt⸗ 

vB, daß ich mein erte,1m 
Reparaturgelchüft von Sy muste 


sSshmudiaden 


von 48. u. Frazier Str. nab 3308 Archer Avs, 
verlege. Alcide Suttier, Juwelier. 
Adıtung, Bädermeiiter! 
Das Arbeitsnahweiiungs:Buresu des Chimgo Br 
dermeitters Vereins beiinder fih in 14 Midhigan 
Str., und find dajelbit Aüderardbeiter jeder Brande 


fit? an Hand. Bäder werden e3 in ihrem zus 
| finden, Ddaielbit vorzuipredhen. Teleppon Main 


Oher:-Bermalter. Ste, im,id» 


J 


Sandbolg 


Credit tuer Alle! 

Srote Bargain? in Anzügen und Heberziehern 
nach Maß gemacht od. fertige Waare. Eriter Malie 
Paiteır u. Arbeit garantirt. Yud Kteideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmudiagen. 
Ahr konnt Geld iparen, wenn Jhr 6nd an ums 
wen)et. Frübjabrömoden find jegt fertig. Wir las 
den Sie zu ernem Beinche ein. Alles wird abgelie- 
iert. joda!d die ecfte Auzablung geleiitet worden ift, 

The Manufacturers Depot, 113 Adams Str. 
Zimmer 42. Gegenüber der Paftorfice. — Imzime 





- Sfüffigteiten, 
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Bergnügungs-Wegweifer. 
y, 
4 mbra — Flag of Truce. 
80 DperaHoufc— Hermann the Great 
bia TH.— Ihe prodigal Daughter. 
Str:Theate r—Romany Rye. 
pire—Dr. Bill 
and Opera Houfe-Annocent a8 a Lamb, 
ay martet Theater—Xhe blad root. 
eBiders Tpeater—Kelar. 
dleyS Theater— A Mofaic of Mirth. 
ler Theater—Ariftocracy. 
dior—Side traded. 
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Künfilihes Altern des Altohols. 


E3 ift bekannt, das alle Alkohol- 
Schnäpje und Lfiöre, 
dur das Alter an Güte zunehmen und 
dadurch auch einen viel höheren Preis 
erzielen, als mwenn fie friich aus der 
Deitillation fommen. Industrielle Röp- 
fe beichäftigen ji) daher ichon lange 
mit dem Problem, wie dem MWikohol auf 
künſtlichem Wege die Sigenjchaften bei= 
gebracht werden, die ihm jonjt nur die 
Zeit verleiht. Wie der wiljenschaftliche 
Rundihauer des „Temps“, Herr Mar 
de Nanjoutn mittheilt, hat jich von allen 
verjuchten Methoden feine jo gui bewährt, 
wie die Anwendung von Wärme, wäh 
rend die Anwendung von Elektrizität, 
des Sauerftoffs und des Ozons bisher 
nur zweifelhafte Ergebnilje geliefert 
haben. Wenn man Altohol in einem 
tejtverjchlojlenen Gefäße einige Zeit lang 
in einer Wärme von 24 oder 25 Grad 
hält, jo fängt der Alfohol an zu ältern. 
MWenn die Teinperatur auf 60 bis 70 
Grad geiteigert wird, fo ändert fich der 
Alkohol in zehn bis zwölf Stunden der= 
art, daß er nah ein bis zwei Wochen 
Ruhe für alt gelten fan. Natürlich 
darf man nicht allzu empfindlich fein, 
aber wer fein wirklicher geinichmecker und 
gründlicer Kenner ift, Findet feinen 
UÜnterſchied. Ein Amerikaner Hr. Ih 
Nuggles-Fimby in Wafhington em= 
pfiehlt das Altmachen auf mechanifchen 
Wege. Er bringt den Alkohol auf un— 
gefederte Wagen, die auf irgend eine 
Weiſe ſtändig in Beweguns gehalten 
werden; dadurch oxydirt der Alkohol 
und die Flüſſigkeit nimmt die Eigen— 
ſchaften des Alters an. Man kann auch 
beide Methoden kombiniren; dann erhält 
man ein Verfahren, wie es ſchon früher 
bekannt war, als man von gewiſſen 
Flüſſigkeiten als Beweis ihrer Vortrff— 
lichkeit verlangte, daß ſie die Reiſe nach 
Indien und zurück gemacht haben muß— 
ten. Im Grund eines alten Segel— 
ſchiffes die lange Seereiſe machen und 
während derſelben zweimal den Aequator 
paſſiren, das war die richtige Anwen— 
dung von Bewegung und Wärme zu— 
gleich. Die Methode erwies ſich nicht 
blos für Alkohole und Liköre, ſondern 
auch für gewiſſe Weine als äußerſt vor— 
theilhaft, und alle Kenner wußten ſolche 
weitgereiſten Flüſſigkeiten zu ſchätzen. 
Die Erfindung der Dampffſchifffahrt 
und der Eisbereitung hat allerdings die— 
ſer Methode ein Ende bereitet, und man 
muß ſich jetzt mit künſtlichen Mitteln be— 
helfen, wenn man nicht das Altern des 
Alkohols auf dem natürlichen Wege der 
Zeit abwarten oder — bezahlen will. 


Der Schutzherr des Bieres. 


In dieſem Jahre ſind es 600 Jahre, 
daß Johann J., Herzog von Brabant, 
das Urbild des Königs Gambrinus, ge— 
ſtorben iſt. Die Volksſage ſchreibt be— 
kanntlich die Erfindung des Bieres einem 
flanderiſchen König Gambrinus zu. Die 
Entſtehung dieſer Sache verlegen die 
Geſchichtsforſcher in das 13. Jahrhun— 
dert. Damals regierte Johann J., als 
Herzog von Brabant, in der Volksſage 
hieß er Jan und lateiniſch nannte man 
ihn „Jan primus“. Er war ein Schutz— 
herr der Gewerbe und ließ ſich auch bewe— 
gen, den Ehrenvorſitz der Brüſſeler 
Brauergilde zu übernehmen. Die dank— 
baren Brauer hatten infolge deſſen in 
ihrem Innungsſaale ſein Bildniß auf— 


gehängt, auf welchem der Herzog mit 


einem ſchäumenden Bierpokale in der 
Hand vorgeſtellt wurde. Jan primus 
wurde nun als der Schutzherr des Bie— 
res gefeiert, um ſo mehr, als um jene 
Zeit das Bier in den Weinbauern ſtarke 
Gegner hatte und vielerorts zum erjten 
Male die Bierfteuer eingeführt wurde. 
Aus Jan primus wurde das Wort 
Gambrinus, aus dem Herzog ein König, 
dem man niht nur die Beihirmung, 
fondern aud) die Erfindung des Bieres 
zufchrieb. Jan priwus, das Urbild des 
Gambrinus, ftarb gerade vor 600 Jah: 
ren, im Jahre 1294, Der Todestag 
ift nicht befannt. 


Die Nrfadhe der Selbftentzündung 
des Heues. 


Bekanntlich entzündet ſich ſchlecht ge— 
trocknetes und aufgeſchichtetes Heu 
ſcheinbar bisweilen ganz von ſelbſt. 
Gegenüber der bisherigen Anſicht, welche 
dieſe Erſcheinung beſonderen Gährungs— 
prozeſſen zuſchreibt, erklärt Prof. Ber— 
thelot in Paris den Vorgang folgender— 
maßen: Friſch geſchnittenes Gras, ſo— 
fort aufgeſchichtet, verweſt unter dem 
Einfluß des Waſſers, das es in ſich ent— 
hält, ohne daß ſeine Temperatur ſich 
merklich erhöht, und wird dadurch zur 
Ernährung des Viehes untauglich. 
Wird dagegen das abgemähte Heu auf 
einer weiten Fläche ausgebreitet und 
der Luft ausgeſetzt, ſo ſtirbt es bald ab 
und verliert das Waſſer, das es im 
lebenden Zuſtande ſowohl wegen der 
mechaniſchen Struktur, als wegen der 
chemiſchen und biologiſchen Beſchaffen— 
heit ſeiner Gewebe möglichſt zurückhielt. 
Auf dieſe Weiſe wird das gewöhnliche 
gute Heu bereitet, das ſodann in völlig 
trodenem Zuftande in Schober aufge- 
fehichtet und jchließlih eingebunden 
wird. Wenn das Heu jedody über- 


- eiffander gefehichtet wird, bevor es noch 
J zu getrodnet ift, jo erleidet es 


eränderungen, die bon den borigen 
ganz verichieden und zugleich von einer 


© beträchtlichen Wärmeentwidlung beglei- 


tet. find, melde ihre Entjtehung einer 
gewiſſen Gährung verdankt. Letztere 
Tann die Temperatur jedoch nicht unein- 
geihräntt erhöhen; denn die Majje er- 
reicht bisweilen einen foldhen Wärme 


* grad, daf fjogar die Mitroorganismen, 


die hier die Rolle von Gährungsftoffen 
pielen, zu Grunde zu 2. Ue⸗ 
ie Grenze der Butterſäuregährung 
die mehr denn 70 Grad erfor⸗ 


dert, hörk jede Umbildung, als deren 


wirtende Kräfte organifhe Gährungs- 





ftoffe angenommen werden, auf. 
Nichtsdeftoweniger geichieht es biäwei- 
len, daß die dur) Gährungen hervor= 
gerufene Wärme, wie es der in die 
Mate eingejentte Thermometer anzeigt, 
noch weit über dieje Grenze jteigt, two 
bei der vegetabilifche Stoff zugleich eine 
Menge Sauerftoff aus der Luft in fich 
aufſaugt. Dieſe Oxydation iſt demnach 
rein chemiſcher Natur; dieſelbe wird 
durch die Erhöhung der Temperatur, 
die ſie hervorruft, immer mehr geſtei— 
gert, und das genügt wiederum, um 
das Heu vollſtändiger auszutrocknen 
und brenzliche Produkte zu erzeugen, 
die dem „erhitzten“ Heu einen brenz— 
lichen Geruch uͤnd Geſchmack verleihen. 
Es kommt ſogar vor, daß die Maſſe an 


irgend einer Stelle diejenige Tempera- 


tur erreicht, die zur eigentlichen Ent— 
flammung erforderlich iſt. Wie man 
alſo ſieht, iſt die Temperaturerhöhung, 
welche eine Selbſtentzündung hervorzu— 
rufen vermag, die Folge rein chemiſcher 
Reaktionen, die auf Produkte wirken, 
welche durch vorangegangene Gährun— 
gen modifizirt worden ſind. 


Ein Monſtrefaß. 


Das Heidelberger Faß iſt nur noch 
ein „Fäßchen“ im Vergleich mit dem 
Monſtrum, das ſoeben in der Pariſer 
Weinhalle, dem größten Stapelplatze 
des Rebenſaftes, fertig geſtellt wurde. 
Dieſes Rieſenfaß kann 850 Hektoliter in 
ſich aufnehmen, und ſeine Höhe erreicht 
ſieben Meter. Die Dauben, aus einem 
Stück gezimmert, werden von ſechzehn 
eiſernen Reifen zuſammengehalten. Die 
Originalität dieſes Meiſterwerks der 
Böttcherei beſteht jedoch in ſeiner Ein— 
richtung. Das Faß der Pariſer Wein— 
halle wird nämlich durch Bretter in 
fünf ungleich große hermetiſch gegen 
einander abgeſchloſſene Abtheilungen 
geſchieden, welche es ermöglichen, fünf 
verſchiedene Weinſorten einzufüllen, 


ohne daß ſich die geringſte Miſchung 


Bloomington Paſſagierzug 


vollzieht, Dieſe Füllung wird durch 


eine Luftdruckmaſchine, einem neu kon— 


Dampfheber vorgenommen, 


ſtruirten 


| „Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 1. März 1394. 
Gelchäftskalender von Chicago, 


Dyspepfie 


Bönnte als eine Bezeihnung fir das Anfangsftadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Vers 
dauung ift ‚dag Wejentlichite fiir die Gefundheit eines 
jeden Orgaus und das richtige WVonftattengehen einer 
jeden Funktion des. Körbers. Und doch, wie leicht 
wird im Rinde, im Erivachienen.oder im Greifellnvers 
daulichkeit herbeigeführt! Immäßigfeit im Effen oder 
Trinfen, unzwedmähige Nahrung, Katarch oder Er— 
fältırmg des Magens in Folge naffer Füße, eisfalter 
Getränfe u. f. w., u. f. w. bringen die Verdauung ın 
Unordrmung und: wir leiden dann an Webelfeit, Appes 
titlofiafeit, Sodbrennen, Magenfäure Kopffchnierz, 
Verftopfung oder auch Diarrböe. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit unreinem Blut vers 
forgt wird, fann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Serrittung bei. Der 
Patient wird fhwah und ntagert ab, kann nicht fchla= 
fen und fühlt fich, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Pejonderen aber anjcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fuk ganz elend. Geiunder Menfchen: 
verstand brachte die alten Mönche, welche mit den me: 
Diziniichen Bilanzen ‚der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanfen, alle jolche Symptome im Sleime zu er= 
ftifen, und noch heute ftchen die St. Bernard Kräuter: 
pillen ganz vorn an der Spike der langen Reihe von 
Dyzpepfie-Heilmitteln. Diejer hohe Ebrenpfag wurde 
einfach dadurd behauptet, daß die Verdauungtrrgane 
neftärkt, reines Put bejchafft, und alle reizenden Ab: 
fallftoffe aus dem Zpften entfernt wurden. 
Alle Apotheler vertaufen fie zu de ver Schachtel, 


Wenn Ihr die beften Die Tonne 
Eheftnuf:Weichkohfen . ... . für $2.60 
und Indiana Lump=Kohlen . für $2.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Biildg., 103 Randolph Str. 
Ale Beitellungen werden C.O.D. ausgeführt did 


Eijenbahn:Fahrplätte. 
Zuinois Gentral:Eijfenbahn. 

Alle durhiahrenden Züge verlajjen dein GentralsBahıts 
bo, 12 Str. und Park Now. Die Züge nach dem 
Eden fünnenchenfalls ander 22. Str... 39. Str.» 
und Hyde Park Station bejtiegen merden. Stadt» 
Zidet-Djfice: 194 Elarf Str. und Auditorium«Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Chicaano & New Orleans Limited... 1.35N F44N 

Chicago & Memphis........... 42412358 14298 

eh, & Et. Lonis Diamond Speciäl. || 9.ION 

field & Decatur. 22.2202... 9.00 N 
New Orleans Poltzug: ........ 3.00 B 
Cairo & Zt. Yonis ee BB 


” 
Eorcago & Yew Irieans Erpreß ..1 


| Htantafee & Gılman zu... — 
Kanktatkee Poſſagierzug 


der den Wein in ungeheuren Schläu— 


chen aufſaugt und in den ihm beſtimm— 
ten Behälter leitet. Ein 
führt zu den kleinen Thüren, die in der 
Faßwand angebrocht ſind und den Ar— 
beitern Zutritt gewähren, die dieſes Ge— 
fäß zu reinigen haben. Das Faß wiegt 
leer 11,000 Kilogramm und 90,000 
Kilogramm, wenn es ſeinen Inhalt 
empfangen haben wird. 


—ñ—r — 


Ein Geſchenk. 


Herr Nobelwitz iſt eingeladen, die ſil— 
berne Hochzeit ſeiner Schwiegereltern 
auf deren Gute mitzufeiern und dadurch 
in die unangenehme Lage verſetzt, ein 
anſtändiges Geſchenk kaufen zu müſſen. 
Aus ſeinen ſchweren Nöthen rettet ihn 
endlich ein glorreicher Gedanke. Er 
kauft für ein Spottgeld ein Meißener 
Service, das völlig werthlos iſt, weil 
von den Taſſen und Krügen die Henkeln 
abgebrochen ſind. „Wenn das zerbrb— 
chene Geſchenk ankommt“ — ſo rechnet 
er — „werde ich tief betrübt ſein ob des 
großen Unglücks, das natürlich auf der 
Eiſenbahn geſchehen iſt, und ſo bin ich 
ohne große Untojten der noble Mann!“ 
Er Ihärft den Händler nochmais drin= 
gend ein, die Henkel ja beizulegen und 
er ilt jeelenvergnügt auf’3 Gut zu den 
Schwiegereltern. Dort jpielt er gleich 
von Anfang den Beforgten, und Ichimpft 
über die fo wenig jorglame Beförderung 
auf den Eijenbahnen x. _Die- guten 
Schwiegereltern juchen ihm die unnö- 
thige Angft auszureden. Endlich ift die 
bänglich erfehnte Kilte da. Die ganze 
Familie verfammelt ji) erwartungsvoll, 
der Schwiegerpapa fett das Stemmeis- 


‚jen an, frac)! fliegt der Dedel in die 


Höhe, man padt aus und — Nobelwik 
fnidte todtenbleich zufammen. Der Bor= 
zelanhändler hatte die abgebrochenen 
Henkel zwar beigelegt aber — — jeden 
einzeln auf das jorgfätigfte in Ylorpa- 
pier eingepadt. 
— — ⸗ 
Eine neue Methode, um im Butter⸗ 
geſchäft reich zu werden. 


T. Bairſtow, Chemiker, 1027 Mafo- 
nic Temple hierſelbſt, verwandelt durch 
ein geheimes Verfahren dreiviertel Pfd. 
Butter in zwei Pfund und macht gleich— 
zeitig ſchlechte Butter rein und ſüß. Er 
verkauft das Benützungsrecht an Händ— 
ler und Agenten und wird vielleicht in 
kurzer Zeit eine große Butterfabrik 
gründen. Mehrere hervorragende Bür— 
ger unterzeichneten ein Zeugniß, wel— 
ches die Vollkommenheit des Produktes 


Aſcenſeur 
Dubuque & Rockford Crpreß 730R 





und den Erfolg des Patents hervor- 


hebt. Eine ziemliche Anzahl von Far: 
mern und Milhwirthichaften erhielten 
bereit3 das Recht zur Benugung diefes 
Verfahrens für die Verdoppelung des 
Buttergewichts. Anz. 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Farm-Arbeiter; müſſen engliſch ſprechen. 
Gamble & Eridjon, 61 La Salle Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der das Bartenden 
verſteht und das Reinmachen des Saloons, bei Au— 
duſt Wutke, 473 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein fleißiger Kellner. 73 W. Lake Str. 


Verlangt; Ordentliche arbeitſame Leute als Buch— 
agenten. Guter Verdienſt. F. Schmidt, W2 Mil 
waulee Ave. Im;, 1 


‚Verlangt: Ein Knabe für die Vanfitunden. von 9 
bis 3, um Buchhalten und Typewriting in Präfidents 
Dffice zu erlernen. Gehalt jobald als fähig. Di: 
ferten: ©. 56,Ubendpoft. E 


Verlangt: Tüchtige Agenten, um Thee und Kaffee 
auf Kommiffion zu verkaufen. Udreffe T 62, Abenp- 
poit. dfja 


0—0—0—— 

— Ein — der Fun Garten bewanz 
nd mit Srerden und Küben umzugehen ver: 

fteht. K. ®. 3, Ubendpoft. za S 


Verlangt: Männer für den 
dus Telegraphiren zu erlernen 
u e Erpreb: und Stations-Agen: 
en zu Ubernehmen. Zu erfragen: Superintendents: 
Office, Eiidoft:Ede Monroe Str, und Fifth Ave. g 
Benutzt den Elevator. luiz, Iw 


Verlangt: Junge, Manner und Knaben, um vas 
Telegraphiren zu erlernen. Sofort nadbzufragen beim 
Telegraph-Superintendent, 175 Filth Ave. Imz,iw 


Verkungt: Ein Junge in Bälerei:; einer, der ſchon 
an Brod gearbeitet bat. 151 Genter Etr. 


Verlangt: Sofort, Röhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für Die beftenPiäge in den feinften 

amilien an der Südjeite bei bobem Lohn. Frau 

tion, 215 32. Str., nahe Indiana Une. bw 


Verlangt: "Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Sand. Herridaften 
belieben —— Dus ke, 48 Bümeuter Une 
i „im 











Eifenbahndienjt, um 
und Stellungen als 


| New VYork und Waſhington Veſti⸗ 


Malferton Accomodatıon 


Nodford. Tubugue, Siour Eity & 

Eivur yalls Schnelllug 1 2OON 
Nocdiord, Dubique & Sivur Eity.all,355N 
Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Freepott ........ 

Rockford & Freevort Exvreß 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
id, ausgenommen Sonntags. 


Purlinoten:Pinie. 

Chicago, Burlington: und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Difices: 211 Elarf Sir. und Union Paflagıer-Bahns 
hof, Canal und Adams Str. 

Züg Abfahrt Ankunft 


Galesburg un t . 830VB * 6.25 8 
Rockford und Forreſton +80 B HTIEN 
Localspunkte, Jılınoıs u. Jomwa....+11.20B +24 R 
Denver und San Frantiscd...... K2.HN * 8.20 B 
Hocelle und Rocdrord 2... LION 110358 
Rock Yyalls und Sterling . + 43UR 
Omaha, Council Bluffs Denvder...* 5.50R 
Deadwood und die Black Hills. . .* 55ON 
Kanſas City, St. Joſephu Atchinſon* 6. 10 N 
Hannibal, Galveiton & Terad... .* 6.10N 
Et. Raul und Mimmeavolis 

Streator und Mendota... ..... 
Et. Paul und Minneabolis 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon“10.30 MW 76.58 
Omgha, Lincoln und Deuver. . . . . *11.00 M* 6. 45 VB 

*Täglich. Täglich, aͤusgenommen Sonntags. 


* 8. 20 B 
* 8.20 VB 
x*10. 15 VB 
*10. 15 V 
* 9.0 B 


—64 
* 7.108 


— — 


Chicago & Erie:-Eifenbann, 
Tistet-Offices: 

242 S. Cark Str. und Dearborn ⸗ 

Station, Polt Str., Ecke Fourth Ade. 

— Abfahrt. Antunft. 

Marion Local 750 1509 N 

2 New York & Bolton *2CON *755N 
Kames.. „n& Buffalo.............:2 OR *755 R 
Nath Audbion !ecommodation ZEN I4OD 
New York & Briton...... TER 7:58 
Columbus & Norfolt, Va *7346 N *7:25 B 

Taäglw. * Taglich, ausgenommen Sonntage 


Ealtimore æ ꝛkño. 
Bahnydfer Grand Centtal Paſſagtor⸗Station; Stadt⸗ 
Cffice: 193 Clark Str. 

Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. 0. Lamited Zügen. rn Ankunft 
* 6.05 


Bocal! AzRARNS Tasärz. 
* IHN 
* 7,408 
"9458 
+ 7.2038 


*11.55 3 


*10.15 3 
ss DIOR 
"5ER 
Eolumbus und Wherling Exrpreß...* 6.25 N 
New York, Waihington. Pıttöburg 
und Sleveland Veitibuled Kimited.* 6.25 
* Täglih. 7 Auzgenonimen Sonntags. 


buled Limited 
Pitteburg Lumited .......... 


— — se u a en 
CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
anal Street, between Maaison and Adams Sts, 
Ticket Office, 195 South Clark Streer. 
* Daily. + Daılyexcept Sunday. Leave. | 
Pacific Vestibuled‘ Express 2.00 PM) 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*| 6.00 PN 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 PM) 
St. Louis Limited 11.00 AM 
St. Louis * Palace Express ”’ 8.45 PM| 
Springfield & St. T« Day Express..... 9.00 AM| 
Springfield & St. I« Night Express...* 11.30 EMI 
Joliet & Dwight Accoı dation 5.00 PMit 


5 AN 
an, Depot: Dearborn-Statton. 

# Zictet-Offices: 232 Clart St. 

und Auditorium Dotel. 

Ankunft 
600 N 
5.00 VB 
* 6.00 N 
* 5.00 B 
*10.45 U 


Abrahrt 
* 828 B 
832 
* 8.28 V 
* 8.32 N 
⸗* 828 N 


Indianabolis und Einciiinätt.... 
Indianapolis md Sineinmatt.... 
Xafayette und Lonisville 
Lafayette und Louisville ........ 
Lafayette Accomodation 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 





i erlangt: Ein lediger Schuhmacher. 99 Canalport 
Ave. 


Induſtrial DVerficherung. 


Berlangt: Agenten für 
dir 


Guter Verdienit. Ciieiten G 65, Abendpoſt. 


Verlangt: Bartender mit etwas Sicherheit, oder 
als Bartner. 503 Armitage Ave, nahe Milmaulee 
Ape. 


Verlangt: Ein Anabe in der Peoples Bäderei, Ede 
Desplaines und Sebor Str. 


Fin junger Mann für allgemeine Ars 
Wenzel, Mainz 


— mo 


Verlangt: Ein, 
beit im PBladjmithy:Shop. 9. ©. 
hattan, SU. 


Veralngt: Mann, der Saloon zu reinigen ver: 
ftcht und eine Sub welfen- fana, findet dauernde 
Stellung. Elfton Uve. und’ Snow Str., gegenüber 
Brands Brauerei, mDdo 


— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und rauen. Ysr fünnt meine 
feichtverfäuflichen, nüglihen wıd garantirten Patente 
artifein haufiren bei Autem WVerdienft. Vrieflich oder 
perjönlih: Prof. Unl, 330 €. Nortb Ave. Bij, Iw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriten. 

Berlangt: Ein gutes, ausgelerntes Majhinen-Mäd- 
hen auf guten Shopröden, , 25 Samuel Str. mdo 
Rerfangt: Zwei gute Mafichinen Mädchen an Shop: 
röden. 703 S. Morgan Str. ae 
Berlangt: Mädchen und Dimen, um das ‚Telegra: 
phiren zu erlernen. Sofort‘ nachzu’ragen beim Tele: 
graph-Superintendent, 175 Fiſth Abe. Imz, Io 

Verlangt: Hand: Mädchen an Mänteln. Guter Loyn. 
M. König, TI N. Wbland de. doft 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an Skirts. Wheeler 
EWilfon-Maſchine. 59 W. Waſhindoton Str., 4. 
Flur. 

Sandarbcht. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 1155 8. Str., nabe Indiana ve. 


 Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3648 Indiana Ave. = 
erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
eine Familie; guter Lohn; Empfehlungen erwünjcht 
633 Cleveland Abd. ER mdo 
Verlangt: Eine Gouvernante, melde Erfahrung bat 
mit Kindern im; Alter von 4 bis 6 Jahren und 
welche au helfen fan bei ‚zipeiter Arbeit. Zu_ er: 
fragen bei Profeffor Whitman, 223 54. Str., Hyde 
Bart. 23fpliv 
Verlangt: Le 
Hausarbeit. 216 Evergreen pe. N 


Verlangt: 100 Mädben für Privatfamilien und 
Gejhäftsbäufe; Gerrihatten werden jhnell bedient 
bei Dirz. Miedlinds Gmplopment Dffice, 587_ Zar: 
rabee Str. — 8d33m 


Madchen finden guteStellen bei bobem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 147 2. Str. rich "eingeivanderte fogl:ich 
untergebraöt. Stellen frei. 13inli 


Verlangt: Köhinnen, Mädden für ‚zweite Ur: 
beit für Familien, SHotels, -Reitaurants erhalten jo: 
fort befte Pläge: genen hoben Lohn durch das eifte 
deutjche Wermittlungs- Inftitut, 605 N. —— 

7 


Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
mido 


110.358 | 


*9WB | 





640n 


Apotheter. 
Merrill, Chas. H. Ecke Clart Str. und North Ave. 
Rhode, R. E. HAN. Clark Str. 
Rees, Alphons W. 311 North Ave. 
Weber, Eugene, 45 NRSẽlart Sir. 
Moore, WM. 35 N. Clart Str. 
Schroeder, Henry, 465 und 4167 Milwaukee Ave. 
Winholt, 5., 306 Milwaukee Ave. s 
Kiptenberger, %. 3., & Co., 831-833 Milwautee Ave. 
Be Otto F. 1570 Yiilwaufee Ave. 
rendall, 2. W., N. Clark and Centre Str. 
Eichberg, TFred., & Co., zedagwic und Centre Str, 
Sarg, @eo., 952 Miilmaufee Ylve., 452 Wels Str, 
D1d8. €. B., Clark und Centre Str. 
Vogeliang, Nobt., 351 Lincoln Ave., Edle Fullerton. 
— * Frank E. 688 Chicago Ave. 
Boltıner, $ I, Yalfted und Garfield Ave 
Eagers, &. A., Webiter und Halfted. 
Yeldfamp, 1127 und 1373 N. Clark. 
Heilelroth L., 107 €. Chicago Ave, 
Gorges Albert, 1072 Lincoln Ave. 


Ausländiihe Wedel. 

Atlas National Bank, La Sale und MWafhington Str. 
Firft National Lanf, Dearborn und Wionzoe Str. 
Kozminsti. Chas., & Kn., 164 und 158 Mankninh Str 
Union National Bank, 1 Za Zalte Sr, j 
Kovpperl & Go., 181 Walbtugion Str. 
Stoughton. W. ©.. & Eo., 70 La Salle Str, 
NRihards, €. B, K Co, 62 Clark Str. 
Klauffenius, 9., & Co., SO FFifth Ave. 

infley & Zilden Banf, 502 78. Mtadilon. 
Hanf ofNopa Scotia, Dearborn und Adam, 


Austern und File. 
Stroemer, €., 669 Milmautee Ave. 
Armnings und Zelte. 
Murray & Eo,, Randoloh und Zeiferjon Str. 
Büdereien. 


Ihe Wın. Schmidt Bafing Co, 75 Elybourn Ave. 
Lyſtad & Underjon, 296 Divijion Str, 


Banfgeihäfte. 
National Bank of Zlinois, 115 Dearborn Ste, 
Bart oi Commerce, 188—192 La Salle Str. 
Wasmansdorf & Heinemann, 145 Randoiph Str. 
Greenebaum Eond, S3—85 Dearborn Str. 
Dreyer. €. &., & &o., Derrborn und Wafhinaton. 
Kincoln National Banf, »t. Elart und Diidhigan Str. 
The Garden City Bank & Truft Co., 161 Randolph. 
American Er. Nat. Bank, Dearborn und Jadjon Str. 
Kod, Edward, 158 Dearbori Str. 


Bau: und Leihvereine, 
Phoenir Loan & Building Society, 324 E. Divifion. 


BeliKtitel-Unterfuhung. 
Haddod, Wallette & Ridcords Eo., 107 Dearborn Str. 
Title Guarantee & Zruit Co., 92 Waihington Str. 
Bulhwah, Peter, 533 Lincoln Ave, 


Biliards und Saloon: Firtures. 


Brungwicd Balte Collender Eo., 263 Wuabajh Une. 
The Brunswick Go., 84 Franklin Str. 


Blumenhandlungen. 
Boetticher, H.. 1647 N. Clart Str. 
Brauereien, 
DBrewer & Hofmann Freving Co., 43 ©. Green Etr. 
Rapit Brewing Co, Corner Jndiana und Despkaines. 
Weft Side Breming Eo., Augusta und Paulina, 
9. 3. Dewes Trewing Eo., Hoyıe und Rıce, 
Garriages. 
The Kauffmann Auagay Eo., 363 Wabafh Ave. 
Racine Wagon & Eurriage Eo., 430 Wabajh Ave. 


Gigarrentijten ıc. 
Merz 6. & Son, 209 bi3 215 Superior Ste 


Gonditoren. 
MNamara, 8, SEHR. Clark Str. 
Creamery. 
Moß Aſa, 672 Fullerton Ave. 
Dampfſchiffs-Agenten. 
Franutzen, Fritz, 206 Milwaukee Ave. 
Eifenwaaren und Oefen. 
Etrauß, Geo., 1035 Milwaniee Ave. 
Keuning Hardivare Co. 195 torth Ave, 
Bergenzer & Ziliieh, 291 md 233 Norch Ape 
Goelſche, Ehler, 1040 Milwankee Ave. 
Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincoin Ave. 


Futter- und Mehlgeſchäfte. 
Voltz. T. L. & Co., 678 Milwaakee Ave. 
Smerling, Fred. 822 Milwaukee Ave. 
Stelow, &., & Son, 785 Milwautee Ave. 
Miveiler, W. 9. & Eo., 1163 Lincoln Ave. 


Gas: und Glectric Firtures und PBlumbing. 
Willeyie, Peter, 254 I. Clarf Str. 
Gundermenit, %. G., 182 North Ave, 
Nenitadt, TFred., 300 North Ave. 
Breyer, Chas. E., 187 W. Dipifion Str. 
Kobie & Thumm, 285 Lincoln Ave. 
Willtamion & Schroeder, 205 Raudolph Str. 
Garden City Ehandelier Eo., 297 Wabajh Ape- 
Alles, 3. F., 233 Lincoln Ave. 

Groceries. 
Filcher, Yohn. 241 North Ave. 
Albrecht. M. J., 168 Fullerton Ave. 
Byrholm, John O., 262 €. Divifion Ste. 
Ehrhardt, D., 472 North Ave. 
Brosf & Bertram, 291 Yincoln Ape. 
Larion, Audrew, Halfte Str. und North Aue 
Guenther, Fred & Son, 1738 Ajhland Ave. 
Stock. E. L J., 394 Wells Str. 
Seldermann, ©. %., 555 Sedgmwid, 
Rueter, A., 124 Seminary Ave. 

Grundeigenthum und Darlehen. 
Kerfoot, W. D., 85 Waihingten Str. 
Etone, 9. D., & Eo., 206 Ya Salle Str. 
Mead & Eve; 100 Wajhıngton ‚Str. 
Fuller, Oliver, & Eo.. 97 Wafhington Str, 
Schrader Bro?., 84 Wajhington Str. 
Kramer, %. 9, 8 Filth Une. 
DicGabe & Eo., 172 Kincoln Abe. 
Hatterman, MW. €., 768 Dtilwaufee Ave. 
Torpe, Augujt, 160 North Ave. 
Stauber, Zranf A., 724 Wtilwaufee Ave, 
Stod, Ernit, 374 Divifion Str, 
Kuhn Bros., & Spengler, 1619 Milwaukee Ave. 
Swift, &. I., & Eo., 217 MW. Madijon Str. 
Beabody, Hougdteling & Eo., 59 Dearborn Str. 
Morey E. X, STIN. Clark. 3 
Thompjon W. H., 233W. Mabdijon. 
Hardware⸗-Stores. 


Krueger, Theo., 139 Milwauke Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches engliſch ſprechen 
fann, für Hausarbeit. gu erfragen 207 5. Ave. moi 


3 Mädchen für gewöhnliche 
tiion Str. 


Berlangt: Ein deutid 
Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
964 N. Clart Str. 


Gejuht:, Tühtige Köhin und nettes Mädchen für 
Sausarbeit ſuchen läse. 361 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen, das fochen, waſchen und bü⸗ 
geln kann. 326 Clybourn Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 714 Clybourn Ave. 


Madchen fur gewöhnliche 
Str., hinten. 


Deutſches 
100 How 


Verlangt: Ein ju Mädchen, welches das Bü— 
geln erlernen will; villig ſein, alle Arbeit zu 
machen. Zu melden: „New Vienna Hand Laundry“, 
714 Wells Str. 

Verlangt: Ein gutes 
und Echruppen. 109 5 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4143 €. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 229 
MW. North Ave. 
Verfangt: Ein Mä 
BSefbärtspaufe anzu 
wendig. Muß Bud 
meine OfficesArbeit 
Abendpoit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


idchen zum Geſchirrwaſchen 


Ave. 


eine Stelle in großem 
. Erfahrung :nicht noth— 
Tppewwriting und allge= 
erlernen. Adrejlire: U. 09, 


Zerlangt: Ein 15—16 Jahre alt, 
leichte Hausarbeit. re Str. 

‚Mitteljährige Frau als Haushälterin. 
vier Kinder, ChHrift. Münch, 4455 Atlanz 


für 


Rerlangt: 
Nater und 
tic Str. 

Verfangt: 
Hausarbeit. 


Gin d Mädchen für allgemeine 


207 Er 
Verlangt: Ein M 
Hauje jchlafen. 210 W. 


usarbe 
n für Hausarbeit; muß zu 
Divifion Str., oben. 
taınes Mädchen für Hausar⸗ 

im Store. 

en. 405 Princetonibe, 
Berlangt: Ein „eg Mädchen für Kausarbeit. 
Lohn 2.50. 3402 8. Halften Eır. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Fochen Fönnen. 107 W, Randolph Str. 

Verlangt: Mädsen für Hausarbeit. $12 den Me: 
nat. 1534 Milwartee Ape,, im Store. 
Familienwäſche zu waſchen; 
— 203 Illinois Str. 

Verfangt: Eine Frau in mittleren Yahren um 
den Haushalt zu führen, 4009 S. Aibfand Abe. 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit für Familien, Hotels, Neftaurant3 
erhalten jofort beite Vläbe gegen hoben Lohn dur) 
das erfte Deutjche Vermittlungs = Inftitut, 605 N. 
Elart Str. 


Verlangt: 


Verfangt: Ein 
beit. 398 Lincol 


Verlangt: Ki 


Verfangt: Frau um 
1550e Das Dusend, 


3 —— nn 
i t Sue Wirtfrau, mit oder ohne — in 
einem guten Heim in Gran “ng. 7902 Chun: 
coy Ave. B. Preis. d Erojfing. 4 Dido 
nn 
Verlangt: Ein junges Wänden, im Gmghal | 
zn. Eh leichter Pag, 4482 Praierie Ave. 
flat 3. . Rojenfichh, (M > a zur 48 
Straße.) (Nehmt Hohbahn 3 
Verlangt: Ein tühziges Manhen für Hausarbeit; 
IE Mädchen für Hausarbeit; 
muß fochen umd bügeln fönnen ee Empfehlungen 
verlangt. & Lincoln Aye, 


Verlangt: Ein autes Mäpd — — — 
ardeit. 80 Fullerton Abe nen für allgemeine Gent 


Verlangt: Eine ältere Frau Ber re 

> — zurFührung eines klei⸗ 

mb. DIE Gortland Er, zwei Zreppen 
Verlangt: Mädchen 

Salle Ave. 

ne 
Verlangt: Mädchen E i 

243 Sheffield Ane., 9}, Algemeine Hausarbeit. — 


für ziweite Hausarbeit. 555 u 


 Rerlangt: Ein ordentli Se = 
heit. Mr3. Bruds, Ro. eädchen für Hausar: 


Verlangt: Aunge fi 
Genfterpugen am ounabenyeTan für ee um 


Süte: und Serren-Ausftattungäiwaaren. 
Stauder, BaL., 173 North Ave. 

B Snpotheten:Bankten. 
KRozminski, Chas., & Co., 184-166 Randolph Str, 
Engers, Cook & Holinger. 167 Waihington Str. 
Peterion & Bay, La Salle und Randoiph Str. 
Greenebaum, Henry und D. ©., 92 La Salle Ste 
Daaje & Andereag, 73 Dearborn tr. 

Straus Bro3. & Co., 128 La Salle Str. 

Rofe, Quinlaı & Eo., 72 Dearborn Str, 
Sleidergeichäite. 

The National Glothiers, Diilwaufee Ave., EteDivifion, 

Nielfon, 9. M., Ecke North und Milwaukee Ave. 

Becker, Wiartin, 325 Divifion Str. 

The Fulerton, Ede Eiybourn und Fullerton Ave 

Rauert, Kuno, 191—193 North Ave 

Rennader & Co., Madıjon und Halited Str. 

Strande? & Henermann, 719 Lincoln Ude. 

Kleider, Shnittwaaren, Scduhe. 
Elephant Blod, Milmaufee und Weitern Ude, 

Zeidhenbeitatter. 
Klaner, Fred., 242 Wabaih Ave. 

at, Yacob X., 1654 Wiilmaufee Ave. 
re ie en 837-859 Milwaufee Ape, 
Jordan, . 9. & Co., 14—1R Madijon Etr, 
Sigmund, ©. 9., 74 Fifth Ave. 

Bentley, A. 2., 238 Lincolı Ave. 

Schwuchow, 2., 1135 Diverjey Str, 

Poths, Wm , SON. Halited. 

Birren, P. A, 842 Lincoln Uve 

Birren, N. Mirs., & Co., 171 €. Chicago Ave, 


Möbelhandlungen. 
i S , 222 Wabajh Ave. 
Cube 37* S Wabaſh Ave. 
Harms, DO. %-, 105 Elybourn Ave. 
Drujitalienhandlungen. 
Maurer, Robert, Divifion und Syranklin Ste 
Sunny, Clay Z., 174 Wabajh Une. 


Nähmaſchinen. 
Domeſtic Sewing Machine, 289 Wabaſh Ave. 
White Sewing Madine, 344 Wabaih Ave. 
Davis Sewing Madine Co., 340 Wabajh Ay 

Defen:Reparaturen., 
Tapley & Baum, 347 Milwaufee Ave, 
Optiter. 

Fowlers, 88 Madiſon Str. 

Photographen. 
Rudolph, Louis, 957 Milwautee Ave. 
Selt, 2. W., 215 Ehicago Ude. 

Piano und Zimmerorgeln. 

Kimball, W. W., Eo., Wabaih Ave. und Jasjon Ste, 
Lyon, Potter & Eo., 174 Wabaih Ave. 
Chicering Ehrje Bros. Co., 219 Wabafh Ave. 
The Hohn EHurh Eo., Wabafh Ave. und Adams Str, 
Steger & Eo., Wabajh Ave. und Jadion Str. 
Chicago Mufic Eo., Wabafh Ave. und Adams Str. 


Pie-Bäckereien. 

Chicago Pie Co., 210 Chicago Ave. 

Reiniger und Färber. 
Schwarz, Auguit, 156—158 Jlinois Str, 
Graf, Anton, 409 &. Diviiion Str. 
Strauß Fred, 396 Liucoln Ave. 
Late Viern Dye Houfe, 1658 N. Elarf Str, 
Dehmlow Bros., 1043 Lincoln Woe. 
Dan Straaten S, & Son, 156 E. Chicago Ave, 


Sattlerwaarcn. 

The 3. 9. Fenton Eo., 267 Wabajh Ave, 
Schnittwaaren. 

Kraft, %. E., 1900-1902 Milmaufee Ade, 

Wilder, E., 418 Barrabee Str. 

Eridjon, E., 1190—1192 Wilmaufee Ave, 

KAnoop, €. 9., 245—247 North Ave. 

ilten, Emil, 547 Prilwantee Ave. 

Krumm, John, & Bro., 131—133 Fullerton Ave, 

Synmwolt, E. ır., 280 Lincein Ave, 

Noel, Chas., Ede Liricoln Ave. und Sedgwid Str. 

asfett & Eo., 484 Wtadijon Str. 

Ylnlswede, Cdiw., 1734 Nihland Ave. 

Beterjen, John, 693 Lincoln Ave. 

Kooy, Julius, 495 big 497 Chicago Ude. 


Sicherheitsnewölbe. 

Fivelity Safe Depotit Ko, 143 Randolvh Str. 
Merchants Safe Devofit Eo., 78 Ya Salle Str, 
Gentrai Safe Depot ECo., Adams und La Salle Str. 
Germania Safe Depofit Bauft3,Glarfu. Germania PL 
National Zate Depofit En., 160 Dexrborn Str. 
Wider Part Safety Depoſit Co. 1206 Wiilmaufee Ave, 
Hapmmarket Broduce Bart, 148 W. NRandolph Str. 
Dhimanfse Ave. State Depofit Eo., Milwaukee Ave. 

und Sarpeuter Etr. ; 
Chicago Safety Depoſit Vaultz, 104 Wajhington Str. 

Sparbanken. 

American Truft & Eupiigs Yanf, Ca Salle Bidg. 
Prairie State Savings, Nöcihington und Desplarnes. 
Central Truſt & Savings, 155 La Salle Str. 
Hibdernian Banking Aii., Slarf und Raıdolph Str. 
siilmaufee Ade. Etate Ban, Wiiiwaufee n. Carpenter, 
Dime Savings Ban, Ive Wafhington Str. 

Globe Savinıs Bank, Dearborn und Jadjon Str. 
gome Savings Banf, Halited und Wafhıngton Str. 
Storage Barchoujes. 

gipingfton, WB. G., 235 Wels Str, 
Bergmann, A., 115 Lincoln Ave, 
Iapeten. 
Budely, T. ©., & Bros., 179 Lincoln Ave 
Eiertd, K., 1110 Lincoln Ave. 
Teppich⸗Reiniger. 
Wilſon & Co., 4050 N. Clark Str. 
Thierärzte. 
Undermwood, A. 9., 531 Sheffield Ave. 
Berfiherungs:Ugenten. 
Darrow, U. H., Security Bldg. 
Germania Ani. Eo., 127 La Salle Str. 
Nolo, W. &., & Son, 210 La Calle Str. 
Ldeb. Adolph Son & GCo,, 189 La Ealte Str. 
Magill & ChHamberlin, La Salte und Madifon Ste, 
Hoptind & Hasbroud, 193 La Sale Str. 
Wäjchereien. 
Berlin Steam Laundry. 108 Lincoln Ave, 
ulton Yaundry, 1324 Wrightivood Ave, 
Mo Laundry, 346 Melld Str 
Wiıte Swan Laundry, 529 Well! Str. 
Weine und Epirituofen. 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave, 
Wood Manteis. 


Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabajh Ane. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Cent das Wort.) 
‚ Gefucht: Verbeiratbeter Mann, Niraelit, bittet um 
irgend telche Beihäftigung; jeheut feime Arbeit. G. 
55, Abendpoft. 

Geſucht: Ein tüchtiger Bäder, der _felbitändig an 
Prod und Cafes arbeiten kann, jur Stellung. Briefe 
erbeten: 5. ©. 124, Abenppoft. 

Gefuht: Ein eriter Kaffe Miller fucht Arbeit. — 
Adreſſe: G. 54, Abendpoit. dir 

Geſucht: Ein anftändiger Mann mit guten Refe: 
renzen jucht Stelle, am liebften im Milhgeihäft. — 
Adreffe: N. Kufterer, 1615 Michigan Ave. 

Gejuht: Ein junger Mann juht Stelle in Bäderet 
als Lehrling. Krämer, 3730 Emerald Ave. 

Gejudt: Stellung für einen jungen Varbier mıt 
smweijähriger Erfahrung, womöglih an der Südfeise. 
Offerten erbeten unter: „Barber“, 6409 May Str. 


Gejuht: Ein deuticher Butcher, guter Wurftmacer, 
fuht Stellung. O. Berthold, 18 Sedgwid Court. 














nehmen und Zujchneiden verjtebt und alle Arbeiten 
machen Fan, jucht ftetigen Plab; auch außerhalb. 
Offerten G 65, Abendpoft. doja 


Geſucht; Tüchtiger Brodbäcker mit Sauerteig-Füh— 
rung ſucht Stellung. Mar Irrgang, 111 Rhine Str. 





Geſucht: Ein guter Wurſtmacher ſucht Stellung, 
beſte Referenzen. Adreſſe O 74, Abendpoſt. h 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Wafhpläge: nehme auch Wäfche ins Haus. 
Auch Hausreinigen. 3601 Lowe Ave. 


Geſucht: Tüchtige, jährige deutſche Wittfrau ſucht 
Stelle als Haushaͤlterin in- oder außerhalb derſtadt. 
587 Larrabee Str. 


Geſucht: Eine junge reinliche Frau ſucht Stellung 
für Haus- oder Küchenarbeit, oder auch Wöchnerinnen 
zu pflegen. Gutes Zeugniß ſteht zur Seite. Zu ers 
fragen 97 W. Lake Str. 


Gejuht: Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh—⸗ 
men. 116 Sibert Str., nahe der Jefferſon Str., 
im Hintergebäude. 


Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbeit in und außer 
dem Hauſe. Billig. 28 Flournoy Str., hinten. 


Geſucht: Eine deutſche Wittwe, 32 Jahre, ſucht 
Stelle als Haushälterin. Mes. Neß, 223 Bonfield 
Str. —do 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle als 


Laundreß in einem Hotel oder Reftaurant. Offerten 
P 6, Abendpoſt. mdo 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Englifh Lejen, Echreiben und Epreden in dreißig 
Stunden lehrt Herren und Damen der erfahrene 
Spradlehrer Moeller, 548 Larrabee Str. dja 


Englifcher Unterrisht (auch Damen) in Kleinklaffen, 
gründlich, jhnell, edenjo Bucbalten, Rechnen u. j. 
w.;_ Tags und Wbend!. WUnmeldungen zu neuen 
Klaffen jeht erbeten. Prof George Jenſſen, Prinzi— 
pal, geprüfter Lehrer, Ziährige biefige Erfahrung. 
Handelsjhule 844 Milwaukee Une, Ede Dipifion, 
Mäßige Preiſe. 16no,didojabio 


Unterricht im Englifhen für Damen und Gerrem, 
6 Stunden wöchentlich, $2_ per Monat. Auh Buch: 
führung, Toupewriting u. j. m. Beite Lehrer, eine 
Glafien. Tags und Abends. Nifiens Bufinch Cal: 
lege, 467 Milwaukee Ave, Ede Chicago Une. Bes 
ginnet jeßt. 260bw 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Ein verheiratheter Mann möchte fih mit $200 an 
einem rentablen Gejhäft betbeiligen, oder für felbe 
Summe eins faufen. Aorefle: N. 5. Abenppoft. 
Verlangt: Cornice-Maher als Partner. 1139 Mil: 
waulee Ave. rt 

Partner verlangt: Mit etwas Kapital für jehr gu- 
tes Geihäft. Dfierten: G. 62, Abendpoft. 
"Rartner verlangt: Suche einen reellen, aftiven Ge: 
ihäftsmann, muß engliich forreipondiren, mit 50.00 
Dollars zur Gründung eines Geihäftes: Photo⸗Cera⸗ 
mic-, Tarbon⸗ und High Glaß-Photographie. Oenth 
Kuhn, 121 Sum Une. 


Geiucht: Ein tüchtiger Schneider, der das Make 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gezwungen zum fofortinen Verkauf: Mein auter | 


Grocery-Store, großer Waarendorrath, feine Ginrich- 
tung, gutes Pferd und Wagen, Alles für $400, billig 
fürs Doppelte. Auch an Abzahlung. Billige Miethe 


mit Mohnung, Stall und Bajement. 365 Ciybourn | 


Ave. 


8325 faufen einen $700-Grocernitore. Großer Waa: 
renvorratb, feine Einrichtung, dicht bevölkerte deut— 
ſche Nachbarſchaft. Mietbhe mit Wohnung 
*is. Vertaufe auch an Abzahlung. 701 Su 
nahe Zlue Ysland Ave, 


Zu faufen geiuht: Gegen Paar, ein in guter Ge: 
gend gelegener gangbarer Saloon over paflendes 
Haus 
Home Etr. 


Zu verkaufen: Shuh:Store, billig. 398 


Str. dir 





Mus jofort verkauft werden für nur 8625, billig 
für $12, gelegener Gd-Grocery:Store in Chi: 
cago, theilt an Abzahlung, großer Waarenvor: 
e htung, gutes Pferd und Wa— 

ſchaft. Beſte Gelegenheit je 

Billige Miethe mit ſchöner 
Stall. 303 W. Chi nahe 


Ave., 


Muß ſofort ſpottbillig verkauft werden: 
gelegener, mit gr Vorrath verſehener Grocery— 
Store, elegante ihtung, nur 8435, billig für 
das Doppel Lagen, billigeMiethe 
mit Wot er 


> d» enz, theilweiie an 
monatlich Abzahlungen Abza Kommt 
ſofort. 659 Blue Islband Ave. 


blungen. 


gt, ein gutgehender Zigarren-, 
Store. 146 Blue Island Ave. 
dfrſa 


Zu verkaufen: Bi 





Zu verkaufen: 
gute Lage, 
gutem Keller; eignet ſich, um Boarders 

t Hermann Eh— Kenſington, 
aton Ave., nahe Front Str. 


Ein guter Saloon in Riverdale; 
ig, mit 10 Zimmern, 
zu halten. 
Nu, 
dirſa 


Zu verkaufen: Wefür Bäckerei in Betrieb;: muß 

e eder > nr x). „a = 27 , 
verfaufen wegen YamilienzVerhältniffen. 4927 Aus 
ftine Str. dir 





Zu verkaufen: Saloon, quter Plak: oder ein quter 
Partner verlangt. 508 Armitage Ave, nahe Wil: 
waufee Ave. 





Saloon, billig. 3464 Elarf Str. 


Zu verkaufen: 
( Delikateffene und Cons 
292 Gipbourn Ave. 


Zu verfaufen: 
fectionery- Store. 
Zu verfaufen: 
Kundihaft. Adrefle E 54, Abendpoft. 


Figarren=frabrit mit guter Baarz 
doja 
Die Eigenthimer 

nifles, welches das 
diejelbe reiner macht, 
zu mäßigem Preiie u 
nen erzielt werden. W 
T. Bairftow & Co., 
cago. 


A 
dor ader adrejlire: 
Majonie Temple, Chi: 
Mfielm 


1027 


Zu verfiufen: Fin auted, arte! Schneidergeichäft, 
fofort. 5 W. 2. Str ddo ſa 
Holz-, Kohlen-, Mehl⸗ 
Kundſchaft, wegen Ab— 
Str. Afblw 


Zu verkaufen: Ein 
und Feed-Gejchäft mit gq 
reiie. Zu erfragen 550 2? 
ind enalifche Zeitungs: 
Ave., nahe Rucine Up., 

dmido 


Zu verkaufen: Cine deuti 
route. Näberes 1217 Cafdale 
Lafe View. 

Zu verkaufen: Reitaurent 
niedrigſten Preis. Adreſſe: 


Zu kaufen geſucht: Eine gutgehende Bäckerei. Of— 
50 id voſt mdo 


3 Geihärt, zum 
Abendpoſt. mdo 


. Abe 
aut zzhlender 
drei Eck-Lotten, ſehr bil 
dmido 


zhalber, 


Zu vermiethen und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Bent 


au iz 
für Boarder®. 


Zu dermietben: S 


Laundry-Geſchäft. Nachzu 


Zimmer-Wohnung mit 
ater Cloſet. Ecke Lin— 


i Eck-Läden a 
Driu 


then: n Oft 
ausgezeichnete Lage für uggiſt. 
fragen 374 E. Diviſion Str., Ernſt Stochk. 
Zu vermiethen: Heizbate Front- und andere 
zinmter, von $I-8. 177 €. Ohio Sir. 

Zu vermiethen: Wronte und Schlafzimmer für 
zwei Herren oder zwei Mädchen. 7II N. Halfted Str., 
eine Treppe hoch. mdo 
— —— — — — 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 

Zu miethen geſucht: Kleine Wohnung; zwei Zim— 
mer; oben; rubiges Haus. Adreſſire A., care News 
Depot, 2W2 North Ave. 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nehme 





Zu verfaufen: 1p 
auh Orgel in Taujcd. 


Uprigaht-Piano, jehr_billig. 
254 W. Divifion Str. ö 
6fe, Im, doj 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
eiumalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh. in folider Mann, 28 Jahre alt, 
den 13 an Damenbefannticaft fehlt, wünicht mit 
einem evangelijchen Mädchen oder jungen Wittwe in 
Verbindung zu treten. Nur ernſt gemeinte Offerten 
erbeten unter P 73, Abendpoſt. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Schule für Zuſchneiden und Kleider—⸗ 
wachen von grau Orga Goldzien, 
IYN Kart Str. j 
Chemalige Leiterin der berühmteiten Schnittz eichen⸗ 
ihule in Wien. Damen, welche ihren Geihmad auss 
bilden und fi franzöfiichen „Chic* aneignen wolen, 
bringen fich ihre Stoffe mit in Die Schule und fertis 
gen fich dort ihre Toiletten an. wrauen, welche fich 
ihre Kleider im Haufe beritcllen wollen, erhalten dies 
felben zugeichnitten und ausprobirt, -wa$ eine große 
Griparniß if. Schülerinnen können täglich eintreten. 
l6nobio 





Löhne, Noten, Rentbills und jchlehte Schulden aller 
Art Tollektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. Im. 
Kreppes, County:Conftabler, 76 5. Ave, Zimmer 3. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Ubr. 17fe,In 

Kohn M. Bredt& CE o., das befannte deutjche 

uwelier-Geihäft, im Columbus=:Gedäude, 103 State 

tr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszahlunmg und maht alle R es 
sareturen zu fabrifpreifen. 19je16m 
dulden! Schulden! Schuhdenl 

Allerlei ſchlechte Schulden ſofort kollektirt. 
eine Zahlung ohne Erfolg 

Konftabler immer an and. 

Veoples Collection Ügenchy, 
92—94 LaSalle Str. 2 Zimmer 37, 
Deutih wird bier gefprochen. lljnbie 





Ernſt Etod, 374 €. Divifion Str., lauft und ver= 
kauft Frame-Häuſer zum Fortſchaffen. Imzim 


Damen, 


welche ihrer Niederfunft entgegenfehen, 
finden freundlihes Keim, 


12fb, Im 
93 W. 12. Straße. 


Blüſch⸗Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halft:d Str. 19jepbio 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Sriefur und Verrüdenmacher. 384 North Ave. 19jalj 





Urbeit3lohn wird prompt und gratis solleftirt. 212 
Milmaufee Ave. Offen Spnntags. %4ocli 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Northweſtern Dental In— 
firmarhy, 510 Chicago Opera Houſe. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 | 
Ets. Abends offen bis 8. Afbli 


Eröffnung der Weit Chicago Ent: 
binvungs » Anftalt. 
Damen melde die Hebammen-Kunſt 
und Wöchnerinnen aufwarten mollen. 


93. 12. Str. 


Mrs. %. Babel, Geburtähelterin, 
AT ESedgwid Str., nahe Dipifion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauenkrankheiten. 10fblm 


erlernen 


12/blm 


Frauentrantheiten eriolgreih behandelt | 
Biährige Erfahrung. Dr. Röfc, Zimmer ZU 113 | 
Adams Str., Ede von Clark. Sprehftunden von, 1 | 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2lindw | 


Geihlehts:, Haut:, Blut:, Nierens undUnterleibss 
Krankeiten fiher, ſchneu und deuernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 21iabvw 

Dofpitalfür grauentrantheiten, 
360 €. North Ave. Mit fiherem Erfolge, obme Ude 
ration werden alle Frauen=Krankbeiten, Unregelutäs 
Bigkeiten u. f. w. nach der neuejten Methode bebanz | 
delt. 





Dr. Wilh. Dog, Naturarzt, behandelt fünmmeli 
Krankheiten mit beftem Erfolg dem 
der medizin- un‘ operatio n 
Spredftunden: 9—1 Uhr Mit 
ple, 6—8 Uhr Nadım. GH MW. 


Frau €. E. Haeujer, Frauenarz 
ferin, ertheilt Rath 
franfbeiten. 291 e den: 2 
Uhr Rachmittags. Atblididoſa 
Mrs. J. Zabel, Geburtshelferin, AM Sedo⸗ 
wick r., nabe Dipifton Str.,, ertbeilt Rath und 
Hilfe in allen Frauentrankheiten. 10fb1m 


Frauen⸗ 
* 


rs 
er 
St 


50 BeloHdnung für ıeden Fall vonhautfranf: 
beit, granufirten Ungenlidern, Ausihlag undayämor- 
en Eollivers — — 
Hicht deilt. 50c die Schachtel. Ropp Sons, 1% 

nbalpp Eir. ; sn 


Sedawick 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stadtlotten$ bi 0 die Kot. 


I 

| 

| _Die Columbia Amprovement Go. befißt 23,000 

| Ader des jchönften Yandes in Zentral-Wisconfin und 

bat an der Sreugung der Chicago & Nortbhiweitern 

| Eifendahn und des Fall River die neue Stadt Eos 

ı lumbia gegründet, um die Stadt jchnell aufzubauen 

und Drdurh den Werth unjeres umliegenden Lans 
zu erböben. 

Bauftellen nahe dem Depot für 85, $10 und $15, 
Warrantyg Deed und Abitract Ddiret von dee 





Eine Ereurfion nah Cos 
| Iumbia und zurüd fir alle Sotfäufer. Sprecht jofort 
vor, damit X 


für jolhes Geihäft. Adreffe 3. Wagner, 13 | 
dir ı 


Ude 
Santitag 


I 5 Uhr. 
echt vor wegen koſtenfreier Karten und Pläne. 


— A. B. n3 & Co, 1LBiblmddſ 
163 Randolph ‚ Zimmer 2, Main Wloor. 
0) €. North Ave.s 


kaufen bei S. Maver, 
mebaus, 0 Zimmer, 


Atöck. 


. Framehaus, Miethe 884 
— 
1000 
| Ade., —— 1600 
d. Be al an RE 
| en ın Y \ 2 
| meitlih von Hu 
$50 Anzabl 
Lotten in 
ter, von 8500 


Wenn Ihr 


. Framehaus, Storefront, 


ilkaufen, verkaufen oder 
t bei mec vor. 1276, bıa 
S. Maper. 
Seltene Gelegenheit. 

Alſo, Leute, Die r Yuft haben, fich der deuts 
ihen Kolonie j ‚ wird e8 jett Zeit, da 
das FKomite be Dt wurde, um das Lund 

| zu prüfen. Qerjammlungen finden ftatt Sonntags 
| ım 2 Uhr. 1653 N. Robey Str, Groß Bar. —ix 
|  8u verlaufen: TDreiftödiges 
bouen Ave., nahe Sarrabee Str. Wr 
8000. M. NRoje, 646 N. Halſted Str. 


Brick-Haus an Cly⸗ 
Treis $7000, Mierhe 

Zu verkaufen: Neues 3itöd, Bridbaus. Preis $510, 
Ne. 133 Montana Str. dire 


an Albland, Lincoln und 
Raſoth, Aſhland und Noble 
do ſa 


verlaufen: Lotten 
billig. Chas. 


Ay 
ou 


tto Str., 





Brickhaus, Store 

ij, mit allen modernen 

Baar 8312000. Nachzu⸗ 

Zr umer-Cottage an der Nordſeite. 
Offer 

Zu verkaufen 

Oakley Ave. 


oder zu vertauſchen: Farm. 1187 S. 
dofr 


Zu verfaufen oder zu bertauichen: 120-Ader-Farım 
nabe Wü mac, Ind., billig. Näheres 862 21. Str. 
Hred. Neumann. mdo 

Zu verkaufen: Haus und Lot mit Grocery und 
Saloon, einzeln oder im Ganzen. 749 N. Ajhland 
Ave, Ede Keenon f didoſa 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Zweiſtöckiges 
Brick-Haus mit Baſement, 75 W. Chicago Ape., 
modernes lat, 6 Zimmer; Store eingerichtet für 
Qutcher-Sejhäft. Stall u. 1. mw. Schr billin. E. 
W. Zander & Co., 155—155 La Salle Str. 2iblio 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik O Cents das Wort.) 
Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
au; Möbel, BPianos, PBferde Wagen, 
Kutidben wusjm, fprebtvorinder Of: 
fice der Fidelity Mortguage Xoan Co. 


von 825 bis $10,0000, zu 
Bedienung. ohne Oefs 
ht, daß Euer Eigen— 


verbleibt. 


in Beträgen 


ortgage Loan Co. 


Fidelith M 
Sncorporirt, 


4 Wafhingato Str., erfter Flur, 
zwiſchen Dearborn, 
JWoder: 351 G. Straße, Engelewood. 





oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-C 10 l4upb!o 
u verleihen 
Pferde, Wagen u. ſ. w. 
** he 
re ES pertalität. 
öbel nicht weg, wenn bie 
laffen Diejelben in Ihrem 


von U 
Rir nehmen Ahne 
ie Anleihe machen, ſon 


ir das 
größte de Geſchäft 
kommt zu uns, wenn 
Ihr werdet es zu Eurem 
vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
ſicherſte und zuperläjfigite 


22. B. French, 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 


it 
| Ulle auten ehrlichen D 
Ahr Geld borge 
Nor 
I derwärt3 hingeht. Die 
Behandlung zugefichert. 


bio 


Weit Chicago Lovan Company — 
Warum nah der Südjeite aeben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 155—187 W. Madifon Str., N.:W.s 
Ecke SHalfted Str., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erbalten fünnen? DVieWeitChicago Loan 
Company borat Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, aroß oder Mein, auf Dausbaltungg: Möbel, 

Piirde, Wagen, Carriages, Lage jchei 

i d eine andere 
y, Bimmer 201, 
Ede Halited Str. 


E icherbeit. 
185—137 W. 
Mi;li 


Deutibe GejnäftsTeute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fich vertraus 
hun Senn Scherer, 1039 Ros⸗ 
Verbindlichkeiten und 
‚ billin, reeß und ficher 
b, noch Unannehmlichkeiten. 
he und garantirt. Feinſte 


ce Str., Lale Bi Alle 
Verhältniffe werden 

geordnet. Kein Aufi 
Verichtviegenheit Ehr 
Gmpfeblungen. 

Grumdeigenihun 
Verjicherung, No 
ington Str., Zimmer 


Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Soan 
Go., in Beträgen von $i0 bis $10,000. 


Difies: Merhants Building 
Eingang 183 Wajdington Str. 





Vermiethungen, Feuers 
Cirtice: 99-101 E. Wafhe 
) 17jeim, id» 


n2-Anleihen 


2inif 


6 Tillman 
Real ECfatemmdYcbensverfiderung. 
Geld zu verleihen im beliebigen Summen. 
2344 State Str.. 1. Flur. 3linim 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum umd zum 
Bauen. Freudenberg Bros., Gde Vilwaufee Une. 
und Dirifion Str. dodi 
Kauf: und Berfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sanger Kredit. . 
Zu weniger als Baarpreifen 


m bilfig faufen? 


Könnt Ahr irgendtvo in der Stadt jo ö 
i i oder ein Uns 


Ein Anzug und ein Knabenanzug, 
ug und ein Damenmantel 
. für$1.00 ver Mode. in 
Zwei Paar Gardinen für Euren Barlor für 25€ 
per Woche, und die Preije Feiner mie Baarpreije. 


U. Auul, 162 Wafbington Str., 
3 nabe dem Herald-Gebäude. 


16fb, Im 


T ten! Tapeten! 
Tapeten! I h — 

Der bilfigite Plak in Der Stadt für gute Tapeten 
ift bei Remiens, 115 N. Glarf Str. Tapezirer holt 
Euh die neuen Probenbücer. ——— 2fblm 
Zu verfaufen: €i (-Maihine; 5 Schneis 

nn ninh Et 
demeſſer. olph Str 
Rotig! ı mt zır dem großen Nerfauf jeden Tag 

ı ftellungs-Gounter®, Show Cas 

Ranges, Safes, Pool Tijche. 
26fb Iw 


Staaten-Rechte für werthvolles Pa⸗ 
Familie gebraucht, zahlt dreifa⸗ 
Bedingungen. Offerten: O. 

26f, Iw 


Zu verkaufen: 
tent, wird in jeder 
chen Vrofit. Günſtige 
"3, Abenppoft. 

Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
große fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elpbourn Abe. 946210 
Stores und Difice-Fin= 
Badentijche, 
289 €. 

Daglj 


Saloon-, 
Schaukäſten, 
i Eisſchränke. 

ore Firture Co. 


Alte und ne 


Mei "35, Singer $10,_ Wheeler & Wilfon $10, 
Elvri 5, Wbi Domeftic Office, 216 5. 
Halite ır., Wbends offen. bio 
— —— = — — — — —— 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Halfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo bes 

e; oder wenn Xbr ein g 5 us auss 
i ‚ werde ih Eu io beba dab es 
Guh leid thun wird, nicht fr mir ges 
fomimen zu jein. Ich babe ln Ors 

n, Die ich zu Wweitiger, al: 

1 l 


dies 


ein, 


— gitt aus und geut 
Ontario, oder ZW S. 


Schneider 


dells Str’, nabe 


2 Nimm 
ei: und Kodöfen,;, mu 
Str 25/61 
n Wbreije, eine fleine 
der im Ganzen. 31 
Zu ver leiner Haushalt für 825. 42 
Meiroje € 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent! das Wort.) 
vei junge Pferde, Eigenthümer 
im Store, 
A ne dfr 
_Bu verkufen: 2 Rierde, wegen Geichäjtkaifgube. 
Ki R. Ulbland Une je 


Muß verkaufen: Ze 
berläßt die Staot. 182 Milwaulee Upe,, 


* m 1 
u. 


585 


0 


— 





TE nn nn, 


n der Befchichte des deutich: ameri⸗ 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch-⸗ 


ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


59,000. 


Die Geichäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen 
über, diefe Ungaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergejtelltes Circulationsbuch, fondern 


alle —— iftsbücher, 


einſchließlich des B 
Chicagos reicht an 

große Publicum rn 
Abendpojit allein doppelt 


eine — 


— en 


an! buche es vor. Keine andere deutiche Zeitung 
je Hiffer auch nur annähernd heran. Das 
das auch jehr genau, denn es briüigt der 


* r 
10 viele 


— 


wie allen and Blättern Chicagos zuſammen. 
außerordentlichen Erfolge 
der Preis keineswegs * 
tt iſt auch für einen Cent 
lich nicht geleſen, wie gar man—⸗ 
traurigen Erfahrungen 


— wein er wollte Die Abenöpojt hat 


eren nn 


* rolle ſpielt. 
_. * ihener und wird tl 
einer 
eugen nt, 
m Unfang an in Bezug auf 


hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücaeftan 
den. Sie hat nicht blos aus einer  mögfich großen NTenge be 
druckten Papiers bejtehen und recht viel fjogenannten Kejeitoff 
liefern wollen, fondern fie bat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom WMeizen gefondert nd alles, y it. 
theilung überhaupt werth war, in — faßlicher und g 
gener Form mitgetheilt. So — * die Leſer ſich auf nk Sau 
** erhalten und brand * ſich nicht mit He Ballajt 
zu beichweren. Die Beipreäyungen, weiche die Abendpoft den 
Tagesporgängen widmet, jind von vornherein durch ihre 


Sachlichte 


—— —— 


* 


Ce 


20 


was der 


aufgefallen. 
oder Perſonen zu täuſchen und ſind nicht im Tone der Linfehl- 
barkeit geſchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummköpfe oder Verbrecher behandelt. 


auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jeibjtveritändlich a SIedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht ich 
liemand durch die ehrliche Meinuna —* des Blattes ver- 
letzt zu fühlen. 


Deswegen ift d 
in allen Kreifen 


* 


asſelb 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beſtimmten Klaſſe 
der Bevölkerung geleſen, ſondern von den Wohlhabenden ſo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republikanern ſo gut wie von 
Demokraten, von kirchlich Geſinnten ſo gut wie von Freidenkern. 
Somit iſt die Abendpoſt, die faſt in keinem deutſchen Hauſe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 
können behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellprefien haben eine bedem« 
tende £eiftungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem lDorte, auf der 
Höhe ihrer Heit, wodurch ihr Erfolg zur Benüge erklärt wird, 
Es ift jelbftverftändlich, day; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, | 
fondern auch in Hulunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutjchthums von Chicago zu verdienen, 


BER” Leiet Die Sonntagsbeilage, der „Abendpojt, | 


| bor, e5 mat, 





| befand 


| deshalb zu 


Sie fiichen den Leſer nicht im Intereffe von Darteien | 
ſuch tim 


| einic 
} beganne ix 


Durch die Heber | 
lieferung geheiligte Ainfchauungen werden nicht verjpottet, aber 


j tgung? 
| mein Benehmen jem 


— Die 

Trgide des Gehens, 

Koman von WB. Vicdel- Ahrens, 
(Fortfegung.) 


Bewegt trat Daniela hinaus und 
Ihloß jih wieder dem jungen Arzte, 
der ihr enigegentam, an; peinlicher als 


| — zuvor ſpürte ſie heute das drückende 


3 Berhältnifies, in dem fie zu Der 


| Mutter itand; Dies Verfteden der hei- 
Am 2. September 1889 begründet, hat diefeibe 


ligften Bande vor derßelt und jeßt vor 
Graf Romano kam ihr entwürdigend 


in eine Umgebung geſtohlen habe, wo— 

hin ſie im Grunde gar nicht gehörte, — 
ganz erfüllt von ben ſchmerzlichen Be⸗ 
krachtungen ſchritt ſie an ſeiner Seite 
hin. 

„Gehen Sie von hier direkt nach 

Haufe, Daniela?” 

„stein, ich muß porher zu Dona Ans 
gefa, um ihr über ein paar nothwen⸗ 
ige Gänge im Intereſſe unſeres Ver— 
eins Zu berichten.“ 

Das trifft fi ja ausgezeichnet, um 


m 


ı fo länger genieße ich Ihre Geſellſchaft.“ 


Sie mante nicht, Ihn anzufeden; er 

fand jich in einer fo gehabenenStim- 
mu ing, wie Daniela ihn lange nich 
mehr geliehen hatte, 

„Bas ‚Sagt denn Frau 
bach zu Reginens Abreiſe?“ 
ſobald ſie eine ſtillere 
hatten. 

„Nun, das können Sie ſich vorſtel— 
len, Romano! Sie iſt natürlich außer 
ſich, der Papa und 
ren Verſtand, und wohl auch miißecht; 
merkwürdigerweiſe mißt ſie indeſſen 
Regine weniger Schuld bei, als Ih— 
nen.“ 

„Mir?“ äußerte der junge Mrzt, 
während rafch verfgwindend ein belu- 
ſtigtes Lücheln um ſeine Mundwinkel 
zuckte, „weshalb denn das?“ 

„Valeska behauptet, Sie hätten die 
Hand im Spiele aehebt und Reginens 
abenteuer! Unternehmen  unter- 
ſtützt.“ 

Ah! 


von Haſſel— 
fragie er, 


tar 2 
— 


„Ah! zürnen Sie nir denn auch des— 
wegen, Daniela?“ 

„Ich?“ gab ſie erſtaunt zurück. „Aber 
wie ſollte ich dagu kommen, Ihnen 
zürn en?“ 

„Rennen Sie denn die ganze I 
des von Regine 
Schrittes, ern ıte ſi 
gentlichen Zweck de3! felden ı an? 
„Sewiß, fie weihte mih ein; 
Telucht führte zu Der Ve ereinigung 
Leopold Rombei als ſeine Frau.“ 

„Und das jagen Sie fo rudig, ohne 
jede innere — 

Sie ſah wieder verwundert über die— 
ſes ſonderbare Verhör aus den ſchwar— 
zen Augen zu ihm hinüber. 

„Mein Gott, da Reginens höchſtes 
Glück von derVerbindung abhing, kann 
ich doch eine Handlungsweiſe nicht ſo 
tragiſch nehmen, die ihr 
vert hilft. * 

„Demnach dachten Sie nur an Re— 
gine und gar „if an ſich ſelbſt?“ 

* Ich ver Sie nicht, Graf Ro— 
mans, e ai Sopfichlittiind, 
; . erfläten Sie, mas dieje vielen 
—— bedeuten?“ 

„Haben Sie davon wirklich 
Alnun na?” 


„ein,“ anttwortete fie, ftandha 
nem tiefen Blick begegnend. 

„Dann muß ich Tdon deutlicher Tpre- 
hen,” au 
je, 1 bie gi u 


Au 


rag⸗ 
weite 
ou 


ihre 


Si 


abe verlaflend, Den 
men Aufitieq von Santa Iherefa 

1. Ich hegte die feſte Ueber— 
hätten Ihre Liebe für 


! 
j 
Sie 


zer Fung, 


pald übertragen.“ 


Daniele blieb vor -Ueberrafchung uns | 
&raf Montlanto bra ab, 


willkürlich ſiehen. 
„Was brachte Sie zu der Vermu— 
Th glaube * nicht, durch 
3 Beranlafjung 
dazu gegeben zu haben.” 


„sn dem Falle mi iß ich mich wirklich 


arg getäuſcht haben, und bitte um 
Verzeihung; Sie „ud gereizt, Daniela, 
— "Rh morno ar Grur d 

gaben meine Fragen hnen Grun 
— Verſtimmi ing?“ 


e kämpfte ſichtlich mit einem Ent— 


sun: 
Weſen ſprach etwas, Do3 
Taumel heimlichen Glückes 
war, als dringe aus der Dunkelheit, 
die ſie umgeben, 
ſtrahl näher, der ſie mit einer Wolke 
berauſchender Seligkeit umhülite 

Aber es durfte doch nicht fein! - 


verſetzte; e 


„ui 


„Richt das, eimas andere 3 gab n mir | 


Grund zur Berftimm: ung,“ bemerkte jie 
leife. 
gegen Sie.“ 

„Und das verurfacht 
Kummer?” fragte er, 
DBlide zu begegnen, doc 
den Kopf hartnädig gejentt. 

Na; denn von falfcger Scham gelei- 
"berleugnete ih vor Nhnen meine 


V 


Ihnen ſolchen 
bemüht, ihrem 


tet, 


| eigene Mutter.“ 


Diele Mittheilung fam fo ı 
tet, daß Graf Dontfanto ni 
enigegnen mußte. 

J N re Mutter!” 

„a, 
traurige Verhältniffe, gab fie fich mir 
bor einiger Zeit zu erfenneit; fie mar 
die einfiige Braut meines Mater?, 
Dberit von Medbdingen, der Te nad 
dem Kriege ala Yie rau eines Ande— 
ren tiederfand, in Schredlicher Lage; er 
zürnte ihr der Untreue wegen, nahm 
jedoch aus Mitleid mich, ſein Kind, zu 
ſich i in's Haus. Sie iſt eine Unglückli⸗ 


unerwar⸗ 
ichts zu 


wiederholte er nur. 


> ‚? to or 9 
Auf eigenem Draht werden die Depeſchen | | che, die ebenso viel Anspruch auf mein 


Liebe wie auf mein Mitleid hat, aber 
das olles hat mich in einen Zwieſpalt 
mit mir felbjt verjeßt, jo daß ih mid 
borhin hnen gegenüber diefer Mutter 
ichämte: in das war eine Handlungs⸗ 
weiſe, deren Verächtlichkeit mir nach 
dem Geſchehen klar wurde.“ 

„Ich wüßte einen Rath für den 
Smiefpalt in ‚Ihnen, doch ehe ich ſpre— 
che, möchte ich eine Frage rückhaltslos 
von Ihnen beantwortet haben.“ 

Sie nickte zuſtimmend, das beklem⸗ 

mende Gefühl in ihrer Bruſt nahm zu, 
die —— verſagte faſt. 

„Die Frage iſt bedeutungsvoll, und 
ſoliie ſie an eine Wunde rühren, die 


als ob ſie eine herabſetzen- 
de Komödie zu ſpielen und ſich ſelbſt 





ich fücchteten für ih⸗ 
bei Dir, und Deine bei mir ſei, — da 
ı fam Deine Verlobung 


eines tödtlich-ſüßen Glückes ihn 
Worte finden ließ. 


| Anfang an wahrhaft aeliebt ; 





— | 


‚mit | 


14 nr 27.£ 
zu jenem ®tlüde r 


| allen Verhältniffen ihre Bahn. 


feine | 


ft ſei⸗ 


ßerte Romano ernſt, während 





was Dir 


riie Ne | fen kann; 
„Ich war vorhin niet aufrichtig | 


Daniela hielt | 


Gezwungen durch mancherlei | 


| wir haben in ihnen gelebt, 





| vielleicht noch ht geheilt it, — dann 


bitte ich im poraus umBergebung; D 
niela, war $hr Herz polliommen frei 
zur Zeit,-al$ Ewald Rombed um Sie 
ſich empor. 

Er war jebt ftill geftanden und zog 
ihren Blid mit magifcher Gewalt zu 
ih empor? 

„Warum fragen Sie mich das, Ro= 
mang?“ 

„Beil ich es wiſſ ſen muß, um einen 
verhängnißvollen J — aufzuklä⸗ 
ren,“ antwortete er feſt. 

„Ich darf, wenn es ſo iſt, die Wahr— 
heit wohl bekennen, weil ich ſie Ewald 
jeldfi nicht vorenthielt,“ ermiderte fie 
nad) kurzem Zögern unter heißem Er- 
röthen. „Nein, — mein Herz war nicht 
mehr aanz frei, — obgleich ich das im 
Grunde für thöricht und vermeifen 
hielt. in dem Bemwußtjein, von Vales- 
ia el ein unliebfamer Eindringling 
betrachtet zu werden, gequält bon un- 

ausge febten tägliche n Nadeljtichen, 

winfchte ich der: zu entgehen und ge- 
ſtand auch Emalb, den ich hoch —* 
offen, was mich veranlaßte, ihm ſo 
ſchnell das Samort zu geben.“ 

„Und men gehörte Khr Herz?“ 
feige er in vibrivendem Ion. 

„Den Namen fann ich nicht nennen, 
— niemals,“ flüfterte fie faum ber= 
nehmlich. 

„Und wenn ich ihn nun erriethe? 
Daniela, biſt Du denn blind geweſen, 


um nicht zu merken, daß mein Herz Dir 
Straße erreicht 
ging? 


ſchon gehörte, ehe ich nach St. Paulo 
Ich hatte ſchon längſt erkannt, 
daß alle meine Gedanken und Worte 
ein verſtändnißvolles Echo in Deinem 
Innern fanden, daß meine Heimath 


und zerſtörte 
alles.“ 

Sie ruhte an ſeiner Bruſt und in 
ſchw yeigenden Entzücken tauſchten ſie 


| 
| 
| 


\ 





die erjien Küfle, bis die Begeiſterung 


nendlich 


—— Du mein Weib ſein, Da— 
? Du biſt die einzige, die ich von 
— alles 
und 


eia$ 


andere berubte auf Taufhung 
Irrthum.“ 

Dein Weib! Träume ich nicht, iſt 
es denn möglich, Romano, Du liebteſt. 
mich ſchon damals, — mich, die Na— 
menloſe, das aus Barmherzigkeit auf— 
genommene Kind von dunkler Her— 
kunft, Du 
häßlichen Fleckens willen, der an mei— 
ner Geburt haftet?” 
Hinzu, ben helinenfehtoeren Bid zu 
ihn a erh ebend. 

„Rein, Daniela, Eine Neiqung, die 
ſich von ſolchen werthloſen Aeußerlich— 
keiten beſtimmen läßt, hat nichts ge— 
mein mit dem Himmelsfunken echter, 
unwandelbarer Liebe des Mannes zum 
Weibe; was haben die Zufälligkeiten 
der Seh: irt zu ſchaffen mit dem eigent- 
lichen Kern des Menfchen, der in allen 


Umgebungen berfelbe bleibt? Es ge |} 


Iingt wohl, hier und dort zu Tehleifen 
und zu glätten, aber die im Innern ru— 
benden Neigungen breen jich unter 
So 
bleibt eine wahrhaft ſchöne Seele rein 
nie 


drigiten Sphäre geboren wurde, 


verachteſt mich nicht um des 


fügte ſie zitternd 





während die laſterdurchſeuchte — in⸗ 


mitten des höchſten Prunkes der Ge— 
meinheit in die Arme ſinkt. 


eben nur Seelen, 


ẽs gibt || 
und nicht Menfchen 


oder Füriten von Gotteögnaden, und | 


u 


zu i * en gehörſt Du. 
Das Glüd Dir zu gehören, 


iſt 


zu "scch, ich fürchte mich vor derVoll-⸗ 


| fommenheit, Romano 


„Du hatt Dein ganzes Leben. 


bracht, id mühte Dir jegt ein wenig 
Sonnenichein bringen; und was Die 
Volltommenheit anbetrifft” — 
ein ſchmerzlicher Ausdruck 
Züge glitt. 

„Die Vorſehung hat bereits Sorge 
getragen, daß unter Glüd fein boll- 
tommenes fei, ©eliebte; Du haft mir, 
auf dem Herzen lag, aebeich- | 
tet, auch id muß Dir ein Belenntniß | 

ablegen, nach melben Du vieleicht 
— wirſt, die Gattin Romano 


HD Ai 


| Montjantoz zu werden,“ 
aus Romanos Stimme * | 
fie in einen | 


In ihren Kinderlächeln lag Ver: 
trauen, Bewunderung und Hingebung 


5 | für ihn, als Daniela auf feine Meuke- 
1 Br | rung hin unalä ıbiy 
ein Härender Licht | 


den Kopf fchüt elte, 


„Die Tage unferes Glückes ſind viel— 


8 


leicht gezählt; denn über meinemHaupte 
hängt das Damokles ſchwert des Todes 


in Geſtalt eines Herzfehlers, der 
mich zu jeder Minute plöglich abberu- 
es können Jahre darüber 
vergehen, doch wiederum auch 
Stunden — wer weiß. So ſteht es 
mit mir, Daniela, willſt Du es trotz⸗ 
dem wagen? 

Sie hatte ihm erſchrocken zugehört, 
doch als er jetzt, ein Bild der Jugend 
—* Geſundheit, in ihre Augen blickte, 

erſchien ihr der Gedanke ſeines To— 
* ſo ungeheuerlich, daß ſie ihn nicht 
zu faſſen vermochte. 
bedurfte der Frage nicht, Ro= 


6 3 


„Es 
mano,“ 
Hand füffend. „DS es nun Jahre find, 
oder Stunden, fie er] ſchöpfen ganz den 
Inhalt des volllommenſten Glückes, 
das einem Sterblichen zutheil werden 
kann; und ſollten es nur Stunden ſein, 


nur | 


im | 
ı Sihatten ber gebrüdten Stellung ver— 
Ewald Rombeck auf jeinen Bruberleo- | 5 


mädrend | 
über jeine | 


der Lunge, 








ie nur 
Ausermähiten zu leben vergönnt, und 
das ijt übergenug.“ 


Gortſetung folgt. 

— Schlimm und ſhlimmer. — Mr.“ 
Kurzenſputs: Ach fige in einer ſchoͤnen 
Patſche! Mein Hausherr hat mir heute 
erklärt, daß ich entweder bezahlen oder | 
ausziehen muß. Mr. Ganzpleite: | 
Glücklicher Menſch! Mein Hausherr hat 


mir ertlärt, daß ich bezahl 
ih gehen fann. — 


| 

— — Ein neues Gebiet des Ehrgeizes. je 
— Der Mann: Mein Gott, wie fannit 
Tu nur laden, Nachdem ich einen Banz | 
terott von ı einer halben Miilion gemacht on 
1 


habe! — Tie Frau: Aber, mein Lieber, 


‚ ftelle Die Doc) dor, pie eiferjüchtig Frau 


Grün fein muß! 
jeinem Banterott f, 
Dollars gebracht. 


Ihr Mann hat es bei 
aum auf zehntauſend 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 1. März 1394. 


Warum die Chineſen glauben, 


der Sitz der Seele ſei im Magen, iſt nicht 
bekannt. Vielleicht deswegen, weil das 
Gehirn vom Zuſtand des Magens beein⸗ 
flußt wird. Ein verdorbener Magen, 
Verdauungsſchwäche und getrübter und ver⸗ 
wirrter Geiſteszuſtand ſind unzertrennlich 
von einander. 

Das Nervenſyſtem übermittelt alle wi— 
drigen Eindrücke, denen es ausgeſetzt wird, 
mit unabweisbarer Gewißheit auf den Ma— 


gen. Häufig iſt Dyspepſie — der wirkliche 


Name für Verdanungsſchwäche — nur der 


Vorläufer, ja oft ſelbſt die Urſache von 


anderen Krankheiten. Ein leichter Weg, 
gute Verdauung zu erlangen, — ein ſicherer 


Weg zu ihrer Erhaltung, wenn man ſich 


ihrer erfreut, iſt der Gebrauch des ächten 


| Johaun Hoff' ſchen Malzertrafts. Er 


regt die Lebensthätigkeit an, fördert den 


Sioffwechſel, verbeſſert den Appetit und 


hilft zur Verdauung. 


af 


* —— 
Den * er 


kauft. Man befiteye darauf den 
ädten Zonanıı Doff’ihen Malz: 
ertraft au erhalten, melder den 
Namen „Johann Hoff“ auf der 
Gtitette am Halfe jeder Flajhe 


—8 trägt. Kein anderer iſt ächt. 


u; * 
—9 


Eisner & Mendel⸗ 

ſon Co., Haupt⸗ 

agenten, 152 & 154 
rantlin St.,Rew 2 
ort, Ber. St. 


yI,8 
Er 
N *8 * 


| 
| 
| 


Er wird in allen Apotheken ver= | 


abenSie ſich 


erkültet? 


ausziehen uud geht Abends nit a 


Wenn ja, ift 68 Flug, die Er: | 
fältung zu vernachläſſigen? — | 


Willen Sie, das ein Huften daraus 
entitehen kann, wel= 
Ger in unferem Kli— 


ma, häufig mit 


Ainszehrung 


endet? Wenn Sie 


eine keihte Sei: 


ſerkeit oder Ath⸗ 
em 
den empfinden, 
zögern Sie nicht, 
anſcheinend 


aber that: | 


diefen 


leiten, 


ı und qut, aud) wenn fie im Dunkel der | & 


ſächlich 
geſehrlichen 
Sg! aplomen 


durh den 
gen Gebraudh von 
Hales Honey 
of Horchound 
& Tar. 


leinige abfolut. 


| fihere Heilung für HSuften, 


welde 
chwindfuht führen. 


Zu haben bei allen Apothelern. . 


Beilert Appetit und Verdauung, fräftigt tie Nerven, 
erhöht die Muste frait und erfüllt die Adern mit 
reichem. geſundem Blut. 


Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 
Geſundheit, 
Kraft uud 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DA STORE 


ı dar ; MethoDe. — Künftiihe Augen und Giäjer verp:ißt. 


z sur, 


L ei. Dr. KEAN | 


Specialist, 


Chicago. 


Etablirt 1564. 
159 ©. Glart Etr 

“ Befeitigt mit Kopf in 2 ı 

Stunden. ohne Hiugere 

fur, wit einen Lörfel Do 

präparirteu Wein. Neus 


eite und beite yuethode. 


2,56. Mr. Hans, 957 —* Str., LateBiew. Trl | 


Dr. J. KU EH N, | 

(feüper AfftftenzeArzt in Yerlin.) | 

tal-Arzt In Sur und Hupe BaB Eyes | 
—— State Str., Room 

*— 10-12, 1-8. 6-7; Eonntags wu 


ed» | 
— 


— | 


Die befter und Stitigften Bru ch⸗ 
ES Bänder faujt men beim Fabrıe | 
L 133 


En OTTO KALTEICH. Zunmer | 
Clark Str., Se Dladıion 


Einhalt zu gebieten | 
ſoforti⸗ 


Die al⸗ 


ddoſow | 


-Beſchwer-⸗ 


' gu heilen. 


‚ Sähnme ohne Platten. 


| Süllu zu zu mü 


Griältungen und Aifeltionen 


zur 


| Platten. n 
Alle Arbeiten ya: entirt —Sornta,s offen. 


— Optiſtus. 


'L. MANASSE, 


| 85 
ı Madison $t. 


| 1885 


| Sinti 


Keine Scpmerzen! Kein Gas! 


Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 


&8 wird dentich und frauzöſiſch geſprochen. 8 
fant: „Ad 


ran Yohn NRedhoit. 279 Auguſta Str. 
ließ mir 1+ Zähne ın den Boston Tental Barı 
zie hen. Jahreiang fürchtete ich mich vor der Ov 
und Degeiige jegt. Da% dus Anszieben völ 
war." — Herr &. X, Curtis, Großdale 
he mır 32 Zähre augzichen m 
Parlars, 136 State Str. oäne irgend u 
zu veripüren. Die Waichung wird and 
Dorgenonmen, twoturg Die Cperation dur 
108 wird,“ — 
Künftliche Zähne als natürliche ausſehen 
ga und garantiren toir tadelloieg ECO 
et Zäanue.. — — 
Gold:tined Set. 
| Gold-Filting — 
— Aussichen. 
Ke:ne Koften fir da3 Auszichen wert 
beiteilt werden. Keine Studen'en hasftigt. 
künftichen Zähne werden von Zahnärzte 
ztaräbriaer Erahrung anoeferugt 
BOSTON DENTAL PARLORS, 
Zwei ganze Stocdwerfe.— 4 Damen zur B dienung. 
145 STATS STE 
Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


.$1 aufm. 
6 si8. 





Keine zurst mehr vor do 
des Sahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitiumt ohıe Schmerz: 
Gas nund teine Seſahr. VollezG ⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Gol 
arbeit eite Sperialität. 20sfü 
Wir garautiren ſie paſſend eder 

10 Procent Discount werden 
Arbeiter-Unions und ihren Far 
ausziehen frei wenn andere Yırdei 
Wır geben 81000, wenn Jemand mit 
und Arbeit doncuriten tann 
warts. Offen Abends und Sonntags. 
dor und ihr werdet Alie3 fiuden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und Icht Euch früh? 


erinuot. 
sethan 


ah mc 
16f »d.do 


weit No 


Volles Vebih Ko. 


annest 


und wie 
er rbel 


Vollkomm 


Rn 


u. A 


kraft 


‘en en aD 


 erfangen |: 


kann. 


Ein cußererdeatlicheß — 


Bud 
nur für Gerrem, 


wird auf 


} ange: 
Bi gratis verfandf, 


r.Bans Treskow, 


«Aid 


822 BROADWAY. 


WORLD’S EDICAL 


INSTITUTE, 





io ' 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


I 


Di Aerıte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Ede 
aliften und betramptci es al3 ihre Ehre, ihre lerdenvew 
itien ſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gritndlic) unter Gaͤrautie, 
alle geheimen Krankheiten der Muner, Frauen⸗ 
leiden und Penitmationsitürnt ıgen 


snogenirah 2C. 
Dbger, Brühe und verwachiene Glieder. 
Vejandfung, incl Derizinen, nur 


drei Dollars 


—* —— — Schneider dieſes aus. — Stun- 
Sonutags 
by | 


ze 9 Uure Morgeus bis 8 Ubr Abeuds: 


10 biö 12 libr, 


3 Pr 
rs. HeCHESNEY i u —5 
velch Di boben 
ih fen 
pi täuschen. ei 
jet. — lungen — 
de Bedieuuni * geſorocd 


| — Zäune olme fi 


a Dr. ERNST PFENNIG | 


N Srattiigger Zahnarzt, 
313 Olybaüı rn Avo 
geriite GSebiffe. vox natlirliher Zähnen 
au unteriherden. Gol v: u n) emarllic» 
gigen Preifen. Sc m er 3 


nich 
lojes Zayuzıeh 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte, zunerläfigfte 
Zahnarzt. 324 Milwaukee Ava., 
nahe Dwiſton Sir. Feme? 
und aufwärts. Zähne ſchuerzlos gezogt 


Gold und Euberullung m halben preis, 





E. ADAMS ste. 


Genaue Unterinhnng von Augen und Anpaffung dv: 
Gläsern für alte Mlinsei der Segkraft. Gonjult:et a 
bezügliy Eirer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Cffice. 


Optiker, 


“Tribure” 
Gebæude. 


sıcwr's 
Importeur und Yabrıfant von 


ecopen, Teleäcopen, 


Barometern Beide uten. Kodaces ꝛc. 





—— INSTIT 
Für div Ihmwägticge Jugend | on AR 
a ' ein Stärfungde, für d18 Aiter ein Yerjüngungs-Mittel | 

entgegneie fie, demütsig feine | 


wär 


— Brinten, — ie und 
Kelten. Lorgnetten, 


—* Yusweh!.— Biligite Dreiic. 


» Dr.H. EHRLICH, 
ER Deutſcher 
— Augen- und Hiren-Arzl, 
heilt fiber ale Augen: u. Ch: 
renleiden nach neuer ſchmerzlo⸗ 


© schftiinden: 1108 WMafonie Temple, ! 
en 10 bis 3 ihr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
& pas 9 Udr Vormittags, 5bi3 7 Uhr Abends. — Gons 
fultation fver. 28d31j 


Wichtig für Männer! 


'Schmitz’s Gcheim:- Mittel 
‚Haute oder | 


Blutes, 
Khromj‘e Krantyeiten jeder Art fchneil, jiyer, billig. 
Menner chwache. Unvermögen, 


turıren alle Geſchlechtz- Nerven⸗ 


Rähre 
Alle 
en mit zwan⸗ 


den Dei n Dent 


dem Stunt M 


‚fein 


gritgtie dern der 

Sabı Is 
"wird. | 
unseren Prerjen 
Goide Füllung Soc aufs 
Spredt 


gens Euere Ki bne 
ai 
jabıy 


NEW YORK. | 


ohne | 
Dverctisi, alte offene Schhwäre und Wunden, | 
‚ Nüdarat:Ber truͤmmcangen | 


23u0,d0dia,1lj | ü 
uimn reichhalnaſter UAr 
beium alleimigen deut 


Dr. Roberi V olier tz, Si Sig Sue 
Zähne 5 Ps 
3 me oh ie 


1501j | 


did 


| Augeugläfern an Brillen, 


| Cpern» und Zonche: 


TAE OLD RELIABLE —-ı893 | 


bwidde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. | 


= | fo m 
| heiten u 
I nesf Du 


| fege ı den dam et 
| Nhnais Mod cal Dispsn 


ı Elekfriz tät mil 


| erzıe en 





PS MEDICAL 
: INSTITUTE, 


we 458 

- MILWAUKEE AV., 
CHICAOD, 
nädıiie Ihür zu 
Baers Halle. 

Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ge⸗ 
ſchlehtachen K rantheiten. fowdie deren Folgen. 
Beide Geichle ter mit größter Geſchicklig keit behan⸗ 
iche Garantte in jedem von uns über⸗ 
sninltation perſönlich oder 
Behandlung, emichließlich aller Medizin. 
Raten. Eeparate Empfangee 
X Deutſcher Arzt und 


Morgens bis 8 Ur 
z31Uhr. bw 


9 Uhr 


ven 
33 von 1U fr 


— ũ 
DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turn-Halle. 


Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründli che Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blatkrank⸗ 
heiten der Nanner und Frauen. onij 


Zur 55 pro Monat. 
Mediein und Elektricität eingerechnet. 
Srredjiunden: Von 9 bis9 Uber, 

Sonntags von 10 bis 5 hr Nadmittags, 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


olle De utz, But: und Geſchlechtstrank⸗ 
ud die ſchangien Folgen jugendlicher Hude 
gHwenungen Nervenihwäde, verlorene Man⸗ 
id aue Frauentrankheiten werben ers 
adiirten deutſchen Aerzten des 
— behand i 
— ehandelt und ter Gas 
4 in den metiten Füllen angermandt 
9 werden um eine völlige Kur zu 
ı Die größte eleftriiche Batterie Dies 
3 ingspreis iſt Fehr billig. — 
ionen ıswärtige werdeit b riet flich be 
drech unden von 9 Uhr Wlorgens bi8 
3: Sonntags von 10 bis 22. — 


Hiincis Medical Dispensary, 
185 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


in ‚allen * men. — — und chroni« 


ie Conf ie (i alion 


i Spezie! Kiten des “Chi :ag0 Medical Instie 


Mir 


> Inſtitut iſt die einzige vom Staate Mnois 
id garant irt nz borma · 
‚Leber-, Blasen-, 

Kran Kheiten, Manner- 

zendlicher Ausichweifun⸗ 


durch ſchlechten Um⸗ 

ie du Gebrauch von 

Suecdſil ver gründ 
Fra ven-Krank heiten, 
leiden auf ıuımer fu 


le \ Leid 


oder Be Feide 
Sopre Al; ur 


zer Fluß und Gebärmutter⸗ 


n Sofort diefe berühmten 
sniultiren. Ein Brief 


\ dr Morgens b13 7.30 
aid ids siunta 1 1-12. 63 wırd Deuti 
di richen 
71 
HER! DAL INSTITUTE. 
1% 


>d S. Clartf Str, 
" Chicago. Ill. 


Itäden 


CHICACE 


153 s 


daue rud 


Gel ilt oder Retixe 
HEHLUN, Hejasfung 
Kein Geld bis curirt, 
Wir verweilen Sie auf 
5000 Watienten. 
Keine Operstion. 
Keine Abhaltung vom Gesch, 
Fınancıelle Neterenz: 
NUR GLOBE NATIONAL BANK, 
ihe Garan*e Brüche aller Art dei beiden 
tern — Andig zu heilen, obne Anwendung 
des Meſſers ganz gleich tote alt der Brad iii. Untews 
fuchung fest. BI" Scudei um Gircularc. 
THIBO. ©. MILLER OD. 
1106 MASONIC TSMPLE, CHICAGO. Sınall 


Bruchbãnder. 


Mein neu erfindenes Bruce 
bond, von tuchen dent⸗ 
fü en Proiejioren empfohlen, 
angeführt in der bentjah 
e, heitt jeden Brud nes 

v. Glen al: anderen 

halter und Apparate * 
ven! Sicher Mörperg, 

rıfpreifen va 
iben Zabırtantgı 


Sorten Bruchbander. G 
irgendwelche * * 


des 


EI” Huch Soni:ags offen b13 12 Uhr Peitings. 


Bruche geheilt! 


he BSruchband iſt das emziga 

t mit Beqp vemfichfert getroaen 

ud) c * ber der ftärsften Körpers 
i und jeden Bruc heilt. Gataiı. 

er iangen fi ei zugefandt. 2silt 


—— ed Electric Truss Co., 
22 — Cor. 12. Str., New York, 
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Ein dankba arer Patient. 


Ein reicher Kauſmann in New York, day 
ſeinen Namen nicht genan;t haben 
will, entpuppt ſich als Wohlthäter 

der leidenden Meuſchheit. 


Er ſchreibt: 
Geehrte Herren! 


Da ich, wie Sie wiſſen, meine vollſtändige Se⸗ 
neſung von ſchuerem Leiden einem in Ihrem Arze 
nei⸗Buche angegebenen Heilmittel verdante, je 
glaube id) meine Dankbarkeit am beiten dadurch 
beweiſen zu tönen, indem id Gie erfuche für eine 
liegenden Ched 5,000 davon gratis zu vertheilen, 
damit aud) der ärmite Kranke Heilung finden möge, 


Bochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. M, 
N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Vriefmarten für Verpadung 
und Porto frei zugefandt von der PRIvATz CLixıo 
& Dispexsany, 23 Weit 11. Str., Rew Port, R.® 


|; Der, fugendireund: it and in er Buhbandlung vag 


| 
| 
| 


Bardivurm, alle urte | 
ig | nären Leiden u. j. m. werden durch den Gebrauch une | 
! ferer Diittel timmer eriolgreih furirt. Spredt bet und 


tor oder jchıdt Eure Adreije, und wir jenden Euch frei 


Ausfuuft über alle uniere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 


Dr. A. ROSENBERG 


heimer Krantbeiten. unge Yeute, die durch 
fünden und Ausj Hweirungen u geidrmä it find. amten, 
die an Funktionsftörungen und anderen raue ntranfes 
beiten leiden, werden durch wicht angreiſende Mittel 
grüudlih geselt. 125 $. Clark Sir. Oifice-Stunden 
y—11 Borur., 1-3 und 6—7 Abends, 


2600 State Str.. Ecke 26. Ste | 


| ftüt ih auf 35i ährige. Praris in der wo yaudlung a | 
yugends | 


gel ır Schmidt, No. 292 Mumwanfee Ave, 
GHicago, JUL, für 25 Gent3 zu haben. 


REIICEETTETTZ 


itrß Reben if eine 
he ohne re And Insel 


A Wie und moburh Fur) Diefem Rebel — fiher ab⸗ 
eholfen werden kann, zeigt der 
Hm — *5 reise 
d Seiten hr acbire Bi 
Bildern auf die flarfte Weife, 

wm: * denen burd bie frauris 
Dfünden unb Bes 

Q — borausi 
8 FE Pe uftvers 

follten bie = 


” 
e BE im Seben ihun, 
Das Vu wird fir 35 Ei6, —— 
roll weriiegelt, frei veriundt. 
: DEUTSCHES HEIL-INSTITUT., 
a No, — — 


— 


“Reit — * * u en 
en Rn Serum. Edunptig 2 North Moe, 





Kolonial:Anardie. 


> Aus Paris, 12, Febr, wird ge— 
ſchrieben: Die Erklärung des Conſeil— 
präſidenten Caſimir⸗ Perier, daß 
Frantreich nach einem Unfall nie zu— 
cdweiche und daß die Räumung von 
imbuliu daher eine Unmöglichkeit 
ſei, iſt bon den Preßorganen aller po— 
litiſchen Parteien mit alleiniger Aus— 
naohme einzelner hochrother Blätter 
mit Befriedigung aufgenommen und 
beifällig erörtert worden. Nichtsdeſto— 
weniger wird vielfach das Verlangen 
laut, daß in Zentralafrika, wo nach 
der Hiobspoſt aus Timbuktu.— das 
nicht nur ohne, ſondern geradezu gegen 
E ben Befehl der leitenden Kreije bejeht 
© worden jet und nun wohl oder übel ge- 
* halten werden müfje — joiwie nad) den 
+ Berichten über wiederholte Zujammen= 
> ftöße zmoifchen franzöfijcen und eng— 
* Kiichen Kolonialtruppen zu urtheilen, 
F eine wahre Anarchie plabgegriffen 
© habe, to jeder ehrgeizige Offizier, ohne 
"= nad den Antentionen feiner Vorgejeß- 
"ten zu fragen, auf eigene Verantivor- 
% tung und Gefahr zu operiren jcheine, 
endlich Ordnung gefchaffen und eine 
" AMramme Disziplin wiederhergeftellt 
iverde. Der „Tigaro“ gibt ficherlich 
nicht nur der eigenen Meinung Aus— 
drud, mern er im Hinblid auf Die 
afrifantjchen Verhältniffe [chreibt: 
„Wir wiffen nicht, woburd diefe 
Anarchie herbeigeführt morben ilt, ob 
fie den Militärs zur Laft gelegt wer— 
den darf, oder ob jie ala eine Tolge der 
Unterordnung der militärijchen Ge- 
twalten unter die bürgerlichen Jich Dar- 
ftelt. Wir laffen diefe Frage dahin- 
aejtellt. Eins aber it Thatfache: es 
fehlt dort an der rechten Leitung und 
diefe muß alsbald mieberhergeitellt 
werden, gleichviel ob fie eine zivile oder 
eine militärifhe it. 3 fällt uns 
nicht ein, zu verlangen, daß etwa in 
* Bari am grünen Tifch die Pläne für 
F jebe einzelne Erpedition ausgearbeitet 
werben jollen, aber eg müfjen hier bie 
" feften, leitenden Gefichtspunftte für bie 
- tolonialen Unternehmungen gegeben 
werden, e3 darf fein Zmeifel dariiber 
beitehen bleiben, wie weit wir gehen 
fünnen und wollen. ene glänzenden, 
zugleich jedoch abenteuerlichen Unter- 
- nehmungen Einzelner, die nur möglic) 
waren, weil man fich jeder Kontrole 
ledig wußte, müffen aufhören. Wir 
F dürfen eben nicht vergefien, daß eine 
Nation, welche einen Fehler macht, in 
ber Regel durch die Nüdficht auf Die 
Tradition und den Ehrenpunkt genö— 
thigt jein wird, ihn durch einen zwei— 
ten noch [hlimmeren zu beremwigen.“ 
Der „igaro“ hofft übrigen, daß bie 
gegenwärtige Regierung, die auf dem 
innerpolitijchen Gebiete als eine ftarfe 
und zielbewußte fich zu ermweijen be= 
ginne, auch in folonialen Angelegen— 
heiten nach fejten Gefichtspunften han 
beln und ihre Autorität mit Nachdrud 
bringen werde. 


———— 


— 


— — — —— 


Eigenthümliche Munition. 


Zur Zeit des Krieges zwiſchen der 

Argentiniſchen Republik und dem Nach— 
barſtaate Montevideo ſtanden ſich in 
einem Seegefechte der berühmte Kom— 
modore Con im Dienſte Montevideos 
und Admiral Brown als Vertheidiger 
bon Buenos Ayres gegenüber. Im 
Laufe des Gefechts hatten beide Par— 
teien ihre ſämmtliche Munition ver— 
ſchoſſen. 
Rathlos wurde Con von ſeinem er— 
ſten Lieutenant, der ihm den fatalen 
E Umſtand meldete, gefragt: „Was be— 
ginnen wir jetzt, es iſt fein einziger 
= Schuß mehr an Bord, und der Feind 
© weicht immer noch nicht.“ 

ms noch Pulver da?" fragte der 

Kommodore. 
„Davon haben wir noch für den gan— 
zen Tag genug.“ 
„Hatten wir nicht heute zum Früh— 
ſtück einen fürchterlich harlen hollän— 
diſchen Kugelkäſe?“ 
„Japohl, ich zerbrach mein Meſſer 
daran.“ 
2 3 „Wie viel haben wir noch davon?“ 
5 „Mehr als drei Dutend.” 


| 


© „Ob die wohl in einen Achtzehn- 
” pfünder hineinpafjen mögen?” 
„Meiner Treu, das wollen wir doch 


= perjuchen!” rief der Lieutenant. 
e  Menige Minuten nachher begann 
© gum Erftaunen des Feinde auf der 
Santa Maria”, dem Flaggenfchiffe 
bes Kommodore, das Feuer von Neuem 
in ganz ungewohnter Weife. Ein 
Schuß jhlug dicht neben dem Admiral 
= Brown in den Hauptmajt ein und zer- 
# ktob in taufend Kleine Stüdchen, die 
ben nahe ftehenden Befehlähaber zur 
F eiligen Flucht veranlaßten. 
„Womit mag der Feind jett fchie- 
= Ken?“ fragte Bromn, aber Niemand 
© bermodte zu antworten. 
Das nachſte Geſchoß tödtete ſogar 
zwei Mann in der Nähe des Admirals, 
Ds dann mit eigenthümlichemflat- 
2 ihen in die Planten und zerplakte 
"gleichfalls, einen Hagel Kleiner Split- 
& ter zurüdlafiend. 
ee „Shrapnells!“ Thhrie der Admiral 
entrüftet; „das ift infam und gegen 
Er bas Völkerrecht!“ 
= Der dritte, vierte und fünfte Schuß 
Serwiefen fi) als eben jo mohl gezielt, 
= und die Mannihaften wurden mit 
einer Mafje weißer Stüdchen einer ih- 
nen unbelannten Subitanz bebedt. 
m Enplich gelang e& Bromn, eine Probe 
Eder neuen Kugeln zu erwijchen, wäh— 
" zend diefelben über ihm die Gegel zer: 
Srifjien und bedeutende Verwüſtungen 
> Anrichteten. 
© „ber das it denn doch unerhört!” 
rief er, Ihmwantend zmwijchen Zorn und 
MRacen, „mit Käfe beichießen fie ung; 
"bas ift empörend, pfui!“ 
- Moch einige Mann wurden verwun⸗ 
bet, dann gab er Befehl zum Rüdzuge, 
"während er noch eine volle Breitfeite 
von holländiſchen Käſen nachgeſchickt 


betam. 
= Das Schiff war über und über mit 


Sprengftüden der neuen Gejchoffe be 


Sbedt, welche von den Matrofen und 


Soldaten eine zeitlang fpracdhlos ange 


und — u wur⸗ 
ſtumm und ſchweigend; Alle em⸗ 
den ein Gefühl von Scham, dab 


ſie vor ſolch einem Geſchoß die Segel 
ſtreichen mußten. 


Die welfiſche Erbfolge. 


Ein Zukunftsbild enthüllt der Ber- 
ner „Lokalanzeiger“. Er bleibt dabei, 
daß zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und 
dem Cumberländer neuliche Verhand— 
lungen über eine Verzichtleiſtung auf 
den Thron Hannovers ſtattgefunden 
hätten, und zwar ſoll der deutſche Bot⸗ 
ſchafter an der Wiener Hofburg, Prinz 
Reuß, dieſe Verhandlungen ihrer Zeit 
geleilet und ſpeziell diesbezügliche Vor— 
ſchläge des Kaiſers unterbreitet haben. 
Wenn dieſe Vorſchläge nun auch für die 
Gegenwart auf entſchiedene Ablehnung 
geſtoßen ſind, ſo wird die Annahme der⸗ 
ſelben als in der Zukunft nicht aus⸗ 
fſichtslos hingeſtellt. Nach der Ausfüh— 
rung des „Lofalanzeiger“ hat der Cum- 
berländer erklärt, daß fich für ſeinePer⸗ 
ſon ein Verzicht von ſelbſt verböte, für 
ihn, welcher ſo nahe dem Throne ſeiner 
Väler geſtanden hätte. Das Souverä— 
nitätsbewußtſein iſt bei ihm ſo ausge⸗ 
prägt, die Ueberzeugung, de jure König 
von Hannover zu ſein, iſt eine ſo uner⸗ 
ſchütterliche, daß eine Verzichtleiſtung 
für ihn eine Ungeheuerlichkeit bedeuten 
müßte, wird er doch noch in ſeiner 
Ueberzeugung dadurch beſtärkt, 
daß, wie der „Lokalanzeiger 
gemeldet, ihm nicht nur fein Haus 
halt und feine reunde, fondern 
auch die enalijchen Diplomaten (N), 
fommt, mit dem Titel „Majeftät” an- 
reden. 

Wenn fo für die Gegenwart eineBer- 
zichtleiftung ausgefchloffen erjcheine, }o 
hätte, immer nach der Meldung des 
„Zotalanzeiger”, der Cumberländer 
jel@ft e3 nicht für ausgefchloffen erklärt 
daß fein Sohn in der Zukunft Verzicht 
feiften fünnte. Dieſer wäreü de facto 
niemal3 Kronprinz gemejen, bei ihm 
fielen die Vedenten, melde ein feſtes 
Souveränitätsgefühl ſchaffe, fort, ihm 
alſo würde ein ſolcher Schritt weniger 
ſchwer werden. 


Der Carneval in Rom, 


der ſchon lange nicht mehr das bedeut— 
ſame Volksfeſt iſt, wie es Goethe ge— 
ſchildert hat, ſcheint faſt ſchon am völ— 
ligen Ausſterben angelangt zu ſein. 
Die Ungunſt der gegenwärtigen Zeit— 
läufte hat wenigitens in Diefem Jahre 
bewirkt, daß die herfömmlichen elf 
Faſchingstage jo nüchtern und eintö- 
nig veritrichen mie eine Reihe vonHoch- 
fommertagen in Rom, obgleich Die 
Witterung ausnehmend günjtig mar 
und eime herrliche Frühlingsionne je- 
dermann in’3 Freie lodte. Auf den 
Straßen aber jah man fait nichts als 
die alltägliche Menge; fein Blumen 
und Koriandoliwerfen von buntbehan- 
genen Balconen, feine farnevalijtijchen 
Wagenzüge, in denen noch das ver— 
gangene Jahr manches Gute gebracht 
hatte, kaum eine Maske, wenn man 
von ein paar Kindern und halbwüchſi— 
gen Spaßvögeln abſieht, nicht einmal 
ein rechter Moccoli-Abend auf dem 
Corſo zum Schluß der närriſchen 
Tage. Die luſtigen Wettrennen auf 
der Piazza del Popolo nach antiken 
Muſtern wurden diesmal nicht abge— 
halten, noch der tolle Kehraus auf 
Piazza Navona. Das ganze Treiben 
beſchränkte ſich auf ein paar ſogenann— 
te „Masken“-Bälle in geſchloſſenen Lo— 
kalen, wie im Teatro Coſtanzi und in 
der Wein-Ausſtellung des Eldorado, 
die aber alle weniger beſucht waren 
als in früheren Jahren. Selbſt die 
feſtlichen Veranſtaltungen ivater 
Kreiſe hatten unter der gedtückten 
Stimmung zu leiden; das Carnevals— 
feſt des Internationalen Künſtlerver— 
eins, ſonſt eine Sehenswürdigkeit er— 
ſten Ranges, fiel diesmal ſehr gegen 
ſeine Vorgänger ab. Im Deutſchen 
Künſtler-Verein ſah man von großen 
Zurüftungen, glänzender Ausſchmü— 
dung der Räume u. dergl. ab und ver- 
anjtaltete ganz einfach einen „Gefinde- 
ball”, was zwar einzelne allzu fein- 
fühlige Mitglieder der deutfchen Ko- 
lonie abjchredte, aber die Theilnehmer 
nicht hinderte, einen fröhlichen Abend 
zu verbringen. Wie immer, fo erfchie= 
nen auch diesmal die Mitglieder der 
deutichen diplomatifchen Vertretungen 
bei dem Tyefte, welches feinen offiziel- 
len Abfchluß in einer höchft originellen 
dramatiihen Darftelung (qedichtet 
und geleitet von dem Sohne Bogumil 
Davijons) fand, Die nichts geringeres 
bergegenmwärtigte al3 bie unerwartete 


| Rüdtehr der gnädigen Herrfchaft in 


das bon der tanzenden Dienerjchaft 
durchtobte Haus. 

— Mufifalifche Phrafe. — Lieute— 
nant: „Donneriveiter, wie geht doch die 
Melodie aus dem „Bajazzi“? — habe 


mir jchon den ganzen Tag darüber 
Kehlkopf zerbrochen!“ 


I * 
ANER 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 





Mittel gegen 


Gicht, Influenza, Neuralgia,% 
Buecken, Brust, und Seiten- 
* Sohmerzen, u. s. w. 

vor man su kaufen braucht, erhaelt man 

=’ KOSTEN I © 


da “ 
Gesundheit ae, J— —— 
te, eto. adressire 
F. AD. RICHTER & CO. 
17 Warren Sir. 


5 Preis Medaillen! 
oa engen Budelstaät, 
Nuernberg, Könatein, Leipzig, " 
25 & 50c. die Flasche, Bei: 


D. Echroeder, 465 und 467 Diilwaut 
Bruno 9. Goll, 661 MB. 12. Er. —* 
Otto Coltau. Eir. T uicqhet vibe 


—— 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 1. Marz 1894. 


CARSON PIRIE SCOTT CO. 


State and Wafhington Str. 


Einzelne Holen für Jinaben . . 35c 


Alütter von Eleinen Jungens, es wird in Ihrem befondern 
Intereſſe ſein, morgen unſerm Knaben-Kleider-Departement 
einen Beſuch abzuſtatten, und ſo viel Paare von dieſen 


Hojen für 55c zu Faufen, 


dies die größten jemals 


ment offerirten Merthe und die bedeutendften 
Bargains in Hojen, die Sie jemals jahen, für 


Gleidpzeitig Haben wir einen 


als Sie nöthig haben. Es find 


von diefem Departe- 35 


Boln-Kappen-Herkanf... 


Und verkaufen zweihundert und mehr Runde 
Polo-Kappen — zur Saifon-Eröffnung — 


für 5 


Uc 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


—— 7 NR 7 
Kan) 


7 
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Ms 
JM 


ne APOLLO 


2) Deinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir beredinen jeder Zeit den gleidhen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemadter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


LETTERS 


———— 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel iür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 


H. A, ARCHER, M. D., 
111 8o. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 
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BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


84 La Salle Street 


kauft man die billig ſten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Savre, Paris, ı1c. 


Deffentlihes Notariat. 
Bollmadıten mit Toniulariihen Beglaubi: 


gungen, Erbihafts:-Holeftionen, Poitauss 
jahlungen nfw. eine Spezialität. 


General-Ugentur der Hanja-Linie 


zwifcher HAMBURG-MONTREÄL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
PBaflagiere. Keine Umitergerei, kein Caftle Garden 
oder Kopffteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Swilchenderk-Billelle 


billiger wie je. 
= Kauft jebt. — 
Spart Geld! 


C. B. RICHARD & C0. 


62 Süd Elarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


Jetzt ist es Zeit 


Paſſageſcheine 


5 jest von Deutidhlaud 
— ee 
en 
—— 15 wen Euch jofort an die * 
UNION TICKET-OFFICE 


RASMUS TROLDAHL, senerat- agent 
171 Oft Sarrifon Str. 


gegenüber dem Grand Gentral Depot. 
Oben Sonntags bis | Ur Mittags. u 


IRRNRISUU INNEN 


Sljaddjlj 


SONS SCHE TEEN, 


für Säuglinge und Kinder. 
aan 


Magensäure, Diarrhoe, Aufstdssen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schliat und beför- 
dert Verdauung. 


| Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Ohne schädliche Arzneistoffe, ' 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-:Dampfidifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
durch die bewährten neuen Poftdampfer erjter Klaffe: 
Darmitadt, Didenburg, 
Dresden, Stuttgart, 

München, Weimar, 


Abfahrt von Baltimore jeren Mittwod, bon Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Ruajüte #50, #SO — 
Mad Sage der Pläte, 


Die obigen Stahldampfer find ſämmtlich neu, von 
borzüglther Bauart, und ım allen Theilen bequem 
eingerichtet. . 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Elektrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumader & Co., 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. Wmn. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Oder deren Vertreter im Inlande. 8imzlj 


Dentfch- Amerikanilches 


Rechts⸗Inſtitut 


beforgt Erbihaits: und Nahlakregulirungss 
fahen in Amerita und Europa, Bollmadten 
mit confulariihen Beglaubigungen, Teitas 
mente 2c.; ebenjo Rechtsangelegenheiten jeder Art, 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHNn L. RoD@ERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Str., 


Simmer 901-907. 
M. LONGENECKER, früher Staat3anialt. 
" R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilf8-Staatdanwalt, 


Longenecker & Jampolis, 
®: wälte, Zi “TH & 
—— LaSalle ẽ— Modiionftr, Chicago. 1306 


MAX EBERHARDT, Friedensrichter 
142 Weſt Nadiſon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ajhland Boulevard. 18jelj 


Brauereien. 
Telephon: Main 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaichenbier 


für Zamilien-Gebraud,. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Gtr. 
Mpmobdibojalj H. PABST, Manager. 


NETTE en er 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 Seuth Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Prag. 
Adam Ortseifen, er 


H.L Bellamy, Sekretär und Schagmeifter.) 


Wacker & Birk 
“PERFECT ING co.’ 


| —— — 


* 


State und Adams Str. 
Sie verfäumen 


Eine jeltene Gelegenheit! 


wenn Sie 
nicht jede 
Zeile lefen. 


Ein großer Verkanf Freitag und Samflag. 


Notions. 
J. P. Coats beſter Zwirn, 
per Spule 
Kleider-Stay3, gut gemacht, werth 12c, 
Stopf-Ballen mit Briff, 
werth 10C....uu sro nenn0n nenn nn nennen rer 
Dejen, werth 10c, 


Zafhentüder. 
SFabrifanten Mufter von reinleinenen hobl« 
gefäumten Damen Zafhentühern mit Do» 121 ce 
nogramın, werth biß zu 80c. .............. 2 


Knaben Halsbinden. 


MWindfor Bows, ganz Seide, mit elaftiihem 
Band, werth 25c 10€ 
Knaben: Sleider, 
500 Dußend Waift? und Bloufen aus feinen 
hans: —— N se 65 
leihlihe Bargaing, nie unter $1. 
ne — — c 
600 Paar ganzwollene Knaben hoſen, reguläre 
$1 und 81.50 Hoſen, zu..............*.*..4 Te 
Domefich. i 
5000 Dd8.Refter von beiten Kattunen, Indigo * 
a ERE Tolı ac. toerth Te per Bard... 4c 
Die beften extra breiten deutigenindigo und 
helle Penangs und Kattune, werth 12%4c, ze 
DIE DBED. 0... 0000000040 0000 0a nuensna00e .0 
Das Neuefte in 1 
Sateens 123c 
8-4, 9-4, 10-4 Pepperell fertige Betttücher, 
werth 98c 50€ 
42x36, 45x36 Pepperell Kifjenbezüge, 
BEE ER: sunan a essen han see 15€ 
Tie neueften perjifhen Flanele, in eleganten 
Streifen, Dot und Fancy, das Neueit 
Tea Gownd zc., werth 206, Auswahl 


Mäntel. 

Wir empfangen täglich arope Sendungen ber neue- 
ften Novitäten in Frühjahrs-Mänteln. Sie können 
jegt Ihren Mantel zu bedeutend niedrigerem Preije 
befommen, als in der Hodjfaifon. 

Speziel.— Die neueften Mufter von fhneidergemad- 
ten kurzen Sjacdet3, mit Band eingeiaßt, in &pf 

allen Farben, wenigftens $10 werth, zu.. + 
GSanzwollene Diagonal TZud-Jadets, Silksfaced, große 


Nermel, Auffchläge zc., ein Bargain zu 38 
815, für . 8.50 
zesyorkue ang = ze mit Seiden⸗ 
oire, die Sie nicht unter aufen 
J 87.50 
Wir verkaufen den Reſt unſerer 363öll. Circular Plüſch 
Gapes, Derby Kragen, Marder garnirt, 812 50 
in der Eaifon für #45 verkauft, zu..... + 
Pelze. 
—* as Del u Sehr 
aroßen feidenen Aermeln, — wirklicher 
Werth $25; gehen für 9.50 
Seiden:Waifts, 
€3 wird Sie freuen fi unjere ſeidenen Waiſts an⸗ 
—— Verſäumt es nicht, ſie ſind wirklich jehens⸗ 
werth. 
Speziell. — Feine ſchwarze China ſeidene Waiſts, 
weite Aermel, fanch Front, neueſter 


Schnitt; fonftwo für $5 verfauft; unfer 
Spezial-Preis ' 52.98 


eine China Seiden Waiftd, in den neuejten Schatti« 
rungen, weite gepuffte Aermel, reich be» ; 
54.98 


fegt mit Spisen, fonjtwo für $8.50 der. 
fauft; unjer. Spezial-Preis a 
. Geitärkte Waiſts. 

Wir haben die volftändigfte Auswahl in den neues 
ften Schattirungen. Kar 
—— ck —* Zur und 

awı Waijts, neuejte Wiufter; wer ; 
ee a O8e 


Farbige Kleideritoffe. 


Breitag und Ganmijtag eine grändlide Räumung 
von Reitern. 
3 biß 9 Yd8., 3630M. bis 5430N, rein wollene Henriet- 
ta8, Serged, Hopjadings, engliiche Mifchungen, Iriſh 
Frieze, ſchottiſche Bannockbürn, Damentuch 
Jacquards, Nattes, Ombre, Ondule—alle zu 25 
DER DIE — c 
Ueber 1000 Reſter und Stücke 


bon imbortirten Novitäter, 40 Dis 54 ZoU 

breit, Wolle nnd Seide und Wolle; werth $1 50 

biß 82.50 per Yard per Yard c 
Schwarze Kleiderſtoffe. 


Reſter und Stücke für Kleider vonAlle 

—— 4 — au 
eiter von Prieſtlys, — 

Reſter von Carliers, 50e 

Reiter von Michau— und 

Reiter von Schillbad3, 

Reiter von Arnolds, 75e 

Allerfeinſten Gewebe —¶Waaren werth von 

75c biß 81.25—werth 81.25 btö $2.00 und | per 

auftw. biS $3.00, Yard. 

Schottiſche und franzöſiſche MWafch-Hleiderftoffe und 
Ehalies—10 bis 15 Yards zum halben — f 
1500 Yards ganzwollene Ehallie, in Refter 
werth 50c und 606 ..... _— —— — 19e 

Seide. 

Unfere Türzlihen unerhörten Verkäufe don 
dem Schwarzendbad, Huber & Eo. Eintauf, haben 
hunderte von Rejtern hinterlaffen. Wir führen feine 
Preije an, aber fie gehen zu 50 Prozent unter den nie 
drigſten je notirten Preijen, Länge der Reiter 3 bis 18 

ard3, jhwarze Seide, farbige Seide, Yancy Seide; 

eiter von Sammıet, 1 Yard bis 5 Yards, 50 Prozent 


ab. 
Männer: Halsbinden. 


Teine jeidene und Satin-Halsbinden für Männer, in 
großen Apron Ted3, your-in-Hands mit breiten En» 
den, und grabuirte (Foursin.Hande. Große 44c 


75c Werthe 
Damenftrümpfe, 


Feine baummollene Opera Strümpfe für Damen, in 
heilen fyarben, ihmwarzer oder farbiger Fußtheil, ein« 
fach fhiwarz oder —— echte Farben, 39€ 


75c 


19e 
50c 


52.98 


69€ 
51.00 


großer Werth zu 
Männer-Unterzeug. 
Feine franzöfifhe Balbriggan Unterhemden 
und Unterhofen für Männer, reg. Preis $1.00, 
ale Größen 
Leinen. 
22 Zoll lange, reinlei ideb 
Det were Se tes a er 
1 Partie reinleinene Servietten, de 
Größe, in 4 Did. Partien, wth. bie de Di 
Upholftery. 
Lagerraum und VBorräthe verdoppelt. 
Draperie-Seide, 50 Zoll brei 
OR Bike 
Morris Art-Yabric, 32 ZoN brei i 
werth 75c — Hol breit, modiſsa 25e 
——— — 50 Sol breit, genaue 
von jehr fojtbaren Wa, 
8250. aren, werth 81.50 
Unſer Sortiment von 50350. Möbeldeden, 
Draperie-Stoffen, (Hlieht Werthe biä gu 81.80 75e 
Meſſing⸗-Bettſtellen. 
Unſere Preiſe werden Euch überraſ 
Alle Meſfing ⸗Bettſtellen. ducver 812. 00 
ünfzig verſchiedene Sorten zur Auswa 
——— HN anderswo. DL 2% 
WBrappers und Thee:-Gowns, 
Soeben — ihöne Partıe von Damen- 
Chambray⸗ ut A it rofa, blau, 
I big und braum, it Ban 
sa der neneften Mode gemacht 81.98 
Seidene Stirts, 
bige feidene Fromenaden-Sfirtd, Pe 
in-Streiten, breite Falbel gi Dote, 
regulärer Preiß 86, um zu räfinen 
Goriets. 
Ein großes Sortiment von R. & @..Gor- 
fet3, ſchwarz, gi lang, zwei Seiten» 
ftangen, werth 81.25. zu....... ......... 
Thompiond Glove-Fitting ertra lange 
Maift, jhwarz, zu 
Schmuckſachen. 
Sterling Hutnadeln. 
werth 2öc, das Stück 
Sterling Eilber Haarnadeln, 
werth 81 
Maſſiv filberne Kaffeelöffel. 
wertbSl........ os on00 nen enen anne oc. 


..50e 

59e 
2560 
.25e 


1e 


Maffid filberne Theelöffel, 
werth $1.25 

Nene Mufter Eorjage Nadeln, 7 Boll laug, 
Frühjahrsmoden in rollplattirten Haarna- 


deln für Damen, ö 
Tapeten. 
Tapeten mit paflenden 
BOTdEeN 
Gold»Tapeten, mit paffenden 3 c 
vorden .................... 
200 ueue Muſter von Glimmers und 6c 
Eildereetes ...... ............... 
— Muſter von Parlor⸗ 1 21 c 
Rpetel.ununn een nnnnnn nenne nnnnnn une 
Mufter von Spezialitäten — Werth 
Doc "6 und Is — für 25e 


für ein Kleid | 
EHE, 


117 Bis 123 State Str., durd Bis Wabafh Ave. Ä 


Freitags-Ereigniſſe. 


Bargain-Freitag bei Mandels' — das hervorragende Ereigniß in Chi— 


cagos 


Intereſſe, je weiter die Saiſon vorſchreitet. 


wöchentlichem „Bargain-Kalender“ — erweckt um ſo größeres 
Diejenigen, welche bereits 


vorher hier waren, wiſſen, was ſie zu erwarten haben—und ſolche, die 
nicht bekannt ſind mit dieſen berühmten Freitagen, werden angenehm 
überraſcht ſein. 


Freitags⸗Ereigniſſe im Baſement — 


Waſch⸗ 
Kleideritoffe. 


Wollene 
Kleideritoffe. 


Leinen. 


Weißwaaren. 


Röcke. 


Gownus. 
Schuͤrzen. 
Waiſts. 


Cloats. 


Taſchentücher. 
Spitzen. 


Corſets. 


Unterzeug. 


Porzellau. 


> ae 
Silberwaaren, 


€ 


Lampen. 


Reiter von Wajchitofien betehend aus Ginghams, Chirtings, Challies, 
Pongees, Kleider-Cambrics, German blue Prints, Musling, Ganton 
Flanelle, Denims, Tidings zc., größere Quantitäten, beilere Qua: w 
litäten ald je zuvor, werth bis zu 30c die Yard, für Ic 
4500 Yarbd3 jener wundervollen Engliih Du und Cheviot-Reiter, die 
beiten biß jet gezeigten Mujter; am Stüd jind ie 20c werth; 7e 


morgen 
Kleider⸗Ginghams, eine neue Partie ſchöner Muſter in großer 
Auswahl, die wirkliche 15c-Qualität, morgen zu % 
Reiter und Kleiderlängen von reinwollenen Kleideritoffen, merth big zu 
81.00 die Yard, 2 bis 10 Nds. Längen, große Gelegenheit zum 25 
Einkaufen v. Kleiderftojjen für Danıen u. Kinder, Freitagspreis at 
Eine Kifte wollener Challies, gerade angefommen, reguläre „1 
20c Challies und überall dafür verfauft— Freitags: Preis nur.. are 
Die größte Partie Kleideritoffe, die jemals ausgelegt wurbe zu einem 
halben Dollar; uämlich 46501. Serges, 50zöU. Tailor Suit— 
ings, Sturm:Serged und Cheviot-Miſchungen, welche jonit 50 
nirgends unter 81.00 zu haben ſind —nur c 
Reſter von reinwollenem Craſh, alle Längen und Sorten, 5c 
25€ 


WENNS TI TE Rasen nein aarnen 
Reiter von Tiih-Damaft, 2 bis 5 Yards lang, wegth bis zu 
4 
45C 
sr 
250 


65c, für 
3% 


w 
25° 
Feine Judifch Teinene Wailts, mit feiner Stiderei und Falten m 0 
Garnitur, werth bis zu 82.25, für o c 
Damen und Kinder Jackets und Reefers, in großer Auswahl von Stof— 
fen, viele mit Pelzaufſchlägen, einige mit Atlasfutter, 82 w 0 
frühere ‘Preife 815 bis 830; Auswahl Freitag +) 
Ein Fabriflager von Schweizer beitidten und ausgezadten Tas 10 
fchentüdhern, regulärer Werth 206, zu c 
Normandy und Patent Balenciennes Spigen, 1 bis 44 Zoll, Tec 
werth bi8 zu 30c, für 
Ausgezeichnete S5c Corfets, lange Taille, 5 Hafen, jhwarz, ein 4dc 
feltenes Freitags: Ereigniß, zu 
Schnellrtäumende Preife an Handichuhen am Freitag, um Plat >0c 
für Ofter Neuheiten zu machen, feht die Partie zu d 
Gerippte Balbriggan Beltz für Damen, werth 25c, der Freis 15€ 
dc 
21 
dic 
w 
25 


Gute Muslin-Röde, mit gefältelten Rufflen, der reguläre 
Preis ift 75c, der Freitags- Preis 

Beinkleider, aus gutem Muslin, mit Hohliaum, Stiderei und 
Vältchen, regulärer Preis 4öc, Freitag 

Nactkleider, mit folid tuded und ruffled Dofe, waren 69c, 


Schürzen mit hübjcher Schweizer Sticderei, auß feinem Cams 
bric, der reguläre Breis 50c, zu 


tag3- Preis ijt 

Dünne Porzellan: einzelne Untertafjen mit Goldrand, um da: 
mit zu räumen, am Freitag für 

50 Dupend ertra große beite Qualität Stein Porzellan Dinner 
Teller, zu 

Plattirte Theelöfjel, fancey Mufter, der Freitags: Preis 

ift 

Moger3 Buttermefjer, A 1 plattirt auf weißem Metall, gedrehte 
Griffe, fancy Mujter, reg. 74c, zu 

Bemalte Satin finifhed Tiiylampen, delifate Spray Mufter, 
Fuß und Schirm zufammen pajjend, bisher war 98c das Bils 
— 


Freitags-Ereigniſſe am erſten Flur — 


leiderſtoffe. 


Seide. 


Strümpfe. 


Spigen. 


80 Stüde 52301. ganzmwollene Kleiderftoffe, dunfel und belle 
Miihungen, reguläre 81.50 Waaren, Freitag zu 

Sanzwollene franz. Challies, 60c Waaren, dunkler und heller 
Grund, wirklich Hübjh, und nur 

Glatte und bebrudte Crepes, jhöne Mujter, überall zu 25c 
verfauft, hier, Syreitag, zu 

250 Stüde neue Wafchjeide, Wafch Grepes, weiße Kaps, Smwiß 
Tafjeta, Chedö, alle find jpezielle Werthe zum 50c, aber wir ver— 
faufen fie am Freitag zu nur 

6000 Yd3. der neuejten Gewebe in fancy Kleiderjeide, Smpors 
tation diefer Saijon, große Auswahl von Entwürfen und 
neuen arben, es find wirkliche 81.25, 81.50, 81.75 und 82.00 88e 
Waaren, Freitag die Auswahl von der Partie für 
Japaneſiſche Rugs, 6x9, Freitags-Preis 

am Hauptflur, Wabaſh Ave 

Japaneſiſche Rugs, Größe Ox12, 85.00, und 7.6 bei 10.6 


50€ 
31 
18€ 


36c 


54.00 


85 Dugend Männer Halbitrünpfe, impor!. Lisle unb feine 
Gauge Cottons, jhwarz und farbig, im Werthe bis zu 7öc, Ic 
w 
25 


Freitags: Preis 
Ecru und weiße Guipure, 9 Zoll, große Auswahl von Mus 
a 
(9 


fiern, werth bis zu 60c, Freitags: Preis 
Die befte Qualität frz. Biarrig Handjhuhe, die Dollar Sorte, 
Dill anne nnennnnnnannen ensure ... 


Freitags⸗Ereigniſſe am zweiten Flut — 


Anzüge. 


Mäntel, 


Quaben⸗Hoſen. Hundert Dugend Kniehojen, die wirklichen 82 und 82.25 


Mäntelftoffe- 


Reinmwollene fhneibergemachte Anzüge, Waift und Rod 
mit Band bejegt, Farben jchwarz, marineblau und 


braun, Freitagspreis 8 1 17 00 


Enganliegende und Paddod:Yadets für Damen, [hwarz > 10 00 
und farbig, früherer Preis 825, Freitagspreis . + 

w 
Sorten, ber Freitagspreis ift $ 1 25 
Refter von Mänteljtoffen, welche fi) während der Saifon angejammelt 


haben, aud) einige bejehmugte Enden, werben 
ohne Rüdjicht auf Koftenpreis oder Werth ges Viertel Preis! 
räumt werden zu gerade dem 
20 Stüde 54;5U. Zrühjahrs-Mäntelitoffe, werth 83 bie 61.50 


Yard, gerade zum halben Preis an Freitag, zu....... 


Freitags.Ereigniſſe am dritten Floor — 


Porzellau. 


Silberwaaaen. Rogers große Suppenlöffel, Fancy-Muſter, — in Plüſch— 


1000 einzelne Stücke Porzellan, das ganze Muſterlager eines deutſchen 

Fabrikanten wurde uns zugeſandt, um davon Beſtellungen zu machen, 

nicht zwei Stücke egal, es beſteht aus Tellern, Taſſen und Untertaſſen, 
Suͤppen-Tellern, Muſh-Sets, Berry-Sets, Butter⸗Tel⸗ 

ler, Salad und Frucht-Teller, u. ſ. w., die Preiſe ſind 50 Ic 
Prozent weniger al3 dieimportpreife, zu 79c, T4c, 49c und 
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61.85 

w 

63.25 


Eartons, Freitag 

6 (nur) dreifach plattirte Thee:Set3, 3 Stüde gravirt und 
innen Gold, Freitag 

150 Sets Nuß-Pids, 6 in einem Carton, Freitag, 


Sreitags-Creignig am vierten Alu — 


Schwarze 
Waare. 


Corſets. 
Skirts. 
Wravpers. 


Kinder: 
Kleider. 


Der Mittel = Tifh gefüllt mit befter und fchönfter Waare ber Saijon, 
Serges, Gajhmered, Tiagonal® und Fancies von jeder Art; 50c 
irgend eines von biefen 81 werth die Yard, Freitag 

„Mandels Special“ 81.00 Strip Eorjet, Eluiter Bone, lang, 73 c 
Freitags: Preis . 

Schwarze Sateen, echte Farbe, mit zwei ruffles, regulärer 7 > c 
Preis 81.25, für yreitag 

Franz. zlanelette, Wälh-Wrappers, Schulterruffles, mit fancy 98 c 
Braid verziert, "alle Farben, wagte 82.75,:für Freitag 

Lange und furze Kleider, von Gambric, mit Spigen garnirt, 25 c 
werth 50, Freitag —— 





